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Die „Abendpoft 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— ———— 


39,500. 


eo 1 Gent. 


Gelegraphifche Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preb*,) 
Inland. 


Iffinoiſer Legisſatur. 

Springfield, 2. Mai. Der Senat de⸗ 
battirte die Frage, ob Frank H. Coo⸗ 
per, Mitglied der Chicagoer Handels⸗ 
laden-Firma Siegel de Cooper, ge— 
zwungen werden könne, gewiſſe Fragen 
über ſein Geſchäft zu beantworten. Die, 
noch nicht endgiltig erlodigte Angelegen⸗ 
heit geſtaltete ſich zu einem „Puff“ für 
dieſe Firma, namentlich als Herz Coo— 
per ein, von ſeinem Anwalt Biswanger 
über dieſe Frage abgefaßtes Schriftſtück 
vorlas, worin geſagt iſt, die „Depari— 
ment Stores“ ſeien Wohlthäter des Pu—⸗ 
blikums, obgleich kleinereGeſchäfte durch 
dieſelben geſchädigt werden möchten. — 
Gouvberneur Altgeld ſandte eine An— 
zahl Ernennungen zur Beſtätigung ein. 
OBriens Vorlage betreffs Verwand⸗ 
lung des 35. Str.Boulevards in Chi⸗ 
cago für die Zwecke der Straßenbah— 
nen rückte zur dritten Leſung vorr. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Senatsvorlage betreffs Regelung der 
Hochbahnen mit 89 gegen 41 Stimmen 
angenommen, ebenſo die Senatsvorlage 
betreffs Regelung der Straßenbahnen, 


mit 89 gegen 49. Stimmen, und die 


Payne'ſche Vorlage zur Gründung des 
Weſtlichen Irren-Hoſpitals. Die 
Jagd- und Fiſchereivorlage des Aus— 
ſchuſſes rückte zur dritten Leſung vor. 

Springfield, 2. Mai. Frank H. Coo⸗ 
per von Chicago, von der Firma Sie— 
gel & Cooper, ijt mit ſeinem Wider⸗ 
ftend gegen den Senatsausfchuß, mel- 
cher dan Gefchäftäbetrieb u. ]. m. in den 
Alterwelts-Hanbelspaläften unterfuchte, 
fiegreich geblieben, und Moje Salo— 
mon it unterlegen. Der Senat mind 
em Dienjtag enticheiden, daß Herr 
Cooper fih feiner Mifachtung jhuldig 
mache, wenn er ich mweigere, gewille 
cejchäftsdienftliche Fragen des Gena= 
tuor3 Salomon zu beantworten. Eine 
diesbezügliche Refolution it bereit3 in 
einer Parteiberathung Der republita= 
sitichen Mehrheitäfenatoren von Berry 
eingebracht worden, und alle Anweſen⸗ 
ben bis auf einer verpflichteten Tich, 
für die Annahme ver Rejolution zu 
ftimmen, 3 ijt nicht im Geringften 
an der endgiltigen "Gutheigung derjel- 
ben zu zmeifeln, obmohl Salomon er= 
Härt, daß er den Kampf noch nicht 
aufgebe. 

(Die Reiolution wurde bereit3 in of- 
fener Senatafigung eingebracht, aber 
cuf Einwand Leeperd verichoben.) 

Sm Mbgeordpnetenihaus gab e3 heute 
einen heftigen Streit über die Frage, 
wann die Stwatslegislatur nach Haufe 
gehen fol. Nah langem Hin und 
Herreden wurde der Antrag, jih am 
24. Mai zu vertagen, niedergejtinmt. 
Der Antrag auf Rüdverweifung der 
Angelegenheit an den Gefchäftsregeln- 
Ausſchuß fiel gleichfalls durch. Mit 
107 gegen 5 Stimmen wurde der An— 
trag angenommen, die weitere Epwä— 
gung der Frage auf nächiten Dienftag 
zu verſchieben. 

Bahnränber- Hefhichten. 

Springfield, SU., 12. Mai. Um 
Mitternacht wurde der norpwärts fah- 
rende Schnellzug Nr. 5 der Ehicago- 
& Wlton-Bahn von drei Vermumme 
ten unmeit Garlinoille angefallen, wel- 
che den Lofomotivführer Frank Holmes 
erihoflen; der Heizer Frank Tuggle 
rettete fich durch Whfpringen. AIS die 
Angreifer den Zofomotivführer fallen 
fahen, ergriffen fie die Flucht, ohne 
den Verjuch gemacht zu haben, etwas 
mitzunehmen. Der Zug wurde porläu= 
fig na Garlinville zurüdgebracht. We- 
nige Stunden Später wurden alle drei 
Angreifer verhaftet. 

&t. Yofeph, Mo., 2. Mat: Die Be- 
amten der Burlington-Bahn befamen 
im Voraus Nachricht, daß ein Rauban- 
fall auf einen Omalha’er Schnellzug in 
St. George, einem Vorort unjerer 
Stadt, beabfichtigt fei. Das Komplott 
tmurde daher vereitelt. Aus Rache moll- 
ten die Räuber den Hotelbefiger Haag 
erichießen, welcher ihr Treiben bemerkt 
und verrathen hatte, erjchoffen aber 
ftatt deifen den, vor dem Hotel figenderi 
Richard Rau. Nach längerer Yagd 
wurde einer der jechs Räuber eingefan- 
gen; ein zweiter wurde tödtlich verlegt. 

aturmesopfer. 


Hutchinfon, Kanz., 2, Mai. Die 
Zahl der Perjonen, welche bei dem, an 
anderer Stelle bereit erwähnten Wir- 
beljtum in der Gegend von Haljted 
ihr Leben verloren, beträgt 10. Es 
find: John Schmidt, Dora Schmidt, 
Hıl. Schmidt, Frant Schmidt, Her- 
mann Wier (10 Jahre alt), Frau Jo- 
fef Wier, Grace Wier (12 Jahre alt), 
„Großmutter“ Chapin, William Arm: 
ftrong, und ein Feines Kind. Die Zög- 
linge einer ganzen Diftriftsichule wur- 
ben im Pfad: des Sturmes verfchüttet, 
aber von der LXehrerin gerettet, melche 
jebt bie Heldin des Tages ift. 

asifiztruppen bereit gehalten. 


Richmond, Va., 2. Mai. E8 find alle 
Morbereitungen getroffen, Staat3mili- 
zen von Birgimien und MWeit-Pirginien 
nad der „Flat Top“ -Rohlenregon zu 
fenden, wo ein Streit tm Gange it. 
Bis jebt ift noch micht das’ geringite 
Anzeichen dafür porhanden, daß bie 


Gegenwart diefer Truppen erforberfich | 
wär 


deckspaſſagier der 


Erfolgreidier Streiſt. 


New Coſtle, Pa. 2. Mai. Die An- 
geitellten der verfchtevenen Stillöfen in 
der Umgegend find mit ihrem Gtreif 
um Wiederherftellung ver alten Löhne 
fiegreich getvefen umd haben die Urbeit 
bereit mwidder aufgenommen. Die 
Lohnderabfegungen hatten Durchfchnitt- 
Eh 30 Prozent betragen! 

Su Vermont adgefaft. 


White River Junction, Vt., 2. Mai. 
Der Baptiftengeiftliche E. €. Mariton, 
welcher aus Centralia, IU., mit Frau 
U. 2. Freed.durchbrannte (er jelber ließ 
feine Frau und 5 Kinder in Olympia, 
Mafh. fiken) ift hier verhaftet wor— 
ben. Et war im „Wanerley Houfe” un- 
ter falfhem Namen abgeitiegen, erreg- 
te aber, meil er gar micht zahlte, den 
Verdacht de3 Hotelbefigers, welcher die 
Polizei auf ihn aufmerffam machte. 
Das Paar wollte dann verfchwinden, 
wurde aber rechtzeitig. feitgenommen. 
Frau Freed mar in Centralia, XI., ei= 
nes der herporragenditen Mitglieder 
der „Women’3 Chriftian ITemperance 


Union.” 
Dampfernadridgten. 


Aingefommen: 


New York: Havel und Willehad von 
Bremen; Kaifer Wilhelm II. von Ge- 
nua und Neapel, 

Philadelphia: Indiana von Liver- 
pool, über Queenstomn. 

Kopenhagen: Hefla von Nem Yorf. 

An Dunnet Head vorbei: Venetia, 
bon New York nach Chriftianfand. 

Southampton: Normannia, 
New York nad Hamburg. 

Glasgow: Andhoria von New Hort. 

Amjterdam: Edam von New Horf. 

Hapre: Rulfia, von New York nad) 
Hamburg. 

Bremen: Lahn von New York, 

Abgegangen: 


Nem York: New York nad South- 
ampton; Weiternland nad) Antwerpen; 
Adriatic nach Liverpool. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nad New Norf. 

Boulogne: Spaarndam, von Rotter= 
dam nach Nem York. 

An Gibralter vorbei: 
Genua nach New York. * 


Verjchiedene in Philadelphia einge 
troffene Schiffe, unter Anderm der 
Dampfer „Indiana“ (mit 659 Paffa- 
gieren) bringen fchredliche Nachrichten 
über Stürme, melche fie unterwegs 
durchzumachen hatten. Ein Zmifchen- 
„Indiana“ munde 
über Bord gefchmenmt und extranf; 
ziwei andere PBaflagiere ftarben un 
termwegs, und ihre Leichen wurden im 
Meer verientt. 


von 


Merra, von 


—— 


Ausland. 


Huftav Freytag aehorben. 


Miesbaden, 2. Mai. Der befannte 
deutihe Romanfchriftfteler Guflan 
Frehtag, deſſen ſchwere Erkrankung be— 
reits gemeldet wurde, iſt noch geſtern 
geitorben. Er litt an Lumgenentzün- 
dung. 

(Guftad Freytag wurde am 13. Auli 1816 zu 
Kreuzburg, Sählefien, geboren, ftudirte in Breslau 
und Berlin Bhilojopbie und germanifhe Pbhilologıe 
und habilitirte fi 1839 an der Breslauer Univerfi: 
tät als Privatdozent für deutfche Sprache und Lıtes 
ratur. Ungefähr zur felben Seit jchrieb er jein 
erites Werk, das Yuftipiel „Die Brautfahrt, oder 
Kunz don der Rojen“, und bald darauf die Samms 
lung erzählender Dichtungen „An Breslau“. Serme 
Suftipiele „Die Valentine” und „Die Iournaliften” 
errangen fich bleibende Bühnenerfolge. 1847 fiedelte 
Vreptag nah Dresden und 1848 nah Leipzig über 
und übernahm in Gemeinihaft mit Julian Schmidt 
„Die Grenzboten“. Bis Ende 1870 blief er Heraus: 
geber der Lesteren. Seine Thätigkeit al Abge— 
ordneter des nörddeutichen Neichstages, fowie feine 
Theilnahbme an dem Feldzug in Frankreich unter» 
brachen zeitweije jein Titerarijches Schaffen. Nach 
dem Krieg lebte er wieder in Leipzig und feit 1879 
in Wiesbaden. Schon früher hatte er bauptiächlich 
durch zwei fozialsbürgerlihe Romane, „Soll und 
Haben" und „Die verlorene Handfhrift“ die Aufs 
merfjamteit des Lejepublitums erregt. „Sol und 
Haben“ ift der claffiichite Roman feiner Art, wenn 
er auch allzu einjeitig das bürgerliche Krämerthum 
verberrliht. Crin Trauerjpiel „Die Fabier* ivar 
ebenfalls eine bemerfenswerthe Leiftung. Nah dem 
TVer Krieg jchrieb er „Die Ahnen“ und andere Ros 
mane mit altgetmanifchem Hintergrund, in welchen 
die Hobenzolleens Idee mit allzu tendenziöfer Aufs 
fülligfeit bineing*tragen wird. - Allmählig machte 
fih in jeinen Arbeiten doch das Alter des Dichters 
bemerkbar. Aus feiner beiten Schaffenszeit ift noch 
das Xebensbild „Karl Mathy“ rühmend bervorzus 
beben.) 

Dentfd-Parlamentarishes. 


Berlin, 2 Mai. Der zuftändige Aug» 
Ihuß des Reichötages hat (mit 18 ges 
gen 4 Stimmen) vier Paragraphen der 
Tabaksſteuer-Vorlage geftrichen, 
mas mit einer „Abmurffung“ der Vor- 
lage gleichbebeutend zu fein ſcheint. 
Während der Debatte hierüber erktärte 
ber Staatsſekretär des Reichs-⸗Schatz⸗ 
amtes, Prof. v. Poſadowsky, die Regie— 
rung ſei vorbereitet, ihre Forderungen 
in Verbindung mit dieſer Vorlage um 
103 Millionen Mark zu ermäßigen. 

Der „Cvangeliiche Bund“ Hat jeht 
gleichfalls einen Appell an alle Konjer- 
batiwen erlaffen, gegen die, im Reichs» 
tag ſchwebende Umſturz-Vorlage Stel⸗ 
lung zu nehmen. 

Die Gerüchte, daß der Miniſter v. 
Köller im Falle der Ablehnug der Vor⸗ 
lage gehen werde, werden von dieſem 
ſelbſt für unbegründet erklärt. Köller 
iſt, obgleich er manchmal ſehr empfind⸗ 
lich erſcheint, überaus didhäutig. 

Zum erſten Male ſeit langer Zeit 
hat der deutſche Reichstag einſtimmig 
cine Regierungsforderung bewilligt, 
nämlic) Die von 1,700,000 Marf als 
Nachtrags-Etat für die fererliche Er- 
öffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals. 

Berlin, 2. Mai. Der Reichstag hat 
in erfter und zmeiter Qefung dad Ge- 
feß angenommen, das die Beltimmun- 
gen ifber die Er j der Bürger- 


mel e über ba 
mw 


&e die Regierung 
Kr ER U, 


meilter für Eljaßsto ringen, . 


Chicago, Donnerftag, den 2. Mai 1895. — 


die neue Gemeindeorpnung für : die 
Reichslande keine beſſeren Zuſtände 
ſchaffe, und daß die dortige Regierung 
endlich zeigen ſolle, daß ſie unter und 
nicht über dem Geſetz ſtände. 

In der Kommiſſion, welcher der Ge— 
treivemonopol=Antrag des Grafen v. 
Kanitz überwieſen worden iſt, ſtellten 
Dre Alexander eyer (Freiſinnige Ver— 
einigung) und Bebel (Sozialdemokrat) 
den Antrag, eine landmwirthichaftliche 
Unterſuchungskommiſſion einzuſetzen. 
Graf Kanitz bekämpfte dieſen Antrag 
und trat für den ſeinigen ein. 

„Marſt Twain““ braucht Geſd. 

Berlin, 2. Mai. Der befannte ame- 
ritantfche Schriftiteller Samuel 2.Cle- 
ment? („Marf Twain“) hat einen Kon 
traft abgejchloffen, durch welchen er ih 
zu einer DBorlefe-Tournee um die 


Melt verpflichtet. Er wird ſchon in näch⸗ 


ſter Zeit von Paris nach den Ver. 
Staaten abreiſen und ſich von dort 
über San Francisco nach Auſtralien 
und Indien begeben. Der hauptſächlich⸗ 
ſte Grund, welcher ihn veranlaßte, den 
erwähnten Kontrakt zu machen, iſt der, 
daß er infolge unglücklicher Kapitalsan— 
lagen fat fein ganzes Vermögen ber- 


Zufammenbruc der Nem Horker Ber: 
lagsfirma Webiter & Co, über $200,- 
000 verloren. 


Sevchow Rriegt einen Orden. 


Berlin, 2. Mai. Der frühere Präfi- 
dent des Reichdluges, Hr. v. Levetzow, 
hat den Kronenorden erfter Klaffe er- 
halten. 

Bismark dankt. 

Hamburg, 2. Mai. Die Bismard’- 
ichen „Hamburger Nachrichten“ dringen 
folgende Danfjagung: 

„Aus allen Theilen Deutichlands, 
wie von Deutiehen im Ausland, bon 
Ausländern umd befonber3 von Bür— 
ger der Ver. Staaten von Yınerifa find 
fo viele Glüdwünfche zu meinem 80. 
Geburtstag eingetroffen, daß ich zu 
meinem großen Bedauern nicht imftantde 
bin, für Ddiejelben einzeln zu bunten, 
‘ch bitte daher meine Freunde im Ull- 
gemeinen, meimen herzlichiten Dant 
für ihre gütigen Grüße und Wünſche 
entgegenzunehmen, und hoffe zugleich, 
daß fie das Ausbleiben einer Tchriftlis 
chen Antwort entiduldigen werden, 

Bismarck.“ 
Defreggers Geburthstag. 

München, 2. Mai. Profeſſor v. Def⸗ 
regger, der berühmte Maler feiete hier 
ſeinen 60. Geburtstag. Der größte 
Theil der Profeſſoven, ſowie ſeineſSchü⸗ 
ler benutzten denſelben, um dem „Bau⸗ 
ern-Maler“ verfchtedene Ovationen dar⸗ 
zubringen, die Zeugniß. von Der Liebe 
und Verehrung gaben, die der Meilter 
allfeitiq aenteßt. 

Franz von Drefregger, der Dichter 
unter ven Bauernmalern, hat al 
Künftler uns eine neue Welt erobert, 
indem er der realifttfchen Wahrheit fei= 
ner Bauerntgpen einen folorijtiichen 
Hauch von Poefie zu verleihen wußte. 
Bon Geburt felbft tiroler Bauer — er 
wurde erjt 1883 geadelt — kannte und 
Itebte er Land und Leute der Heimi- 
chen Berge wie fein Anderer. Mit 
tiefer Empfindung und außerordent- 
Yih feinem Blid für alles Jmdividuelle, 


it er der Gittenmaler de3 urdeutjchen | 


tiroler Bauern geworden und hat jeine 
Motive faft ausfchließiich dDiefem Lande 
entnommen, troßdeın aber auch andere 
Sujet3, wie „Die heilige Yamilie” in 
der Kirche zu Dölfach mit nicht mine 
derem Geſchick und derſelben Innigkeit 
und Poeſie zu behandeln gewußt. Seit 
1878 wirkt er an der Münchener Aka— 
demie als Profeſſor. Schon als Knabe 
hatte er ohne .Anleitung vorzügliche 
Schnitzereien gemacht. 


Der Maifag. 
Ruhige und fſürmiſche Kundgebungen. 


Wien, 2. Mai Die meiſten Privat⸗ 
fabriken waren geſtern geſchloſſen, ſo— 
daß die Angeſtellten Gelegenheit hat⸗ 
ten, ſich an den Mai⸗Kundgebungen zu 
betheiligen. In den Regierungs-Werf- 
ftätten dagegen wurde wie gewöhnlich 
gearbeitet. Als die Hauptparade bahier 
borüber war, vergnügten fich die Theil- 
nehmer im Prater. Man berechnet, daß 
im Ganzen mindeftens 130,000 Berfos 
nen an den hiefigen Mai-Hundgebun- 
gen theilnalhmen. 

Sm Bezirt Meiblingen murbe bie 
Polizei von der Voltämenge mit Stei- 
nen bemorfen, morauf mehrere Verhaf- 
tungen vorgenommen wurden. 

Lüttich, Belgien, 2. Mai. Die hiefi- 
gen MaisRundgebungen verliefen ziem- 
ih ftürmifh. Eine Anzahl Tumuls 
tuanten wurde verhaftet; einer der 
Verhafteten ſchlug einen Poliziften nie- 
der, diefer fprang auf und jchlug mit 
feinem Säbel den Angreifer zu Boden. 

Paris, 2. Mai. Nur wenige Yabri- 
fen waren geitern bier geichloffen, und 
die Ladengeihäfte waren jümmtlich ofe 
fen. Zu einer größeren Kundgebung 
fam e3 hier nicht, und der Straßen- 
verkehr unterfchied fich wenig von dem 
gewöhnlichen. 

London, 2.M. Hier fand geftern bie 





ühliche Karrenpferde-PBarade jtatt, und. 


bie Sozialiften und Arbeiter veranftale 
teten am Nachmittag eine große Kund- 
gebung im Hyde Park. Sonit hatte die 
Stadt ihr gemwühnliches Ausfehen, und 
die Ruhe murbe nicht im Geringften ger 
ftört. — In anderen größeren Sich 

Englands wurden nur einige  Wer- 
fammlungen abgehalten, ohne 


. die 


Arbeiter während des Tages feierten. _ 


ge Hiſtoriſchen Geſellſchaft wird E. 
— 

Madrid, Spanien, 2. Mai. Hier war | i 
jaſt might? won eine; Dratfeige zu ber | 


Ru 


merfen. E53 wurde wie gewöhnlich gear- 
beitet. 

Liffabon, Potugal, 2. Mai. Hier 
tiurde der Maitag allgemein gefeiert, 
und e3 ruhten fämmtliche Arbeiten. Ei- 
ne Anzahl größerer Umzüge fand ftatt. 


Die Nicaragua-Frage. 


London, 2. Mat. 
de3 britifchen Barkamentes befragte ver 
Liderale Byles die Regierung darüber, 
ob Nicaragua fich erboten habe, die 
ztplichen ihm und Großbritannien 
ſchwebenden Streitfvagen einerSchied3- 
gerichts⸗Kommiſſion zu unterbreiben, 
und wenn dies der Fall ſei, warum die 
britiſche Regierung dieſes Anerbieten 
nicht angenommen habe. Auch fragte 
er, ob nicht die Ver. Staaten ihr Ver: 
mittlung angeboten Hätten. 

Sir Edwin Grey, der Unteritaat3- 
jelretär des Auswärtigen, erwiderte, die 
er. Staaten hätten ihre Vermittlung 
in diefer Sache nicht angeboten. Er 
glaube auch, daß Try nad Kenntnik- 
nahme des diesbezüglichen Meaterials 
die WMeberzeugung aufdrängen werde, 
daß dieler Streitfall nicht zu einer 
THredsgerichtlfichen Schlichtung geeignet 


Ioren hat. So hat er 3. 8. durd) den | fei. Yum Schluß Tape er, die Regie: 


rung habe Gründe zu der Annahme, 
Daß Ddiefe Angelegenheit bald in Ord- 
nung gebracht würde, 

Auf eine weitere Interpellation über 
die japantiche Frage erklärte Sir Ed- 
min Grey, e3 jet vorläufig nicht mög=- 
fich, beitimmte Ausfunft hierüber zu 
aeben; denn e3 Fiege Der Regierung noch 
richt einmal eine offizielle Derttheilung 
über jenen Friedensvertrag bor. 

London, 2. Mai. Aus halbamtlicher 
Duelle erfährt man, daß die Nicaraqua= 
Angelegenheit jet beigelegt jei, und 
England einige geringfügige Zuges 
ftandniffe gemacht halbe. 

Die japanifhe Firage. 


Paris, 2: Mat. Das Blatt „Le 
Matin“ jagt, die Proteſtmächte — 
Rußland, Frankreich und Deutſchland 
— ſeien jetzt mit Japan wegen des 
japaniſch⸗-chineſiſchen Friedensvertrages 
in Unterhandlungen eingetreten, und 
es ſei Ausſicht vorhanden, daß die An— 
gelegenheit auf friedlichem Wege bei— 
gelegt werde. Das Blatt „Le Gaulois“ 
behauptet, Japan ſei geneigt, auf das 
jetzige, ihm in jenem Friedensvertrag 
zugeſtandene Gebiet zu verzichten, wenn 
es dafür ein anderes erhalte, an welchem 
Rußland kein Intereſſe habe. 

Japan hat jetzt auch den Dampfer 
„Rk Sang“ freigegeben, welcher be— 
ſchlagnahmt worden war, weil er 
Kriegsmunition enthielt, die nach Tien— 
Tſin, China, beſtimmt war. Es wurde 
bewieſen, daß der Kapitän und die 
Mannſchaft des Schiffes nichts von 
dem Inhalt der betr. Kiſten gewußt 
hatten. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


Der Zigarrenhändler M. P. Diefen⸗ 
bach, deſſen Geſchäftslokal ſich an 
Ruſh-, nahe Illinois Str., befindet, 
wurde heute vor Richter Kerſten 
ben der gegen ihn egpobenen Unklage 
de3 thätlichen Angriffs Freigeiprochen. 
Kläger in diefem Falle war ein ge= 
wilfer Xofeph Corbeil. Diejer fam vor 
einigen Tagen in den Diefenbach’fchen 
Laden, um fih Tabak zu faufen, und 
gerieih hierbei durch fein Herausfor- 
derndes Benehmen in Krafehl mit dem 
Gejchäftsinhaber. Diefenbach jah fi 
Ichließlich veranlaßt, dem Burjchen ei- 
nen gehörigen Denfzettel zu berabrei- 
chen, was dann zu dem heutigen ges 
richtlichen Nachipiel führte. Die Ge: 
genklage Diefenbachs, auf unordentli— 
ches Betragen lautend, wurde gleich— 
falls vom Richter niedergeſchlagen. 


Belohnung ausgeſetzt. 


Die Firma „R. A. Wells & Co”, 
deren Geſchäftslokalitäten ſich an der 
Ecke von 22. und Clark Str. befinden, 
hat eine Belohnung von 8100 auf die 
Wiedererlangung ihrer Geſchäftsbücher 
ausgeſetzt, welche in der Nacht vom 
Samſtag zum Sonntag von unbekann⸗ 
ten Dieben aus der Office der Geſell⸗ 
ſchaft entwendet wurden. Wie Herr 
Wells heute erklärte, repräſentiren die 
geſtohlenen Bücher einen großen Werth 
für die Firma, während ſie für irgend 
eine dritte Perfon vollitändig werthlos 
find. Man vermuthet deshalb, daß die 
Einbrecher ihre Beute einfach fortge- 
worfen haben. 


Freier Einbruchsdiebſtahl. 


In vergangener Nacht drangen zwei 
ver e Strolche, von denen der eine 
Ppilipp Henneberry heißt, in den hinter 
dem Haufe Nr. 26 ©. Peoria Sir. ge- 
fegenen Pferbeftall von 9. Ginzburg, 
ichmangen fich auf die bafelbjt unterge- 
brachten und jagten mit diejen 
in geftreettem Galopp daben. Ein un= 
weit von dem Thatort patrouillirender 
Blaurod machte Henneberry, der mit 
ſeiner Roſinante ftürzte, dingfeit, mäh- 
rend e3 dem anderen Einbrecher leider 
gelang, unter dem Schuße der Nacht zu 
entfommen. 


'* Unter den Aufpizien. der Chica- 


Mafon, Prüfident derjelben, am 
‚Freitag Abend in der Aula 
einen Vortrag 

i Illinois zur Zeit 

LaSalks und Zontys” Halten, 


r 


Sm Unterhaus | 


| 


| 


| 
| 
| 


5 Uhr: Ausgabe. 


Um 8500 beftohlen, | 


Der Farmer £loyd fällt Gaunern 
in die Hände, 

Eine reht unangenehme Erfahrung 
mußte gejtern Abend der Farmer Mm. ‘| 
2Ioyd, der bisher in der Nähe von Ro3- 
eve, Wis., anfällig war, machen, in= 
dem ihm in einem Kleiverladen an 
State und Ban Buren Str. die Reije- | 
tajche mit $560 Baargeld abhanden 
fam. Unter dem Verdacht, den. Dieb- 
ftahl begangen zu haben, murbe heute 


der in befagtem Geſchäft angeitellte | 





Verkäufer Thomas Sullivan von Ge— 


tion in Haft genommen, doch leugnet 
der Xrreitant bisher hartnädig irgend 
welche Schuld. Bon den verjchwunde- 
nen Moneten hat man bisher auch noch 
nicht die geringjte Spur entdeden fün= 


n. 
Lloyd hatte vor Kurzem ſeine Farm 
zu annehmbarem Preiſe verkauft und 
beabſichtigte nach Dallas, Texas, über⸗ 
zuſiedeln. Er wollte ſich einige Tage 
beſuchsweiſe hier aufhalten und * 
gab ſich geſtern Abend nach dem in 
Frage ſtehenden Kleidergeſchäft, um ei— 
nen neuen Anzug zu erſtehen. Hierbei 
war der Landonkel nun unvopſichtig 
genug, ſeine Reiſetaſche mit dem Baar— 
geld auf dem Verkaufstiſch ſtehen zu 
laſſen, während er im hinteren Theile 
des Ladens ſeine neuen Kleider anpro— 
birte. Als Lloyd dann die Rechnung 
begleichen: mollte, enivecte er zu feinem 
größten Schreden, daß die Tajche nir- 
gends mehr zu finden ivar. 

Der Fall wird morgen vor Richter 
Bradmwell zur Verhandlung fommen. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Dem Richter Bradwell wurde heute 
ein junger Mann, Namens SParmelh, 
unter der Anklage vorgeführt, ſich Geld 
durch Vorſpiegelung falſcher Thatſa— 
chen verſchafft zu haben. Aus dem 
Zeugenverhör ergab ſich, daß Parmely 
während der vorigen Woche verſchiedene 
an der 33. Straße wohnende Geſchäfts— 
leute aufgeſucht und denſelben Billets 
für einen Wohlthätigkeitsball verkauft 
hatte, der angeblich am nächſten Sam— 
ſtage zum Beſten der in den Fracht— 
bahnhöfen angeſtellten Clerks abgehal— 
ten werden ſollte. Wie ſich ſpäter her— 
ausſtellte, war die ganze Geſchichte eine 
pure Erfindung des Angeklagten. Der 
Richter überwies den geriebenen Gau— 
ner unter $300 Bürgfchaft an das Kri- 
minälgericht. 

Irene Martine, die in voriger Woche 
auf Veranlaffung des Gelchäftsfüh- 
rers Jos. Filh von der „PBarijian Suit 
&9.” in Haft genommen wurde, ijt heu= 
te vor Richter Fofter wegen angeblichen 
Erlangen3 von Geld unter jchwindel- 
beiten Vorfpiegelungen dem Kriminal- 
gericht überwiefen worden. Ihre Bürg- 
Tchaft beträgt $300. Die Arreitantin 
ftand als Anzeige-Agentin in Dienften 
des „Evening Journal“, 


Das temporäre Voftgebäude. 


Einer aus Wafhington hier einge- 
laufenen telegraphijchen Meldung zu= 
folge wird die Ausschreibung von Ay- 
geboten für das temporäre PBoitgebäude 
in den näcdhjten Tagen, mwahrfcheinlich 
am 10. d. Mt3., erfolgen. Die nöthi- 
gen Vorbereitungen dazu find jedenfalls 
im Bureau des Bundes-Architeften im 
Gange. Wenn feine unerwarteten 
Schwierigfeiten eintreten, werden die 
diesbezüglichen Kontratie am 1. Juni 
d. %. vergeben werben. : Diefelben jol- 
len die Beitimmungen enthalten, daß 
die Arbeiten an dem temporären Poit- 
amt, welches befanntlich am Seeufer zu 
ftehen fommt, innerhalb 90 Tagen vol= 
lendet jein müffen. 


Kurz und Neun. 


* Die in dem Haufe Nr. 834 Yadjon 
Boulevard mohnende Frau Paula Braß 
erwirfie heute vor Richter La Buy ei- 
nen Haftbefehl gegen einen gewiſſen P. | 
Meinn. Der free Patron joll der | 
Klägerin ein auf dem yeniterbreit fi= | 
tzendes Schooßhündchen ſtibitzt haben. | 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und | 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Vor Richter Gibbons in Süd Chi⸗ 
cago wurde heute ein gewiſſer Henry 
Manning der Entführung des 11 Jah— 
re alten Wodolph Benfon, deſſen Eltern 
in dem Haufe Nr. 9024 Superior Ave. 
wohnen, besichtigt. Das VBerhör wird 
morgen zum Ubjchluß gebracht werben. 


* Staatsanwalt Kern hat gegen 
den Ortnoriteher von‘ River Grove, 
Herrn Baul F. Lau, das „Duo Wars } 
tanto“ Verfahren im Freisgericht ein= | 
geleitet, um deffen Amtsentjegung her= 
beizuführen. Herr ‚Charles Neila, der 
Gegentandidaf Baus, macht Anſpruch 
auf da3 mt, indem er behauptet, bei 
der legten Gemeindewahl mit einer 
Stimme Mehrheit gewählt zu fein. 

* Richter Brabimell verurtheilte heu- 
te den Haußbefiger .D. Milliten von 
Nr. 3121 Vernon Ave. wegen thätlichen | 
Angriffs zu einer Strafe von $5 und 
den Roften. Milliten fol geftern Abend 
einem feiner Miether, Namens NR. Caj- 
fin, mit dem er wegen eiuet Geldange- | 
legenheit in Streit gerafhen ivar, einen ' 
Fauftjchlag in das Geficht verfeht und 
darauf cu Yrau -Eaflin, die ihrem 
Gatten zu Hilfe fam, in derſelben Weiſe 
teaftict haben —— 


— — 
u — re 
— 


heimpoliziſten der Harriſon Str.Sta⸗ 


Anzeigen » 
— in der — 


„Abendpost" | Ss 


haben eine — 


| Auispegechnele Wirkung. | 


7. Jahrgang — Nr. 104 


Wer wird Lyman Gages Nach⸗ 

folger? 

Die „Civic Federation“ ift noch im 
mer auf der Suche nach einem neuen 
Präfidenten. Man hatte bis zulegt ge— 
hofft, daß Herr, Lyman J. Gage, der 
bisherige Präfident, fich doch noch über- 
reden laflen würde, das Amt wieder zu 
übernehmen, aber alle jeitens des No- 
minations-Romites in diefer Richtung 
angeltellten Bemühungen find refulkut- 
los geblieben. Herr Gage hat fich be- 
finitin gemweigert, eine Wiederwahl an⸗ 
zunehmen, indem er erklärte, Jemand 
anders jolle die Verantwortlichkeit und 
Leitung übernehmen. Er wird heute 
Abend in der nach dem Palmer Houſe 
einberufenen Generalverfammluhg jei= 
nen Schlußbericht über die Ihätigkeit 
und Erfolge der „Civic Federation“ zur 


I 
I 


| 


Berlefung bringen. Was die Fräge be= | 


züglich des Nachfolgers für Herrn 2y- 
man age betrifft, jo wird das Nomi- 
nationg-Komite in einer heute Nachmit- 
tag ftattfindenden Sigung fich darüber 
ſchlüſſig werden. Als diejenigen Kan 
didaten, deren Ausſichten die beſten 
find, werden Melville E. Stone, 3. 8. 
Lombard, Franklin MacBeaah, F. 2. 
Peabody, William Giles.und John W. 
Ela genannt. Bei der „Civic Federa- 
tion“ galt bisher die Negel, daß das 
Amt den Mann fuchen müffe und nicht 
der Mann das Amt; wie e3 heikt, wird 
auch in dem vorliegenden Fall keine 
Ausnahme von diejer Regel gemacht 
werden. BR 


Hatten e8 eilig. 


Ein beluftigender Ziifchenfall ereig- 
nete jich heute Vormittag im Poligeige- 
tiht der Harrifon Str.-Station. 
Qierzehn Farbige, Männlein undWeib- 
lein, die vor Richter Fofter ftanden, um 
fi auf die Anklage zu verantworten, 
daß fie gemohnheitsmäßige Befucher 
bon Opiumbhöhlen feien, fingen nämlich 
plöglich an daponzulaufen. Sie bahn 
ten fi, indem fie ihre Ellenbogen zu 
Hilfe nahmen, ihren Weg durch das mit 
Vienjchen angefüllte Gerichtälofal, tif- 
fen dabei natürlich verfchtedene Leute 
um, eilten jchnurftrads die Harrifon 
Straße entlang und machten erft an der 
Ede der State Straße Halt, ala fie 
dem Bereich der Polizeiftation weit ge- 
nug entlommen zu jein glaubten. E3 
war die Furt vor nochmaliger Ver: 
baftung, die den Füßen der Angellag- 
ten jolche Schnelligteit verlieh. 

Sie waren fämmtlich geftern Abend 
in der Opiumhöhle von Jacob Herman, 
Nr. 209 Plymouth Place, vorgefunden 
und von dem Poliziften Spengle und 
Ylemming, die eine Razzia auf das Lo— 
fal unternommen hatten, verhaftet wor- 
den. Bei der heutigen Verhandlung vor 
Richter Folter fteilte fich jedoch Heraus, 
daß die Beamten feine Haftbefehl® ge- 
gen die vierzehn Opiumraucher in Hän- 
den hatten. Die Vertheidiger der An 
geflagten verlangten infolgebeflen die 
Treilprehung ihrer Klienten, melches 
Verlangen der Richter auch gewährte. 
Zuvor aber gab er den PBoliziften den 
Mint, fie jollten unverzüglich Haftbe- 
fehle für die erneute ?yeitnahme der Zeu- 
te erwirten. Das genügte. Wie eine 
geicheuchte Hammelheerde rannten die 
vierzehn Angeklagten davon, als fie 
hörten, was ihnen bevorftand, und e3 
war wirklich fomifch anzufehen, wie Je: 
der von ihnen e3 TO eilig hatte,dem Be- 
reich der Polizeiftation zu. entrinnen. 


Bor Richter Kerften, 


Philipp Taylor und Thomas Bar- 
rett, zwei Mitglieder der Einbrecher- 
zunft, wurden heute vom Polizeirichter 
Keriten wegen eines in Frau Bauer 
Wohnung, Nr. 402 La Salk Str, 
berübten Einbruch den Gtofgejchtno- 
renen überantwortet. Die beiden Diebe 
hatten bier allerhand Sachen im Ge- 
fammtiwerthe von $250 erbeutet. Da 
fih Frau Bauer zur Zeitin Europa bes 
findet, fo war e$ für die Einbrecher ein 
Leichtes, das Haus zu plündern. 

Gegen George Murray mwurbe bie 
Anklage des Angriffs mit einer töbtli- 
hen Waffe erhoben. Während eines 
Streites, den Murray mit F. H. Fiſher 
in Hart3 Leihftall an N. Clark Str. 
hatte, joll er Yilher niedergejchlagen 
und mit FJußtritten traftirt haben. 
Murray behauptete, beweifen zu kön— 
nen, daß er Fiiher nicht getreten habe, 
wenn man ihm hierzu eine Tyrift biß 
morgen gebe. Lebteres gejchah. 


Düfte Schlägerei, 


An Ihroop= und 78. Straße gerie- 
then gejtern Wbend die Zagelühner E. 
Moloy, W. Doyle und Thomas Blate 
cu ganz geringfügiger Urſache in 
Streit mit einander, wobei der Erftge- 
nannte bon feinen Gegnern ſo ſchlimm 
zugerichtet wurde, daß er dem Union 
Hojpital in Englewood . überwiefen 
werben mußte. Die Ihäter befinden 
ih Hinter Schloß und Riegel, 


Das Wetter, 


Bom Wetterburem auf dem Wubditoriuntshurm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
* Illinois und die angdonzonden Staaten in Aus⸗ 

t: 

Ißinois und Anbiana: Leichte Megenihauer Heute 
Abend und morgen. Süpöftiiher Wind. * 

Für die Staaten Ober: und Unter:Miigen, 
BWisconfen, Miflouri, ; Joma jatne‘ 

en umd fübhe 

gegen im; Kanjas, 
brasta, in den beiden Dufoms, Colorado und Mön« 
tana wihrend de3 heutigen Yages um mehrke Gra 

en, 

Ya der oberen Seertgion berkicht d⸗ 
ditlicher Wind, der etiwa 30 b = 
ten wird, mit leichten St * 

Ja - Ghienge Mellt Ah der ad feit 
unjevem legden 


empera 


Ruh 


Neueftcd aus dem Rathhaufe. 
Ulehrere Entlafjungen im Bauamt, 


Stadtanwalt Weſt wandte ſich heu— 
te an den Komptroller Wetherell behuſe 
Ueberweiſung der nothwendigen Gelder 
zur Führung des ſtädtiſchen Rechtsde 


Ipartement3, bis die vom Finanztemiies 


empfohlene Bervilligung vom Stad 
rath gutgeheißen worden iſt. Belann— 
lich hat Hrn. Weſts Amisvorgänge 
die für das ganze Jahr berechnele Bee 
willigung bereit3 verbraucht, moburdge 
der jegige Stadtanmwalt in keine gerin 
ge DVerlegenbeit gerathen ift, da ihimz 
das nothivendige Geld für die Herbei« 
Ihaffung von Zeugen fehlt, die er zur 
Führung der gegen die Stadt ange“ 
ftrengten Prozefle haben muß. Hm 
Wetherell veriprach Hrn. Weit, ihm im 
—— Hinſicht zeitweilig auszu 
elfen. 3 
Gebäude-Rommiffär Domney gab? 
heute acht Baus‘nfpeftoren den Laufe 
paß, weil er jeiner Anficht nad) ohne = 
biefelben fertig werden fünne. Hr.Dom-* 
nen Iprach fich vahin aus, daß es fein 
Beitroben fein werde, die Ausgaben de? 
Bauamt3 mit den Einnahmen besjel-? 
ben in Einklang zu bringen, wah ee: 
durch die Emführung teilerer Ge 
Ben zu beiwerfitelligen ge= 
enke. 
Polizeichef Badenoch nahm heute die 
Geſuche der Beſitzer von Konzerthallen 
in verjchiedenen Theilen der Stabt um” 
Emewerung ihrer Lizenjen entg . 
In allen Fällen entichted er jedoch, DaB > 
feine weiteren derartigen Lizenfen auß= 
geitellt werben würden, da e# bad Ben? 
jtreben der jetign Stadtverwaltung? 
fei, derartige Lotale aus leicht erflärki« 
hen Gründen zu unterbrüden. 3 
Die Mitglieder des Polizeibeparten? 
ment3 werden morgen ihre rüdjtandie > 
gen Gehälter biS zum 1. April außber = 
zuhlt erhalten und die Feuer te. 
fommen übermorgen an bie Reik 
James 3. Craig, der neue Vor 
des Wafleramtes, übernahm heute 
ne Amt3pflichten. Hr. Craig erklärt 
daß er feine Berfonalverändberungei 
bornehmen mwerbe, bi3 er fich volljtändig 
mit den inneren Angelegenheiten De 
Mafferamtes vertraut gemacht habe, 
Die pom Korporationganwalt P 
mer ausgearbeiteten neuen Regeln ı 
Regufationen für die Haustrandpe 
Kontraktoren befinden fih jebb” 
Händen des Oberbau - Kai“ 
Kent. Nach diefen Regeln fit e3- 
zenfirten Kontvattoren erlaubt," 
Haustransport-Gejchaft zu ‚betzeibemen 
Für jeden Erlaubnikfchein ft. ein Ges” 
fuch einzureichen, da mit der auf $67 
feftgefeßten Gebühr begleitet fein muß, = 
In Falle e3 nothiwendig fein Tollie, 7 
beim Iransport eines Haufe irgend 
melcheTelegraph>, Telephon- oderStras 
benbahn-Drähte zu durchſchneiden 
dann muß der Oberbau-ftommifjär 
drei Tage vorher davon benachrichtigt" 
werden. Derjelbe hat aldbann zu ent« 3 
fcheiven, ob diefes Gejuch gewährt wer- 7 
den foll oder nicht. Wird das Gef 
berilligt, dann muß eine gemügende = 
Garantiefumme beim © ‘4 
fter zu dem Zmede hinterlogt werben, 
um die betreffenden Gejellichaften, des 5 
ren Drähte man durchichmeibet, jchad> = 
103 zu halten. Für den Transport von © 
Holzgebäuden muß zuerft die Zuftims- 
mung der angrenzenden Goumdbefiger 7 
eingeholt twerden.. Gin jever KRontral- 7 
tor hat eine Kaution von $5000 zu = 
fbellen und die Strafe für die Ueber 5 
tretung irgend eineribiefer Beitimmuns "7 
gen foll von $25 bis zu $200 betragen 
und den Widerruf der Lizenz zur Fol- 
haben. nd 
— MeLaughlin, der bisherige 
Vormann des — 
nungsſyſtems in Hyde Park. wurde 
heute vom Oberbau⸗Kommiſſär Keut 
wegen Inſubordination und Führung 
der Namen von Leuten auf den — 
Liſten abgeſetzt, die bereits am 16. v⸗ © 
rigen Monats entlaſſen worden waren. 


Zuuf Jahre guchthaus. 


Im Kriminalgericht wurde heuie dee —4 
Anwalt Hermann J. Francke von Rich⸗ 


ter Dunne wegen fortgeſetzter aa in⸗ 
deleien zu fünfjähriger Zu 4 
verurteilt. Der Gefangene wird aller 4 


Wahricheinlichtert nach morgen Thon 
nach Sokiet gebracht werden. 7,75 

Srande tft bereitö in früheren Zah 3 
ven mehrfach mit der Kriminalpefgeg 
in Konflikt gerathen und ſtand zwen 


unter der Anflage der Wechfelfä — 

wußte indeſſen bisher den 

mauern zu entgehen. In d 

liegenden Falle war ex beſchulsiz 
Papiere hin, bie eu Mi 

liegenden 

eines Straßenbahnunfalla zu ek 

deln mußte, von dem „Elan —— 

der Gejellichaft $250 Baargeliie 

gaumert zu haben. 


Arbeit für den Goromer, | 


In dem Logichaus Nr. 3W 
tifon Str. wurde beute Morgen mg 
tsiffer Thomas Y/Deifcher tobt in Tai 
rem Bett !iegenb aufgefunden. % 
Leiche wurde nad) ver County 
geichafft und der Coroner prompf 
dem Vorfall benahrichtigt. 

Eines etwas verbächtigen 
ftarb heute der in dem Haufe 
Harrifon Str. mohnende Chai 


a 


Re. 1 


ie folgt: Beitern 
ir dan, Witten 88 an Bar 
um 6 Ups Grad, aud nie tag. TI -| den. 





Lelegranhifche Nolizen. 

‚te Snfaud. 

4 — In St. Louis Streifen eitwa 1000 
geldrenner behufs Bitündigen Ar- 
atages und Lohnerhöhung. 

In Cleveland, D., ftreifen die 
eemer von acht verjchiedenen Giehe- 
en; 8 andere Giehereigeichäfte haben 
Eoerlangte Lohnerhöhung bemilligt. 

F- Die Arbeiter in der Stadt Nem 
8 feierten den Maitag durch einen 
Klenallmzug und Durch eine Maffen- 
KHammlung, an welcher etwa 12,000 
fanner und Frauen theilnahmen. 

m Eine SFeueräbrunft in Lorimor 
# Sreiton, Na., welche durch Brand- 
lung berurfacht worden fein fol, 
tete einen Schaden von etma $70,- 
Wan. 

I Yus Cincinnati wird gemeldet, 
8 die Großloge bed B’nai B’rith- 
ID ns beichloffen hat, diefen Orden 
u im Wuslande auszubreiten, und 
hitiveilen $3000 dafür bemilligt hat. 
Wegen Kränklichkeit und Schlaf—⸗ 
Bigteit infolge Ueberanritengung er- 
b ſich im „Arkington Hotel“ in der 
ündeshauptitadt Hr. Loper, der 
at = Seihäftäleiter der „United 
ze" in New Dort. 
In der zentralamerikaniſchen Re— 
Bit Nicavagua ift man jehr ver- 
Iimmt über die Haltung der Ber. 
kanten, weil diefe Nicaragua in jei- 
Im Streit mitGroßbritannien „jchnö- 
e im Stich gelaffen hätten.“ 
2 Der Streit gmtichen ben Gruben- 
ebeitern und Grubenbefikern in Mi- 
zöoille, D., it glüdlich durch Ver: 
Teich beigelegt morben, und heute ha— 
et Die alten Angeitellten die Arbeit 
Bieder aufgenommen. 
— Ein gewaltiger Wirbelfturm ver- 
Büüibete in. der Gegend von Halftead, 
land., einen Zanbditreifen von 16 Mei— 
; Länge und mehreren Hundert 
Jards Breite. Sechs Perjonen wurden 
habei getöbtet, und eine große Anzahl 
moderer verleht. 
—— Der Aufihub der Vollitredung 
De3 Iodesurtheils über Dr. Buchanan, 
Delcher in Sing Sing, N. 9., geitern 

Bingerichtet werden follte, erfolgte, da— 

hit das Bundesobergericht-über Die bei 

im eingereichte AUppellation gegen das 

Attheil entjcheiden könne. 


— Am Übgeorbnetenhaus der Nem . 


dorker Staatslegislatur iſt die Vorla— 


welche Damen verbietet, anders, als 


Ro bidet, auf der Bühne auf: 
Butchgefallen, d. 6. fie erlana- 
Altens nicht die verfaflungsmäs 
twendige Mehrheit. 
Zu Sheboygan, Wis., ftreifen 
1000 Arbeiter ver „Mattoon Ma- 
tuting Co." und der Möbelfabrif 
Derberei von Theodore Zichegiche 
ht. Der Streit jcheint fish no 
dere große Yabriten auszudeh- 


Das Abgeordnetenhaus der New 
Saaislegislatut nahm eine 
blifaner Minsmworth einge 
föhıtion, worin die Politik 
desregierung in der Nicara⸗ 
Masyrage getadelt wird, mit 91 ge- 
jen 15 Stimmen an. 
E = Don einem furdhtbaren Wolfen- 
Bruch tmunde die StabtWinona, Minn., 
beimgejucht, und alle Straßen murden 
überfluthet: Gleichzeitig Murde eine 
Anzahl. Gebäude vom Blif getroffen. 
Doch ift der Schaden fein fehr beveu- 


ender. 
Die von Ludington, Mich., nach 
Sandusky, O., beſtimmte, mit Tan⸗ 
nholz beladene Dampfbarke „Lloyd 
S Porter“ wurde unterwegs leck. Ihre 
Inſaſſen wurden mit Lebensrettungs⸗ 
Booten abgeholt. Da ſich die betreffen— 
Stelle nicht ſehr weit von Ludington 
Findet, ſo iſt Ausſicht, auch dasSchiff 
bſt zu bergen. 
—Imetaats⸗Feldlager der „Grand 
Army“ von Colorado, das in Denver 
gegenwärtig abgehalten wird, empfahl 
ber Kommandeur Rolling, auch zuguns 
ten einer Penfionirung der Konföde- 
Birten-Veteranen einzutreten. Seine 
Aaſſungen machten bedeutendes Auf⸗ 
und die Debatte über ſeinen 
züglichen Bericht dürfte jehr leb- 
kift: werden. 
er Aus Eau Claire, Wis, wird ges 
deldet: Harry B. MMaiter, Hilfstal- 
Firer ver „Caa Claire National Bant”, 
burde wegen Unterjchlagung von $25,- 
00: verhaftet. Wenige Stunden Tpäter 
beramlaßte der Bürgermeilter Day die 
Berdaftung des FrüherenStadt-Schab- 
Mmeiiterd Charles H. Greene wegen Un- 
terichlagung ron etwa $50,000. Beide 
Defraudanten find noch junge Männer 
end’ gehören zu den beiten Yyamilien. 
Als geſtern die Verwandten ber 
toi Hannah Sebrell, welche vor 9 
Sahren in Lerington, D., geitorben 
mar, daß Grab öffneten, um die Leiche 
nah dem Friedhof von Alliance zu ver: 
jeingen,-fanden fie die Leiche vollfom- 
fen veriteinert, jo hart mie Granit 
ind zugleich jo fehmer, daß vier ftarfe 
Männer ihre ganze Kraft aufbieten 
mußten, um ben Körper herauszuhes 


— 8 Hiattäoille, einem Meinen 
Fin ber Nähe yon Wort Scott, 
a, find über ein Halbdugend Per- 
nemichliehlich de dortigen metho- 
hr Nredigers, burd eine Medis 

osdgipet warden, welche eine her» 

Euer Zahnärztin, Namens Alber- 

in, zum jchmerztofen Heraus- 

Ren Sähnen angewendet hatte. 

RE der Erkrankten jcheinen micht 
SE Leben davonzulommen. Die 

Inn iſt verſchwunden. 


— Auslſaud. 


n verſchiedenen Theilen Grie⸗ 
find wieder drei Erderſchüt⸗ 
ungen wahrgenommen imorden, 
enfo theilmeife in der Türkei. 
Die Hälfte der ruffiichen Stadt 
Anbno, melche im Gouvernement Bol- 
iien Fiegt und etwa 8000 Einmoh- 
t 3 it, Mt durch’ eine Feuersbrunſt 
! Ort worden. 
gg —— „Saulois“ theilt 


zn" franzöftfche und 
egierung erfucht Habe, eis 


ı her den MWeichenfteller 





ne gemeinfame Note zu unterzeichnen, 
worin die Einwände gegen den, dhine= 
ſiſch japaniſchen Friedensvertrag dar⸗ 
gelegt werden, und die japaniſche Re⸗ 
gierung in Kenntniß geſetz twird, daß 
ihre Nichtbeachtung dieſes Proteſtes 
„ein bewaffnetes Einſchreiten der drei 
Müchte rechtfertigen würde.“ 

— Im Abgeordnetenhaus des unga⸗ 
riſchen Reichsſstages griff der Minifter- 
präjident Banffy den päpitlichen Nun 
tius megen beifen auf feiner kürzlichen 
Reife durch Ungarn gemachten Aeuße- 
rungen heftig an und erklärte, der Nu= 
tius habe fich eine ihm gar nicht zufte- 
hende Autorität angemaßt; denn der- 
felbe fei weiter nichts, ala der Vertre— 
ter einer auswärtigen Macht und fün- 
ne als folcher feine größeren Privile— 
gien beanipruchen, als jeder andere 
devartige Vertreter. Die Rede des Pre- 
mierminifter3 wurde von den Liberalen 
mit $ubel und von den Ultramontanen 
mit Zrichen und Yohlen aufgenommen. 





Lokalbericht. 


Aus Dem Kriminglgericht. 


Richard Hawkins bekannte ſich ge= 
ſtern vor Richter Neelhy für ſchuldig, 
einen kriminellen Angriff auf die 6 
Jahre alte Frances Dabenport ge— 
macht zu haben. Die Staatsanwalt— 
ſchaft beantragte eine fünfjährigeZucht⸗ 
hausſtrafe, doch wird der Richter das 
Urtheil erſt ſpäter fällen. 

Vor demſelben Richter wurden ge— 
ſtern Stephen Czerwinski und James 
Grabarkowski des Diebſtahls über— 
führt. Erftgenannter, ein ſchon vorbe— 
Itrafter Strolch, erhielt 5 Jahre Zucht- 
haus aufgebrummt, mährend jein 
Komplize der Reformfchule übermwiefen 
wurde. Die Veruriheilten hatten au 
Ber anderen Schandthaten der „Ihomp- 
fon and Houfton Electric Co." eine 
Menge KRupferdraht entwendet. 

Bor Richter Clifford habengeftern die 
Berhandlungen in der Klagejache gegen 
Chas. Dlfon, Fred Carlfon und Wm, 
Nelfon ihren Anfang genommen. Das 
Irio wird bejchuldigt, auß einem Auf- 
tiongladen an Divifion Str. Gegen- 
itände im Werthe von $50 geitohlen zu 
haben.’ 

Der 19jährige Timothy Dwyer, wel—⸗ 
John Flanni⸗ 
gan vor einigen Monaten um $17 un 
eine goldene Uhr ncbit Kette beraubt 
haben fol, wurde geftern von Richter 
Neeley zu einem längeren Aufenthalte 
im Korreftionshaufe von Pontiac ber- 
urtheilt. 


Der große Kanal. 


In der geſtrigen Sitzung der Ab⸗ 
waſſer-Behörde unterbreitete Schatz⸗ 
meiſter Sione ſeinen Rechenſchaftsbe— 
richt für den verfloſſenen Monat. 
Demnach beliefen ſich die Einnahmen 
auf $243,251.27 und die Ausgaben auf 
$566,226.23. Baar in der Kajfe befan- 
den fih am 31. März $4,318,342.12 
und am 30. April war ein Kafjenbe- 
itand non. $3,995,376.16 vorhanden, 

Nacjdem die Gehaltstijte für den 
Monat Upril zum Betrage von $23,- 
392.31 zur Zahlung angemiejen wor— 
den mar, unterbreitete Kommiſſär 
Kelly einen Beſchlußantrag, wonach der 
Chef⸗Clerk der Behörde angewieſen 
wird, in allen Fällen, in welchen die 
Kontraktoren die vorgeſchriebene zwei⸗ 
monatliche Auszahlung ihrer Arbeiter 
nicht einhalten, die Geldanweiſungen 
ber Kontvaktoren ſo lange zurückzu— 
halten, bis der betreffenden Vorſchrift 
Folge geleiſtet wird. Der Beſchluß wur⸗ 
de an das Komite für Arbeit verwieſen. 


Städtiſche Einnahmen. 


Stad?⸗Kollektor Brandecker verein⸗ 
nahmte während des vorigen Monats 
folgende Beträge aus den angegebenen 
Quellen: Für WirthſchaftsLizenſen 
813,764. 29, Spezialſteuer 895, 959. 06, 
Bauerlaubnißſcheine 84, 065.20; Fahr⸗ 
ſtuhl⸗Inſpektionsgebühren 8942; im 
Ganzen $114,730.55. Die geitrige Ein- 
nahme für Wirthſchafts-Lizenſen be— 
lief ſich auf 87,798. 06. 


Ein kuappes Entkommen. 
Sein Katarıh Hatte feine £uugen erreicht 


und würde ficherlich zu einer gefährlichen Lun- 
genfrankheit geführt haben, mern nicht recht: 
zeitig eitgehäitikten worden mwäre ehe es zu 
Ipät mwar.. Die Symptome die das vorge: 
ichrittene Stadium des Katarıh bezeichneten, 
mare wie jolgt: in fortwährendes Wür- 
gen, Spuden und Auswerfen von ber Kehle 
und Nafe, der während der Nacht in die Lun- 
genröhren tropfte und da jein Gift ablagerte, 
dadurch das Fundament zu weiteren Lei— 
den legend. Die Schwierigkeit beim Athmen 
und der Verluſt an Gewicht verurſachte ihm 
weitere Unruhe. Da er wußte daß die Symp⸗ 
tome auf Auszehrung deuteten und da er kei— 
nen Klimawechſel vornehmen konnte, begab 
er ſich in die Behandlung des Spezialiſten 
für Lungenfranfheit, jest im Medical Eoun- 
cl 84 Dearborm Straße, wo für Lungen: 
franfheiten feine Medizin dem Magen zuge: 
führt, fondern wo Prof. Koch's deutſche Ein— 
athmungs-Methode angewandt wird. Cr 
ſagt: 

„Da ich geheilt bin, wie oben geſagt, ſetze 
ich meinen Namen hierunter als weiteren 
Beweis der wunderbaren Heilungen die 
duch Die Aerzte des Medical Council erreicht 
wurden, Geit ich geheilt bin, habe id an 
Fleifch zugenommen und erfälte mich fait nie 
und fühle neich wie neugeboren. Meine Ner- 
voſität iſt ebenfalls verſchwunden.“ 


& % Summel, 
46 N. May Str., Lafe View. 


Zehn Aahte in Chicago haben die Aerzte 
des Medical Gotincil in deu Stand gejekt, 
hunderte von Zengnifjen von im Chicago ger 
beilten Patieitten zu liefern. Viele Käle 
wurben veröffentlicht und Hunderte liegen in 
der Difice zur Einjicht anf für Jeden, der vor: 
iprechen will, "Alles, was wir verlangen ift, 
kommt und überzeugt Euch von ihrer Echt: 
heit. _ Wir garantisen, Katarıh, Rheumatis⸗ 
mus, Dospepſie, Bronchitis Aſthma, Ge— 
ſchwulſt und und Hämorrhoiden, Brüche und 
Krankheiten der Nerven, des Blutes, der Le: 
ber, Nieren und des LUnterleibs zıl. heilen. 
Konfultation und Unterfugung üt frei; 
ebenjo eine Behandlung zum Beweis Diejeß 
erfol gr Verfahrens. 2 i 

Unter otto ift: Eine Pebenäzeit ber Hei: 
fung einer einzigen Krankheit gewidmet. 
Brieflige Behandlung. 

Die Doktoren Davis, Freeman, Clark, Ans 
Sim, ons, MMichael und Rihardion. 

Infer rium und -Dificed jind 84 
f. Der dritte und vierte Flur 
* die@ouncilräume für über 100 Chicagoer 
ediginer und Wundärzte, 


Fenerswüthen. 


Die Miöbeifabrik von Wilfins, Ket- 
ham, Kothihild & Co, au 
Wabafh Ave., erleidet 
fchweren Schaden. 


Der Gefammtverluft wird auf 
$100,000 verauſchlagt. 


Ein jchweres Schabenfeuer brach ge: 
ftern Abend in dem Gebäude Nr. 430- — 
437 Wabafh Up. aus und das müthen- 
de Element vollendete hier feine Zeritö- 
rungsmerf, ehe die waderen Löfhmann- 
T&aften desBrandes Herr werben fonn= 
ten. 3 war ungefähr Halb acht Uhr, 
die Straße war wie gemöhnlich um 
diefe Zeit außerordentlich belebt, ais 
eine yrau aus dem Haufe Nr. 436 Wa- 
baſh Abe. herausgerannt fam und dem 
gerade in der Nähe befindlichen Poli- 
ziften Sohn Underfon zurief: „Im 
Nahbarhaufe ift Feuer!" Im Nu war 
auch jchon der Alarm abgegeben und 
nad) furzem Warten fonnte Die vor dem 
Haufe angefammelte Menge die Glo- 
cenfignale der aus den berfchiedeniten 
Richtungen heranrollenden Dampfſpri⸗ 
ben bernehmen. 

Das Feuer, welches im dritten Stod 
der Möbelfabrif von Wilting, Keicham, 
Rotbihild: & Co. zum Ausbruch -ges 
fommen mar, hatte in der kurzen Zwi— 
Ichengeit einen gewaltigen Vorſprung 
gewonnen. Als die Löfchmannichaften 
auf der Brandftätte eintrafen, jtand 
das ganze Gebüude vom zeiten bis 
zum fünften Stod in hellen Ylammen. 
An den hier aufgelpeicherten Moebel- 
und Boliterwaaren fand das mwüthende 
Element reihe Nahrung, in Folge der 
ftarfen Hite jprangen die Fenſter, ſo— 
taß der vom See herübermehende Wind 
freien Spielraum befaım und die Ylam- 
men nad der Yront zu trieb. Dide 
Rauchmwollen drangen den Feuerwehr: 
leuten entgegen, die Flammen jchlugen 
treit nad) vorne in die Straße hinaus, 
und die Situation fhien eine Zeitlang 
fo gefährlich, daß die Löfhmannfchaf- 
ten den Rüdzug antreten und aus et= 
mas größerer Entfernung die Befäm- 
pfung des Brandes aufnehmen mußten. 

Sin den Zu beiden Seiten der bren- 
nenden Moebelfabrif ftehenden Nad;- 
barhäufer herrjchte unter den Bemoh- 
rern die größte Aufregung, da e3 den 
Anschein hatte, al ob die Feuerwehr 
nicht im Stande fein würde, die meitere 
Ausdreitung des Brandes zu verhin- 
dern. Sn dem einen Haufe nad Süden 
zu betreibt Frau Agnes Stewart ein 
Logirhaus und Reſtaurant. Ange— 
ſichts der bedrohlichen Situation hiel— 
ten es die Gäſte für gerathen, ihre Klei— 
der und Werthſachen raſch in die Kof— 
fer zu packen und dieſelben auf die 
Straße hinduszutragen. Dasſelbe 
Schauſpiel wiederholte ſich in dem an— 
dern von Frau Herzog bewohnten Hau— 
ſe, während ſich die Sachlage am 
ſchlimmſten in Frank Halls Winterzir— 
kus geſtaltete, der ebenfalls wenige 
Schritte von dem brennenden Gebäude 
entfernt ſteht. Hier war die Vorſtel— 
lung gerade im Gange und das Publi— 
kum gerieth in wilde Aufregung, als 
die Nachricht ſich verbreitete, das Nach— 
bargebäude ſtehe in Flammen. Herr 
Wood, derGeſchäftsführer FrankHalls, 
beruhigte jedoch das Publikum noch 
rechtzeitig genug, und nachdem die Vor— 
ſtellung abgebrochen worden war, ver⸗ 
ließen Zuſchauer und Künſtler den Zir— 
kus. Als die Gefahr vorüber war, 
wurde die Vorſtellung wieder fortge— 
ſetzt. 

In der Schreinerwerkſtätte von M. 
©. Mayer, Nr. 19 Eldredge Court, be- 
findet fich zur Zeit die Columbijche 
Treiheitsglode, die gerade einer Repe— 
ratur unterzogen wird. Da auch diefe 
Glode von dem euer bedroht jchien, 
gab Feuerchef Smenie Befehl, Diejelbe 
aus der MWerkftätte herauszufchaffen 
und rlach einem mehr gefehügten Ort zu 
bringen. Die getroffenen Vorbereitun 
gen erwieſen ſich jedoch als unnöthig. 
Der Feuerwehr war es inzwiſchen, nach 
etwa anderthalbſtündiger Arbeit gelun— 
gen, den Brand auf ſeinenEntſtehungs— 
heerd zu beſchränken, Das Gebäude, 
in welchem ſich die Rothſchild'ſche Moe— 
belfabrik befand, war bis auf den zwei— 
ten Stock heruntergebrannt und nur die 
kahlen Mauern waren ſtehen geblieben. 

Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden dürfte ſich auf nahezu 8100, 
000 belaufen, und zwar wird der Ver— 
luſt am Gebäude ſelbſt, welches Herrn 
N. K. Fairbank gehört, ſich aber in den 
Händen des Maſſenverwalters George 
C. Lazer befindet, auf 825,000 veran⸗ 
ſchlagt. Die Moebelfirma Wilkins 
Ketham, Rothihtld & Co., welche die 
oberen vier Stodwerfe innehatte, erlei- 
det einen Schaden von ilber $65,000, 
der durch Verficherungen in Höhe von 
$26,000 nur theilmeife gedegtt ilt. 

Aus biäher nicht ermittelter Urfache 
fam in dem photographifchen Atelier 
von Wilhelm Solmwa, Nr. 650 Mil: 
mwaufee Uoe., gejtern Nachmittag kurz 
nach vier Uhr ein Feuer zum Ausbruch, 
welches einen Geſammtſchaden von 
8800 verurſachte. Ein Theil des Scha- 
dens entfällt auf Hrn. Jakob Schwartz, 
den Eigenthümer des Hauſes. Letzte— 
rer ſowohl wie Herr Solwa ſind durch 
Verſicherungen zum vollen Betrage ih— 
res Verluſtes ſchadlos gehalten. 


Aus dem Waſſer geſiſcht. 


Am Fuße des Ranbolph Str.-Via- 
dukts zog man geſtern Abend dieLeiche 
eines ungefähr 38 Jahre alben Mannes 
aus dem See. Briefihaften, die im Be- 
fige des Ertruntenen borgefunden mur- 
den, deuten darauf hin, daß jein Name 
Chad. Holm it. Der Coroner wird 
morgen in der Mongue ben üblichen 
Inqueit über die Leiche abhalten. 


* James I. Barter, ein belannter 
Arhitett, deffen Office fih an der Ede 
von W. Madifon Str. und Colorabo 
Ave. befindet, wurde geftern auf Ver- 
anlkaffung feiner Frau, Nele M.Bar: 
ter, verhaftet, welche ihn bes böstwillt- 
gen Verlaſſens beſchuldigt. Friedens⸗ 
richter Hoglund ſehte das Verhör Bar⸗ 
terö auf den 6. d. Mita. feit und ftell 


ihn Hiß dahin umter $L000 Bürgfchaft, | { 


ſellſchaft, gerieth geſtern 


Lokal⸗Politiſches. 


Ein Aufruf der Honeſt Money 
Ceague“. 


Das Erefutiv-Komite der „Honeit 
Money League“ hat in Uebereinftim- 
mung mit dem kürzlich bon der Liga ge- 
fahten Befchluß einen Aufruf an Die de- 
mofratifchen Stimmgeber von Cook 
County erlaffen, in welchem diejelben 
cufgefordert twerden, fich nicht an Den 
morgen ftattfindenden Primärwahlen 
für den am Samftag in der Norbjerte 
Zurnballe abzuhaltenden Counth⸗Kon⸗ 
vent zu betheiligen. In dem Aufruf 
wird betont, daß es politiſch unklug 
und für die finanziellen und kommer— 
ziellen Intereſſen des Landes gefähr— 
lich ſei, die freie und unbeſchränkte 
Silberprägung im Werthverhältniſſe 
zu Gold von 16 zu 1ohne internatio— 
nale Mithülfe einzuführen oder nur zu 
befürworten. Ferner heißt es in dem 
Aufruf, daß die Einberufung eines 
Staats-Konvents zu dem Zwecke, die 
demokratiſche Partei des Staates auf 
dieſe nationale Frage zu verpflichten, 
durchaus ungerechtfertigt ſei, da es nur 
dem National-Konbent der demokrati— 
ſchen Partei zuſtehe, die Stellung der 
Partei zu nationalen Fragen zu be— 
ſtimmen. Das Vorgehen de3 demofru- 
tichen Staats-Zentralfomites jei da- 
her eine mwidervechtiiche Meachtanma- 
Bung, gegen welche die „Honeft Monet 
League” protejtirt und alle für ehrli- 
ches Geld eintretende Demokraten von 
Cook Sounty erjucht, fich der Theil- 
nahme an den morgigen Primärwah- 
fen zu enthalten. Der Aufruf ‚it von 
Henry ©. Robbins als Präſidenten 
und Jakob W. Richards als Sekretär 
der Liga unterzeichnet. Der beſagte 
Staats-Konvent ſoll bekanntlich am 5. 
Juni in Springfield abgehalten wer— 
den. 

Geſtern wurde im Hauptquartier der 
„Honeſt Money League“ berichtet, daß 
Hilfsklubs bereits in folgenden Städten 
des Staates gegündet worden ſeien: 
Verria, Aurora, Decatur, Princeton, 
Galena und Monmouth. 


Verunglüdt, 


James Webb, ein Vorarbeiter in 
Dienſten der Chicago Straßenbahnge— 
Abend an 
Wallace- und 39. Str. unter einen 
Trolley-⸗Pfahl, der abgeladen wurde, 


und trug hierbei eine ſchlimme Quet- 


ſchung ſeines Fußes davon. 

Bei einem Sturz von der Veranda 
ihrer elterlichen Wohnung, 208 14. 
Place, erlitt Dienftag Ubend vie fleine 
Kate Rofenmwein außer einem Schädel- 
bruch fchwere innere Verlegungen, die 
ihr Aufkommen zweifelhaft erſcheinen 
laſſen. 

Bei dem Verſuche, auf einen mit 
Steinen beladenen Wagen zu klettern, 
verunglückte geitern der acht Jahre Rus 
pert Craig, indem er bei einem plößli- 
chen Rud, den dag Gefährt erhielt, jo 
heftig gegen einen der Steine gemor=- 
fen wurde, daß er Jchwere innerliche 
Verlegungen erlitt und bewußtloß auf 
dad Straßenpflajter herabfiel. Ein 
Anbulanzwagen bradite den armen 
Knaden nad dem Providence-Hojpital, 
moJeldjt die Aerzte feinen Zuftand für 
höchit bedenklich erklärten. Der Unfall 
ereignete jich vor dein Hauje Nr. 3628 
Yrmour ve. 

Lebensgefährlich verlegt wurde ge- 
tern Morgen der in dem Hauje 257 
Hudſon Abe. wohnende F. S. Swan— 
fon, indem er an der Ecke von Michi— 
gan Ave. und Peck Court durch Scheu— 
werden des Gauls aus ſeinem Wagen 
geſchleudert wurde und hierbei einen 
doppelten Rippenbruch, ſowie ſchwere 
innere Verkegungen davontrug. Er 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 

Auf ähnlide Weile fam geitern auch 
an der Root Str.-Bahnkrugung der 
an Adams und Clinton Str. mohnende 
N.W. Shaw zu Schben, doch ift feine 
Verlegung nur unbedeutender Natur. 


Die Jahresinipeftion der Brief: 
träger. 


Poſtmeiſter Heſing nahm geſtern Ge⸗ 
legenheit, ſich über die geplante Parade 
der Briefträger am Gräberſchmü— 
ckungstag auszuſprechen. Viele Brief— 
träger ſollen nicht ſehr entzückt von der 
Ausſicht ſein, an der Parade der 
„Grand Army“ theilnehmen und auf 
dieſe Weiſe einen halben Feiertag opfern 
zu müſſen; doch erklärte der Poſtmeiſter 
heute, daß er die Parade als Theil 
der alljährlich ſtattfindenden Inſpek— 
tion betrachtet und daß dieſelbe auf je— 
den Fall jtattfinden wird. MWeiterhir 
bemerkte er: „Im vorigen Yahre ver- 
juchte ich, die Imfpeltion an einem 
Sonntag abzuhalten, doch ftellten die 
Geitlichen die Suche in übertriebener 
Meile fo dar, als ob ih eine Parade 
beabjichtigte, und die Sonntags-Xn- 
jpeftion unterblieb. ich habe fie für 
Diesmal auf den Gräberfhmüdungs- 
Tag angejeht. Die Leute werden in ih— 
ren neuen Sommer=Uniformen zur $n- 
Ipeftion erjcheinen und an der großen 
Parade der „Grand Army“ theilneh- 
men.“ 


Sahresverfjammlung. 


Ym Palmer Houfe tagt augenblidiich 
biegahresverfammkung des katholischen 
Foauen-Föriterorvens, an der 245 De» 
legaten theilnehmen. Mus dem Bericht 
be? Sefretürs, der bei Erledigung der 
Routinegeichäfte zur Verlefung Tam, 
erhellt, daß der Orben jet 2600 Mit- 
glieder zählt, die auf 39 „Court3” ver- 
tbeilt find. Unter Tegteren find drei 
deutjcher,drei böhmifcher und eine fran- 
zöjijcher Nationalität. Die Einnahmen 
im verfloſſenen Rechnungsjahr belie⸗ 
fen ſich auf insgeſammt 321531. 16. 


* Korporationsanwalt Palmer hat 
auf Veranlaſſung des Ober-⸗Baukom⸗ 
miſſärs neue Regeln die Häuſer⸗ 
transporteure ausgearbeitet, welche bei 
den diesbezüglichen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen zur Anwendung gelangen und 
den bisher ſo häufig vorkommenden 
Streitigkeiten in Zukunft vorbeugen 
ollen. 8 


Nette Beamte, 


Hilfs⸗Stadtanwalt Joſeph F. Gis⸗ 
wich und Konſtabler Joſeph Kriſhan 
ten goſtern Abend Freiquartiet in 
der Maxwell Str.Polizeiſtation be— 
ziehen. Beide ſcheinen ſich durch bru⸗ 
tc.les Benehmen in eine recht folgen- 
fchhwere Lage gebracht zu haben, . ®t- 
gen den Konltabler liegt Die Anklage 
des Mordanfalls vor, während Gifh- 
wich des thätlichen Angriffs und des 
unordentlichen Benehmens bezihtigt 
wird, 
Die Arreftanten famen un: die neun= 
te Abendftunde nach der Wohnung bon 
Cha3. Forman, Nr. 217 Johnſon St., 


um biejem angeblich eine gerichtliche | 


Vorladung zu überbringen. Da Yor- 
man ihnen nicht jchnell genug die 
Hausthür öffnete, fol fich der Konftab- 
ler gewaltſam Einlaß verihafft und 
fchließlich fogar zwei Schüffe auf den 
Hausherren abgefeuert haben. Die zu 


Tode erfchredte Frau orman eilte, 


nunmehr ihrem Gatten zu Hilfe, er- 
hielt aber von Krifhan einen muchtigen 


Fauſtſchlag in's Goſicht verſetzt, ſodaß 


die Aermſie zu Boden ftürzie. Wäh- 


rend Forman polizeiliche Hülfe vequi- 
rirte, begaben ſich Giſhwich und Kri— 


ſhan in die benachbarte Simiex'ſche 
Wirthſchaft und fingen dort neuen 
Krakehl an, wobei ſie den 70 Jahre 
alten Joſeph Loſek arg mißhandelten. 
Hoffentlich wird den beiden rabaulu= 
jtigen Beamten jeßt Die mohlverdiente 
Strafe zu Theil werben. 
— — — 
Noch gut abgelaufen. 


Um Haaresbreite hätte geſtern der 
Kohlenhändler C. E. Fiſh aus Au— 
burn Park im Börſengebäude ein ent— 
ſetzliches Ende gefunden. Er gerieth 
nämlich mit Everett B. Camp, Mit— 
glied der Grundeigenthumsmakler— 
Firma White Fe Camp, deren Ge— 
ſchäfts räumlichkeiten ſich im 8. Stod- 
werk des Gebäudes befinden, wegen Be— 
gleichung einer Rechnung im Betrage 
von 83 in Krakehl, der ſchließlich in 
eine vegelrechte Keilerei ausartete. Fiſh 
wurde mit vieler Mühe an die friſche 
Luft befördert, erneuerte dann aber 
auf dem Korridor den Streit, und beide 
Männer taumelten plötzlich während 
des Ringkampfes zu Boden, wobei 
Fiſh auf ſeinen Gegner zu liegen kam. 
Camp wandte nunmehr ſeine ganze 


Kraft an, um den kräftig gebautenKoh-⸗ 
lenhändler von ſich zu wälzen und warf 


ihn ſchließlich mit ſtarkem Ruck gegen 
die Brüſtung des Rotunda-Geländers. 


Fiſh verlor hierbei das Gleichgewicht 


ind wäre ohne Zweifel kopfüber in die 
Tiefe geſtürzt, wenn man ihm nicht 
ſchnell zu Hilfe geeilt wäre. Die große 
Lebensgefahr, in welcher er geſchwebt, 
wirkte ernüchternd auf den Vorſtädter 
und e3 kam zu keinen weiteren Thät— 
lichkeiten. 


Noch unentſchieden. 


Corporations⸗Anwalt Balmer hörte 
geitern die Gründe für und milder bie 
beabfihtigte Reproduktion eines -Mi- 
nıenarbeiterlagers aus dem Jahre 1849 
an der 61. Str. und Bart End Noe. 
an, fonnte aber noch zu feinem definiti- 
ben Beiheid in ver Angelegenheit 
kommen. 
Duborow und Goldzier traten zu 
Gunſten des Planes ein, während der 
frühere Richter Mapen B. Loomis die 
Sache der opponirenden Grundeigen— 
thümer verfocht. 


* Thomas Cavanaugh, O. Freeman, 
Chas. O' Connor und James Moran, 
vier junge Burſchen, wurden geſtern 
Nachmittag während der Mai-Parade 
an Milwaukee Abe. beim Taſchendieb—⸗ 
ſtahl abgefaßt und von den Poliziſten 
Phelen und Wendbrock in ſicheres Ge— 
wahrſam gebracht. 


Millionen 
Pfunde 
Cotosuet 


Sind von den Köchen Amerikas 
verbraucht worden. 


Wir beſitzen mehrere Hunderte von 
Briefen, welche es loben. Wir 
haben zwei, welche etwas daran 
auszuſetzen finden. 


Dieſen zwei Briefen ſchenkten wir 
mehr Aufmerkſamkeit, als all' den 
anderen. Wir entdeckten, wo der 
Fehler lag. 

In beiden Fällen gebrauchte die 
Hausfrau zu viel davon. Sie 
wußte noch nicht, wie reichhaltig 
es iſt. 


Cotosue 


Swifts volfommenes DBadfett 


Hat Millionen Mahlzeiten beiler 
gemadt, als fie ohne dasjelbe 
geivefen wären. 


Es wartet in faſt jedem Laden 
dieſer Stadt darauf, auch Eure 
Mahlzeiten zu verbeſſern. 


Serkauft in 8⸗ 
und 5: Bid.:@imern. 


win * ‚Company 





— — — 
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Zu Ehren des mit dem geſtrigen Tage 
such 22jühtiger, erfprießlicher Ihätig- 
feit aus Amt und Würden jcheivenden 
„Herbergövaters“ der Chicago Turn⸗ 
gemeinde, Herrn Adolph Geora, fand 
am WUbend in der reich aeichmüdten 
Nordſeite⸗Turnholle ein ſolennet Ab— 
ſchieds-Kommers ſtatt. An demſelben 
beiheiligten fich über 400 Turner und 


Sänger, und herzlichlte Fıdeiitas mar ı 


Lie Signatur der ganzen Feier. Ehe 
man zum eigentlichen Kommers über- 
ging, zielt Sprecher Lorenz Mattern 
eine kurze Anfprache an den ſcheiden⸗ 
den Verwalter, in melcher er ihm den 
aufrichtigen Dant der QJurngemeinde 
für allegeit getreue Pflichterfüllung 
susdrüdte und Herm Georg gleichzei- 


tig erfuchte, twie biäher fo auch meiter | 


dem Vereine mit Rath und That zur 
Seite zu ftehen. Sodann überreichte 
Herr Mattern dem Er-Bermwalter im 


Auftrage de3 DVermaltungsraihes ein | 
jubelnd | 
ſtimmte hieraufedie Korona in das auf 


prächtiges Blumenſtück, und 


Herrn Georg ausgebrachte Gut Heil!“ 
ein. Mit Worten herzlichſten Dankes 
für die ihm bereitete 


denee Turngemeinde ein; das Bewußt⸗ 
ſein, ſich in ſeiner Stellung die Zu— 
friedenheit des Vereins erworben 
haben, ſei für ihn das ſchönſte Gut, 
das er aus ſeinem bisherigen Wir— 
kungskreis mit in's Privatleben hin⸗ 
übernehme. 


Verwaltersſtelle niedergelegt habe, ſo 


werde er doch in Zukunft der Turn⸗ 
gemeinde als eifriges Miiglied meiter 
dienen. Nachdem ſodann der Vereins— 
vorſtand durch Herrn Emil Höchſter 
dem ſcheidenden Verwalter in Aner— 
kennung ſeiner Verdienſte eine hübſche 
Gedenktafel mit entſprechendet Wid— 
mung hatte überveichen laſſen, nahm 
der eigentliche Kommers 


lräftigen Salamander auf den Ge⸗6 


feierten ſeinen Anfang. Manch' Wort 


Zweifel, deß 





Die Ex⸗Kongreßmitglieder 


Mitternacht die Roſenbecker'ſche 


ernſten wie heiteren Inhalts wurde noch 
im Laufe des Abends geſprochen, manch' 
„Ganzer“ auf das fernere Wohlergehen 
des ſcheidenden Herbergsvaters ge— 
leert, bis ſich endlich die Feſtverſamm— 
lung auflöſte. 

Erwähnt ſei noch, daß der „Turner 
Männerchor“ ſowie die „Fidelia“ in 
corpore an der Feier theilnahmen und 
dieſelbe durch 
Lieder verſchönerten, während kurz vor 
Ka⸗ 
pelle Herrn Georg ein Abſchiedsſtänd— 
chen darbrachte. 

Die Verwaltung derMorbfeite-Turn- 
halle ging gelten auf Herm- Gujtao 
Berfes über, und e3 unterliegt feinen 
auch der neue Herberas- 
pater ich jchon bald die volle Gunit 
der Turner und bed Bublitums im 
Allgemeinen erwerben wird. 


— —— 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale&Blodi,111 Randotphät. Agenten. 


Apollo⸗Theater. 


In dieſem, an der Blue Island Ave. 
nahe der 12. Str. gelegenen Theater iſt 
für den kommenden Sonntag, DieSpi—⸗ 
tzenkönigin“, komiſches Original-Le— 
bensbild von H. Müller und A. L'Ar— 
ronge, Muſik von R. Bial, zum erſten 
Male zur Aufführung angezeigt. Di— 
rektor Hahn, welcher mit ſeltener 
Energie und Fachkentniß das Apollo— 


Theater wieder zum Sammelplatze der 


ge⸗ 
macht hat, verſteht es meiſterlich, nicht 


beſten Elemente der S. Weſtſeite 


nur durch die Auswahl der Stücke, 


ſondern auch durch gute Inſzenivung 
und prächtige ftyivolle Koftüme immer | 
wieder den Reiz für feine Vorftelluns | 
gen auf gleicher Höhe zu erhalten. Die | 
(Marie, | 


Role der „Spitzenkönigin“ 
melche ala Büffetdame in einer Konbd!- 


torei, Durch den jpäteren Reihthum an | 


Spitenrodben in der Sportämelt jo 


genannt wird) ijt in Händen von Frl. | 


bon Bergere, und das ganze tüchtige 


Perfonal diefes Theaters iſt ſeit Wo⸗ 
hen Schon bemüht gemeien, dur Pro= | 
ben eine gute Darjtellung diejes vor= | 


Dpation leitete | 
der ſcheidende Herbergsvater ſeinen Ab⸗ 
ſchiedsgruß an die ihm ſo liebgewor-⸗ 


zu 


Wenn er jetzt auch die 


den Vortrag mehrerer 


trefflichen Stückes zu ſichern. Die an⸗ 
ſprechende Muſik von Bial, ſowie die 


Gefangseinlagen der einzelnen Darftel- 
ler, werden ihre Winfung ficherlich nicht 
verfehlen. 
Preidtegeln und Schauturnen ded 
NationalsTurupereind. 


a nn m — 


sum Giftbecher. 
Em eitoa 28 Jahre alter Mann, der 
Ti ala „E. Herrington“ in das From⸗ 
derbuch eingetragen, machte geftern 
Nachmittag im Roje Hotel, Ede von 
Harrifon Str. und 4. Ae., feinem Le- 
ı ben Durch Vergiften eigenhändig ein 
| Ende. Nähere Eingelheiten über die 
| Perſon des Selbſtmörders lonnten 
noch nicht ermittelt werden. Die Leiche 
ruht vorläufig in Rolſtons Morgue, 
Nr. 11 Mams Sir. 


Ausgezeichnete Tag: und Ubend:Schufe. Yeyant 
& Strarton Yufines College, 315 Wabajh oe. 


Briefkaſten. 


2. W. — Die Halfted Ste. ift ungefähr. 21 Mei⸗ 


fen fang. 
, el i ſe H. — Wir nennen Ihnen die folgenden 
Anfichten: „Chicago Aurjery and Half Oörpban 
—A Nr. 175 Burling Str., und da3 „Ot 
sufant Ajylum“, Re. 191 Ca Salle pe. 
Sie, ob Sie im einer Dderjelben das Kind 
fönnen. 
. — In einem Gejchäft, mo künſtliche Glied⸗ 
angefertigt umd verkauft werden, fünnn Sie 
Mensiveribe, das anf Kbren Hal Beyua 
seen. Der betreffende Zeitungsartikel bt 
t mehr zur Verfügung. 
( B. * Scheprozentige preubiiche „Conjols« 
gad = dor FJabresfrift noch, Doch willen wir nicht, 
gb Diejelben inzwiſchen aus dem Verkehr geſchwunden 
ı nud. 
G. 3 — 


allırdınga 
macht bat 


gen 
x 8 
maßen 


alle 
dat 


Zähnezichen und Schröpfen diirien Sie 
doch wenn Sie bier fein Gramen ges 
und es fontmt einer Jbrer Patich⸗ 
ın »yolge der Operation zt Schaden, jo können 
e als Kurpfufcer verfolgt und beftraft werden. 
I De 2 — Sie Haben fih affo die Hörer dir 
j rtema nice gemerkt, tele getrodneten Dundemijt 
auft, Do dom uns verlangen Sie, daß wir cine 
derartige Anzeige im SKopfe behalten. Haben Sie 
fh denn nicht über daß ein ſolches BVerlangen 
zum Mindeſten wubillig it? 
88 — Falls Sie nur beſt el Ute Waaxen 
| ablisfern und nicht damis haufiren, bedürfen Sie 
i Seiner Ligen, 


— N. — Bei Anſchaffung Ihrer Hundevolizei 
| miüffen Sie ſchon auf unſeren Rath verzichten 
Dena wähtend wir ſtruppigen Natien⸗ 
I füngern den Vorzug gel den, ihmwärmen Sie 
| vielleicht für dem edle ndlünder. Die Ges: 
| Ihmäder find bekanntlich ieden, auch wenn c3 
| ib um Hunde handelt 
Dentift. — Ein grad 
Lizens nothwendig, wen 





I 
abnarzt Hat feine 
| Ibe it Chicago 5. 
I» e zeit Ihrer pweilen 
| Yrag? wäre zu bemerfen, da Staat in Dreier 
| Oinficht feine eigenen Gejehe Sie daber din» 
| jelben im dem angegebenen 
| 


n 


prattiziren wünſcht In 


terworfen find, 

6.7. M. — Eine Milliarde ift gleich_1000 Mit: 
ranzoſen an Deutſchiand 

Kriegsentſchädigung 


fionen; alio baben die irre 
MPEG | rt a 
finftaufend Millionen Francs 


mit eimem | bezahlt. 


3. 81. — Auf Seite 189 nnd 1801 des ftädtis 


Mdrehbuches finden Sie ein Berzeihuiß Der 


| biefigen Buttergeſchäfte. 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in dee 
Office des County Clerts ausgeſtellt: 


Jan Kowalski, Barbara Schulz, 40, 30. 

Ruſſel Waldham, Lizzie Rodger, A, 20. 

Willem He, Hımnab Wheeler, 57, 52. 

Frank Iirowsfi, Franeisfa Krafowmste, 28, 

Jan Polifen, Deanie Poplorovna, 24, 21. 

Mater Dates, Florence Tannadea, 23, 2. 
Butts, Marn Baptiit, 3, 8 


2 


. 


Linde, Emthie Bradenhamee 92, 2. 
Boerkau, Miune Keſter, B, 18 
kaus Mostova, Mizafia Bıluh, 29, 3. 
Martin, 
vn MeſSdane 
ohn Bonſon, Angie var 
enzo Horner, Nora Bi 
Peter Marıb, Willie E 
Meildiam Zichirpe, Ayıes Lindgren, 27, M. 
Yan Zymamsfi, Frameiscı Katafsfa, 4, 19. 
Stof Olion, Augufta Kordlung, geieglides Witer, 
Dan Mueller, Anrgufta Wllers, 35, 21. 
n Van Horn, Anna Hanien, 22, 20. 
u Anderton, Emma Wratt, 3, 18. 


Fanırie Buaas, 50, 24. 3 
Jennie Willtard, 32, 3. 
tt, 3, 26. 


Mars 


n, Dulda Berguiit, 25, 19. 
Jobanna Jazembsta, W, 18. 
if Abi, Magdalena Staiger, 4, 24. 
Gesner, Augufta Krırger, 24, W. 
Charles Williams, Allı Tanner, geiegliches Alter. 
M.bos Young, Safe Ingallt, 34, 24. 
Andrew Ramerling, Cornelia Harſh, geſetzl. Alter. 
George Ed, Ana Keller, 8, 27. 
Soiepb Kalt, Ana Schmaſon, 7, 2. 
Gottkob Ahole, Annie Bintrad, 27, 2. 
George Woods, Mary Dougdty, 27, 32. 
Hıman Krebs, Anwie Heubnet, 2, 2. 
Kohn Gorfosfi, Bolt Kotelosfi, 3, 21. 
Armee Welten, Mıttie Groffen, 73, 2. 
Netion Holden, Kiz!a Morris, 30, 26. 
Charles Hilbertien. Hınnlah Anderion, 
Midert Wiitain, Maggie Beidal, 25, 22, 
Carl Prattitrom, Kirftina Bengfton, 8, 
tagel, Emma Nambow, 32, 2. 
nmer, Hattie Boll, 31, 21. 
utter, Banline Dorn, 24, 21: 
enielst Geckge, Nelfie Mullen, 22, 19. 
Wils Nilien, Anna Guftafion, 29, 30. 
PBrenard Burns, Alice Daten, 26, 18. 
Veder Johnſon, Johanna Jebnſon, 6, M. 
Henrv n Sind, Dell Blanchard, 33, 30. 
Mar Winters, Frances Burdid, 26, 30. 
Maltor Chriftnnien, Eva Audge, 3, 3. 
Oliver Hanim, Emma Nidel, 20, 9. 
Lucion Runze, Gertrude Gallagber, 37, 7, 
Hatth As, Jennie Wright, geſetzlichez Alter. 
John Fendler, Mary Tomaſofsty, R, 
Jobn, Wigeman, Emma Spencer, geſehlches Alter. 
CHırles Schrader, Selma Scholz, 24, M. 
Joſeph Reynolds, Yiabella Brap, geiegliches Alter, 
Thomas MeNRamara, Katberine Homlen, 2, 3. 
Namdoiph Logan, Hattie Mafon, 30, 2. 
Domid Hashend, Nellie Boudher, 22, 2. 
MN Dalgriit, Olga Boftrom, 29, 17. 
Henth Becker, Alvina Kelmer, 9, 21. 
Johann Bonesti, Valkija Uktaja, 4, 18. 
— — — — — 


Todesfälle. 


‚ Nacftebend veröffentlichen tir die Lifte der Dente 
ſchen, über deren Tod dem Bejundheitsamte pwiſchen 
geftern und hente Mittag Meldung auging: 


Wuguft Bellen, Nr. 816 W. 12. Str., 71%. 
Denry Merber, Nr. 3253 Galumet Ave, 64 3. 
dohn Kendall, Nr. 2236 Nujh Str., 40 2. 
Gmma Heinvichs, Nr. 230 Urher Ave, 3 3 
Mary Bowman, Nr, 323 NR. Leasitt Str, 
Matia Funk, Nr. 7 Biel Sr., 0 2. 
Goward Rapp, Nr. 288 Daptan Str., 8 M. 
Drto Nioolan, Nr. 52 W. 13. Er, 23. 
William Hoff, Nr. 3754 Emerald pe. 
Hannah Magner, Nr. 177 OR 3. Ste, 50%. 


38 9. 
31. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden wie folgt ausgeſtellt: Mary Reefe, 2ftöd. 
Vackſtein⸗Flats mit Baſement, 108 Bucingham Bi, 
8300: M. B. Roberts, Zitöd. Baditein:ziars mit 
Baſement, 84 NR. Wibland Mve., $4000; Charles 
D’GConnell, Zitöd. Baditein-Flatd mit Bajemgnt, Gul 


Sawyer Ave. 83000: Zohn Williams, Zitöd. Bads 


fteinsFlat3 mit _Bajement, 6730 ©. Green ESitr., 
820: W. DB. Barfield, Atöd._Baditein-Mietbsbaus 
mit Bajement, 454-458 49. Str., $30,000; James 


| Gott, IHöd. BaditeinsfFlats mit Yaleıment, RB 61. 


| Str. 


Während des geftrigen Tages gelang | 


e3 Niemantem, die höchite bi3 jegt mäd- 
rend de3 Preistegelnd des National 
Zurnvereind erreichte Zahl, 50, 
übertreffen. Herr H. Wallters iſt des— 
halb bis jetzt immer noch der Meiſter, 
ihm folgt Herr S. Seifried mit 48, 
und die Herren H. Müller und L. De 
Proſt mit je 47 Kugeln. Die Anwart— 


zu 


| 
| 
| 
| 
| 


ichaft auf den Nounerpreis hat Herr De | 


Proft, welcher bis jegt 34 Male „Ale 
Neun“ geworfen hat. Belanntlich wird 
das Preizkegeln in Nr. 253 Blue $3- 
fand Aoe., nahe 12. Straße, bis zum 
4..Mei abgehalten, die Preidperthei- 
fung dagegen in der Apollo-Halle, Ar. 


260—262 Blue Ysland Une., mo ver | 
Verein am 4. Mai ein großes Früh: | 
jabrs3-Schauturnen zum Benefiz für | 
ſeine Durnfeſtriege abhält. Eintritts— 


karten zu 25 Cents ſind in der Halle zu 
haben, Turner und Theilnehmer am 
Preiskegeln haben Freien Zutritt. Die 


bei dem Preistegeln ausgefeßten 15 
Preife find die folgenden: 1, Preis, | 
$50; 2., 325; 3., $155 4, $10; 5. | 


6, 7.8,9.10,11,18,18., 14, je 


%5. Neunerpreis: $25, Pudelpreis: 
Ein lebendes Wefen. Ba 

* Die „Galumet Furniture Eompa- 
nn“, deren Geihäftslofal fi an der 
92. Str. befindet, hat’ geitern ihre 
Zahlungen eingeftellt und im Eounty- 
Gericht eine Vermögengüberträgung an 
RM, N. Iorone vorgenommen. "Die Be- 
fände der banferottenfyitma haben an⸗ 
geblich einen Werth von $7000, mäh- 
rend die Verbindlichkeiten nur $4500 
betragen. — 


86000, Thomas Mulroonen, 2itöd. Badfleins 
Flats mit Laden und Baientent, 2400-2402 ©. 
Ganal Str, $6000; J. Anderſen und 3. Goates, 
zwei 2itöd. Baditein » Wohnhänier mit Bajement, 
454544547 Tincennes Upe., 85000; DO. I. Sanien, 
aitöd. Baditein: Flat? mit Bajement, ITO-872 ©, 
Homan Wve., 8000. 


Paritderiat. 


Chicago, den 1. Mat 1895 

Nreife orlten mwer für den Grobdandcelh 
BGemüſe. 

Kohl, 82.75-89.00 Her Korb. 

Eelleris, Me—döe per Dukend. 

Startoffeln, G6c—6% per Biridel. 

"Zwiebeln, $2.00-$3.00 per ab. 

Meib: Nüben, 18—Me per Wufbel, 

Mosrrüben, TAe—Me per Fab. 

Gurten, $1.50-$1.75 per Dugeud, 
gebendes Geflügel. 5 

Kübner, Ic—N}e per Biunb, ti. 

Trurhühner, I2c per Mund. 

Enten, 10.—1lc per Bund. 

Gänje, 83.00-54.00 per Dupend. — 
wild. 
Maffards@nten, $2.00-$2.50 Her Dukenb, | 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dupeud, 9 
Schnepfen, 830 per Dutzend 
Kaninchen, WBe— 40e per Dutzend. 
NRüfſſe. 

Qutternuts, 60c-65E dee Yuihel. 

Didory, 31.75-82.00 per Buibel. 

Wallnüfe, $1.25—$1.50 yer Buibel. 
Butter. 

Befte Rahmbutter, 2ie Her Pfund 


Schmalz. 
Schmalz, 5e —c Her Pfund. 


r 
Ftiſse Eiet, 12e der Dutend. 
grüdte y 

Apfel, 2.50-.0 per Gab. 

Sitronen, 2.00-82.75 per Kifle. 5 

Orangen, 8.5.0 per Rife. ; 
Sommer-BWeizen. 

Nr. 3, 550%; Nr. 4, Sic—äe 
Binter-Welzen. 

Me. 3 roth, Höhe; Nr, 2 roth, Sc—HTe 

Ne. 2 hart, 5öc—5Be; Ar. 3 hart, 56cHPe, 
Mais. 

Me. 2 geld, HcA6c; Ne. 8 gelb, döcsöie 
Roggen. 

Tr. 2, fe 
Safer. 

Ne. 2 weiß, UI; Nr. 3 weiß, ice, 
88 


"2. 1 Simotbo, S10.00-810:50 
Re. 2 Timothy, .00-9.50, 
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"bir ein fehr großer Unterfchied zwi⸗ 


Gricpeint täglich, andgenommen Sonntags 
Heyrüsgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave, 
Zwiihen Monroe und Avdanız Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Ko. 1495 und 4046, 


Vreis jede Nummer ......1 Gent 

Preis der Sonntagsbeilane. ..................% Cents 

Sure unsere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 

sährlib, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Siantfleenn.. need 83.00 

sährlid nad) dem Außlande, portofrei 


6 Eent3 


Sie Grenzen der Staatsmadıt. 


Eine beſſere Anzeige, als der Siaats⸗ 
fenat der Firma Siegel, Cooper & Co. 
gibt, kann Diefelbe fich gar nicht mün= 
icen. Nicht nur in Chicago und Jlli- 
r.oi8, Tondern überall im Lande erregt 
tie Vorführung des Herrn Cooper vor 
die Schraniten De Senates die denkbar 
aröpte Aufmerkjamteit. Er fol d f- 
fentlich angeben, mie viel die Firma 
jährlich für Anzeigen ausgibt, wie viel 
jie einnimmt, und mas ihr Neinge- 
winpit it, mit einem Worte, er fol alle 
Glhſchäftsgeheimniſſe preiäigeben und 
allen Mitbewerbern der Firma einen 
genauen Einblid in deren Verhältniffe 
geftatten. Daß er fich weigert, auf dieje 
Sumuthung einzugehen, ijt jelbjtoer- 
ſtändlich. 

Die Beamten, welche die Einkommen— 
ſteuer zu erheben haben, dürfen die 
Vermögensverhältniſſe der von ihnen 
eingeſchätzten Bürger nicht an die große 
Glocke hängen. Im Zenſus werden 
‚nur Ziffern aber feine Namen ange— 
Art. Was bieftegierung in diefen bei- 


, Fallen ermittelt, wird lediglich für 


Mentliche Zwecke ausgenübt. Der 
fentlihe Zmede ausgenüßt. Der 
Staatsfenat von Xlliinois dagegen fucht 
unter dem nichtigen Vormande, die fo- 
genannten Departement-Stores „un: 
terfuchen“ zu wollen, die Privatangele- 
genheiten einzelner Bürger vor das Pu= 
um zu bringen. Er wahrt feine öf- 
Tenslichen Intereffen, fondern er nimmt 


nur das Recht in Anjpruch, feine Neus | 


gier jelbft mit Anwendung von Ge= 
maltmitteln zu befriedigen. Wenn er 
fih darauf befchräntte, den gejundheit- 
lihen Zuftand der großen Läden oder 
das Alter der Angeftellten zu ermit- 
teln, jo fönnte und würde fein Ein 
wand erhoben werden. Denn der Staat 
bat ohne Zweifel die Macht, die Arbeit 
in ungefunden Räumen oder die ae= 
werbliche Beichäftigung Tchulpflichtiger 
Stinder zu verbieten. E3 geht ihn aber 
gar nicht3 an, wie groß der Umfaß ei- 
nes Geichäftsmannes ift, oder mie viel 
er für Anzeigen ausgibt. Durch die 
Berfallung find alle unbilligen Haus- 
Judungen und Beihlagnefmungen 
ausprüdlich unterfagt, und es ift Har, 
daß Niemand gezwungen werben fann, 
niindlich über Dinge Auskunft zu ges 
Laie, die der Staat nicht aus feinen Ge- 
Wäitsbüchern und Papieren feftitellen 


Sollte der Genat dem AUntrage 
„Moſey“ Salomons ſtattgeben und 
Herrn Cooper wegen „Mißachtung“ 
einſperren, ſo wird derſelbe ohne Zwei— 
fel durch das Habeas Corpus-Verfah— 
ren befreit werden. Wir leben zum 
Glück nicht in Rußland, und die fau— 
len Winkelpolitiker in der Staatslegis— 
latur ſind noch lange nicht allmächtig. 


Nicaragua gibt nach. 


Sum großen Leidivefen der amerifa- 
niichen Kriegäbrüller werden fich die 
Engländer aus Nicaragua zurüdzie= 


hen, nachdem letzteres fich bereit erflärt | 


bat, die Zahlung der Straffumme 
von $77,500 zugarantiren. m 
Anfange weigerte fich befanntlich Die 
Regierung der Lumpenrepublif, Die 
Stufe zu zahlen. Sie brachte ſogar 
3008 Soldaten auf die Beine, die in- 


befien vor den englijden Marinetrups | 
pen jofort muthig und jchimpfend zus | 


rüdmichen. Außerdem Tchloß fie denHa- 
fen Eorinto, damit die Briten nicht im 
Stande mären, auf die in demjelben 
eingehenden Zölle Beihiag zu legen. 
Die mitteldaren und unmittelbaren 
Koiten, die ihr hieraus erwachlen find, 
überjteigen bei Weiten Die von den 
Briten geforderte Summe. Außerdein 


; der Außenhandel des Landes lahm | 
belegt und eine große Anzahl von | 


Kaufleuten und ihren Angeitellten 


Schwer gejhädigt worden. Die Nicaraz | 


guaner hatten feft darauf gerechnet, 


daß die Ver. Staaten ihnen zu Hilfe | 


fommen würden, jobald fie nur etwas 
von der Abtretung einer njel 
Großbritannien fafelten. Zimijchen 
MWafhington und London hatte aber ei= 
ne Veritändigung ftattgefunden, mel- 
che darauf hinauslief, daß die Ber. 
Staaten die Beltrafung Nicaraguas 
nicht verhindern, und daß anbererjeit3 
— keine Gebietserwer⸗ 
Ang in Mittel-Amerifa anfjtreben 
iverde. Zur Geltendmachung der Mons 
roe-Doftrin Tag alfo gar feine Veran 
fafjung vor. Um das Recht zur Eins 
Sprache begründen zu fünnen, hätten 
die Ber. Staaten geradezu die Schuß 
herrichaft über: das ganze amerikani— 
fſche Feſtland beanſpruchen müſſen. So 
weit iſt es aber noch nicht gekommen. 
Die Kriegshetzer, unter denen dies⸗ 


mal nicht Lodge oder Frye, ſondern der 


halb verrückte Senator Morgan aus 
Alabama obenan ſtand, hatten u. A. 
die Befürchtung“ ausgeſprochen, daß 
ie europäiſchen Mächte von den mit— 
tel- und fübamerifanischen „Republi= 
fen“ auch bie Zinfen auf deren BondE- 
schulden mit Gemalt eintreiben wür— 
den. Viele diefer Staaten, fagten fie, 
wollen oder fünnen die Verpflichtungen 
nicht einhalten, die fie den europätjchen 
Gelwerleihern gegenüber eingegangen 
find, Menn nun bie Briten Nicaragua 
4 Zahlung einer Strafſumme zwin⸗ 
tönen, jo werben fie „gewiß“ ver⸗ 
Tuden, auf diefelbe Art aud) diejenigen 
Republifen mirbe zu machen, melche 
ihre Schulden mit dem Schmamme 





ı bis jet gebildet haben, jind früher oder 


an | 1 
| jehr leicht zu beantiworten. 





nn 


Biosfchen wollen. &3 ift aber offen- 


Then den Forderungen, melde, eine 
Regierung im Mamen eines gar- 
zen Volfes erheben zu müffen glaubt, | 
und den Forderungen von Brivat- 
gläudigern Wuherdem hat uns 
jere Regierung jchon mehrfach den 
Stundjaß aufgeftellt, daß fie die Be- 
feßung amerifanijchen Gebieted zum 
Zmede der Eintreibung von Privat» 
ſchulden nicht dulden wird, und die eus 
topäilhen Mächte haben Hiergegen fei- 
nen Widerfpruch euhoben. 

Der Standpunkt fevelands und 
Grefgams ift jchlechterdings unanfecht- 
bar. Sie legen die Montoe-Dottrin jo 
aus, wie fie von jeher ausgelegt mor- 
den ilt, d. h, lediglich ala einen Proteft 
gegen jede Eroberungßpolitit 
der europätichen Mächte in Mittel- und 
Süd-Amerika. AlleBerfuche, die jeldft- | 
ftändigen amerifantichen Staaten in | 
europätiche Kolonien oder Monardhien | 
zu verwandeln, oder einzelne Gebiet3- | 
teile von ihnen abzutrennen, würden 
von dem jegigen Präfidenten der Ber. 
Staaten ebenfo energiih zurüdgemte- 
jen werben, wie von feinen Vorgän- | 
gern. Damit ift aber nicht gejagt, daß 
die Erdbeben-Republiken dem Völker— 
rechte Hohn bieten und jede europäiſche 
Macht ungejtraft beleidigen dürfen. Es 
wäre lächerlich, wenn die Ver. Staaten 
jede „Schweſter⸗Republik“ zu Ueber— 
griffen ermuntern wollten, die ſie ſelbſt 


ſerer jetzigen Gerichtspflege 





fich nicht geſtatten. Auf einen ſolchen 
Einfall können nur Narren verfallen. 
u rn er — 


Nicht das richtige Mittel, 


x 

In der beſten Abſicht, wie ſie ſelbſt 
behauptet, oder unter dem beſtechenden 
Ginfluffe eines wohlgefüllten Geldſacks, 
wie die Gegner ſagen, hat die Staats— 
legislatur von Illinois ein eigenartiges 
Geſetz angenommen. Dasſelbe be— 
ſtimmt, daß in keiner Stadt oder Ort⸗ 
ichaft Freibriefe zur Anlage neuer Leis | 
tunaen für Gas oder eleftrifches Licht 
gewährt werben Dürfen, men nicht in 
jedemBlod der betreffenden Stra- 
ten eine Mehrheit der angrenzenden 
Grundeigenthümer darum nachgefucht 
hat. Yals alfo beifpielsmweife in einer 
ver 15 Meilen lanaen Straßen Ehica- 
005 die Mehrheit der Grundbeſitzer 
auf der ganzen GStrede ei- 
ner neuen Oasgefellichaft das Wege: 
recht geben wollte, die Mehrheit der Ei- 
genthümer in einem einzigen 
BIod aber Einfpruch erhöbe, Jo fünn- 
te die Leitung nicht angelegt werben. 
63 liegt deshalb auf der Hand, daß bet 
Gadtruft, um fich jeden Mitbemwerb vom 
Leibe zu halten, nur eine jehr Eleine 
Anzahl von Hausbelibern außzufaufen 
oder aufzufaufen braucht. Gelingt e3 | 
ihm, im einer Straße, die insgejammt 
vielleicht 1000 Bauftellen haben mag, 
auch nur 8 oder 9 Örundeigenthümer 
auf feine Seite zu bringen, welche in | 
einem einzigen Blod die Mehrheit bil- 
den, jo genügt das volljtändig zur Ver— 
eitelung aller Konfurrenzpläne Mit | 
anderen Worten heißt das, daß die be= 
reit3 vorhandenen Monopolgefelichaf- 
ten ihre Vorregte in alle Emig- 
feit würden genießen können. 

Diefer Entwurf murde in ber Legi3- 
latur eingereicht, als die Stadt Chicago 
neh unter vem eriten Eindrude der 
Budeleien Stand, welche die Aldermen 
unter der Mithilfe des ausfcheidenden 
Bürgermeilterd Hopkins verübt hatten. 
E3 jollte dem Stadtrathe in Zukunft 
außerordentlich [chwer, wenn nicht ganz 
unmöglich gemacht werden, merthoolle 
Wegererhte zu verfchadhern. Daß Dies | 
fer Zided Dur das neue Gefeß erreicht | 
werden würde, ijt allerdings mahr- 
Tcheinlich, aber Ichteres, jo wird aeltend 
gemacht, tft mit dem Tyelsblod zu ver- 
gleichen,. welchen der Bär auf feinen 
Ichlafenden Herrn rollte, um ihm eine 
Yliege von der Stirn zu- verfcheuchen. 
65 würde nicht nur die Yudler todt- 
Ichlagen, jondern au den Mitbewerb 
im Ga3- und Lichtgefchäft. Die Bürz | 
ger Chicagos würden den Monopoliften | 
immerdar tributpflichtig bleiben. 

Darauf dürfte erividert werben, daß 
nach allen bisherigen Erfahrungen ber | 
Mitbewerb in der Gas: und Lichtbe- 
jorguna überhaupt ausgejchloffen tft. 
Ale Konkurrenzgefelichaften, die fid) 





jpäter „abgefunden“ worden. Auch 
wäre e3 offenbar eine Verfchmwendung, 
mehrere Röhren» oder Drahtleitungen 
neben einander anzubringen, wenn eine 
einzige Leitung vollauf genügt. Die 
Berjorgung der Häufer mit Maffer, 
Hitze und Leuchtgas, elektrifchem Licht 
und Trieblraft ijt ein natürliches Mo- 
nopol, und e3 fann fi nur noch fra= 
gen, ob die Gemeinde dasfelbe behalten 
oder ob fie e8 auf Privatgefeliichaften 
übertragen follt. Frage ift 
Es liegt 
kein Grund dafür vor, einzelne Bür— 
ger auf Koſten der Geſammtheit durch 
öffentliche Gerechtſame zu bereichern. 
Wohl mag es gewagt erſcheinen, die 
Lichtbeſotgung u. ſ.w. den Politikern zu 
überlaſſen, aber das iſt auch gar nicht 
nöthig. Die Stadt kann ſich zur E— 
genthümerin der verſchiedenartigen Lei⸗— 
tungen machen, ohne ihren Bettieb zu 
übernehmen. Sie kann fie öffentiich 
an den Meritbietenden vermiethen, und 
auf diefe Urt bedeutende Jahrezeinnahe 
men erzielen. In vielen englifchen, 
beutfchen und canadifchen Städten tft 
dieſes Syſtem bereits mit großem Gr- 
folge angewendet worden, und e8 ift 


richt einzufehen, warum e3 nicht auch) 





— 
Dieſe 


in den Ver. Staaten verſucht werden 
ſollte. 

Wenn die Bürger Chicagos nicht nur 
die Bubel-, fordern auch die Monopol« 
mwirthfchaft brechen wollen, jo. follten 
fie die Staatslegislatur zwingen, bie 
Verfteigerung der Tsreibriefe anguord» 
nen. Gingelnen Grundeigenthlimern 
die Gelegenheit zu einem einträglichen 
Grpreffungsgeichäfte zu geben, ift of+ 
fenbar feine Löjung der Frage, Der 
Gouverneur jollte die beiprochene 
mit dem Veto belegen und gleichgeitig 
die Legislatur auffordern, der Wer: 
ihenfung oder Verbudelung öffentlicher 
Vorrechte durch die Emführung Ded 
Pachtfyftems ein Ende zu mager. . 


Gelegentlich der VBeiprehung einer 
der Gejekgebung unferes Staates vor- 
lteaenden Bill, welche auf eine fchnellere 
ProzeſſirungAngellagter hinzielt, wur⸗ 
de darauf hingemwiefen, daß unter un- 
häufig 
Ihwere Ungerechtigkeit begangen wird. 
Dad. es damit feine Richtigkeit hat, 
teird Kar dargethan Durch einen Fall, 
über den jeht aus dem Staate Wem 
Dort — mo man in diejer Hinficht 
nicht beffer daran ift, ala hier — be= 
richtet wird. In Saratoga County, 
im genannten Staate, ftarb vor etwa 
einem Jahre ein junger Dann Namens 
Sohn Nolan, der mit feinen beiden 
Schmweitern auf nicht fonderlic gutem 
Fuße gelebt hatte, Nach der Berrdi: 
gung ftellte fich heraus, daß fein Leben 


zu gunften der beiden Schweltern ver: | 
| verfchwunden. Man mweib nicht, mas 


ſichert geweſen war. Das war verdäch— 
tig. Die Schweſtern wurden verhaftet, 


des Mordes angeklagt und mußten, da 


ſie arm und ohne Freunde waren, im 
Gefängniß den Prozeß abwarten. Die 


Verhandlung wurde auf Antrag der 


Staatsanwaltſchaft des öfteren verſcho— 


ben, und als der Prozeß gegen die eine | B n 
rieth geiteın Nachmittag der Anftreicher 


der Schweftern nun endlich nach zehn 
Monaten feinen Anfana nahm, jtellte 
es ich beraus, daß feine andernSchuld- 
beveife gegen das Mädchen vorlagen, 
als eben die Thatfache, daß ihr Bruder 
gejtorben und die Lebensverficherung 


cuf die Namen der beiden Schweitern | 


ausgejtelt war. Der Prozeß wurde 
umjtändlich und fchleppend geführt und 
nahm beinahe eine Woche in Anjprud, 
ale ber „Fall“ aber endlich denGefcho- 
tenen übergeben worden war, brauchten 
diefe genau vier Minuten Zeit, fich auf 
den Wahrfpruch: „Nichtichuldig” zu ei= 
nigen. Dies Erfenntniß murde im 
Gerichtsfaal mit Yubel aufgenommen, 
und dem MAntrage des Vertheidigers, 
die Klage gegen die andere Schweſter 
nie derzuſchlagen, wurde von dem Rich— 
ter ohne Weiteres Folge geleiſtet, da ge— 
gen beide Mädchen die angeblichen 
Schuldbeweiſe dieſelben waren. Es 
war klar, daß die Mädchen völlig un— 
ſchuldig waren an dem Tode ihres Bru— 
ders, und daß ſie unſchuldig gelitten 


hatten. Um dieſer ihrer Ueberzeugung 


Ausdruck zu geben, ſteuerten die Ge— 
ſchworenen, der Richter, die Anwälte 
und viele der übrigen Anweſenden zu 
einer Geldſammlung für die Mädchen 
bei, und man war allgemein gerührt, 
ob des Sieges der Unſchuld und ſeiner 
eigenen Mildthätigkeit. Das war recht 
ſchön, wo aber bleibt dabei die Gerech— 
tigkeit? Die Mädchen waren zehn Mo— 
nate lang in Haft geweſen, und hatten 
die Qualen langer Vorunterſuchungen 


und des Prozeſſes ertragen müſſen, nur 


weil der Herr Staatsanwalt von Sa— 
ratoga County offenbar unfähig war, 
das Amt, das er bekleidete, auszufül— 
len. Auf unbeſtimmten Verdacht hin 
hatte er die Anklage gegen die Mädchen, 


die ja arm waren und zu deren Schutz 
ſich keine Hand regte, — erhoben, und 


als er dann kein Beweismaterial gegen 
ſie finden konnte, hatte er den Prozeß 
verſchoben und immer wieder verſcho— 
ben, in der Hoffnung, daß ſich doch 
„noch etwas finden möge“. Als ſich die 
Verhandlung dann unmöglich noch län— 
ger aufſchieben ließ, mochte er wohl auf 
ſein Rednertalent vertrauen und hof— 
fen, die Geſchworenen derart verwirren 
zu können, daß ſeine Advokatenehre 
durch eine Verurtheilung gerettet wer— 
den würde. Zum Glück gelang ihm 
das nicht, im Gegentheil, die Geſchwo— 
renen waren, wie ſie erzählen, ſchon von 
der Unſchuld der Angeklagten über— 
zeugt, ehe die Vertheidigung überhaupt 
das Wort ergriff. 

Die Schweitern erhielten für ihre 
zehnmonatige Qual ein Almofen, 
und der Staatsanmalt, dem fie ihr Lei- 
ben zu danken haben, geht frei auß. 
Das Schlimmite, das ihm paffiren 
kann, ift, daß er nicht wieder gemählt 
wird; wenn diefer all aber wirklich 
eintreten jollte, dann wird nicht feine 
Mikhandlung der beiden unfchuldigen 


ı Mädchen die Schuld daran tragen, fon= 
| dern die Thatfache, daß er dem County 


große Koften verurfacht hat. 

©o lange dur die Politif oft ganz 
unfähige Männer in die Gtaatan- 
waltſchaft gelangen können, follte deren 
Macht beichräntt werden. Unter den 
beitehenten Gefegen ift der Staatsan- 
malt nicht nur der alleinige Richter da- 
rüber, ob daS Bemweismaterial für ein 
Verbrechen den Großgefchmorenen vor= 
gelegt werden joll, und fpäterhin ob e3 
zu. einem Prozeß berechtigt, fondern er 
bat e3 auch in der Hand, die Progeffi- 
rung nah Wunfch zu verfchieben, und 
fo oft unfchuldige Menjchen morate- 
lang im Gefängniffe feitzuhalten. 


Lokalbericht. 


Germania Maännerchor. 


Am Dienſtag Abend, den 7. Mai, 
wird obigem Verein ein von Herrn 
Otto C. Schneider für die „Germania⸗ 
Gallerie berühmter Deutſch-Amerika— 
ner“ geſtiftetes Bildniß von Franz Lie⸗ 
ber, Profeſſor der Geſchichte und 
Staatswiſſenſchaft, der ſich aber auch 
als Schriftſteller und Dichter einen 
Namen erworben hat, überreicht wer— 
den. An der Feier, bei der die Herren 
m. Bode und Dr. Zimmermann An- 
fprachen halten werben, nehmen auch 
die Profefforen und Studenten ver 
deutichen Klaffe der „Northmeitern 
Univerfity“ Antheil. Ein zmanglojer 
Empfang zu Ehren der Gäjte bildet 
den Schluß der Freitlichkeit. 


— —⸗ 


* An Wentworth Ave. iſt ſeit geſtern 
die elektriſche Straßenbahn in Beirieb 
und an Weitern Up. wurde eine derar: 
tiae Bahntimie heute eröffnet. 

* Henry Kerber, ein feit dem Jahre 
1853 in Chicago mohnhafter Deut: 
cher, ift geitern in feiner Wohnung, 
Nr. 3253 Calumet Woe., im Alter von 
64 Jahren geitorben. Hr. Kerber war 
im Steinhauer-Gefchäft thätig und 
bertrat auch Früher die 7. Ward mäh- 
vond zroeier Termine im Stadtrath, - 





je 


RM. H. Richard! von Gt. Louis 
fprad) geftern Nathmittag auf der Zen- 
ee por, um.die Hilfe 
der Polizei bei der Ermittelung feiner 
bermißten Schwefter Fannie Gillian 
Richards in Anspruch zu nehmen. Fri. 
Richards verließ am legten Sonntag 
die Wohnung ihreu@ttern in Edward3- 
ville, ZU, um angeblich einen Spagzier- 
gang zu maden, von dem fie jedoch 
nicht zurüchkehrtte. 
nichts mehr von ihr geſehen oder ge— 
hört hat, ſo wurde eine Beſchreibung 
des verſchwundenen Mädchens an die 
hieſige Polizei geſchickt. Dem Geheim- 
poliziſten Stark gelang es, das Mäd— 
chen im Windſor-Hotel an Dearborn 
Str. zu finden, aber ehe deren Ange— 
hörige davon benachrichtigt 
konnten, war Frl. Richarbs wieder 


das Mädchen zu ſeinem ſonderbaren 


Benehmen veranlaßt hat. 


Fur: id Fe. 


* Während der Arbeit it dem Fa- 
brifraum Nr. 15 ©. Canal Str. ge: 


Y. E. Cay, von Nr. 2833 VBernon Xb., 
in das Mafchinengetriebe und murde 
ſchwer verlegt. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

* Um eine Lohnerhöhung von $1.25 
cuf $1.50 per Tag zu erzwingen, gin— 
gen geſtern die Arbeiter in demStein— 
bruche der Firma Rice & D’Tonnell, 
an Ohio Str, und Grand Ave. gele— 
gen, an den Sireik. Bis jetzt iſt es zu 
keinerlei Ruheſtörungen gekommen. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An- 


deutſche Kundſchaft wünſcht, 


zeige in der „Abendpoſt“. 
* Carroll S. Bartram, Lokalredak⸗ 
teur der „Minneapolis Tribune“, hat 


egen Adolph Kraus und H. W. Haw⸗ 
geg Ps —* ⸗ Damen⸗50 Muſtern—alles 50e— 
| RBaare—für 


| 35 Dußend Einfaufs-Tafchen für 


Ich, die: früheren Eigentbiimer der hie= 
ſigen „Times“, im Bundesgericht eine 
Klage auf 850,000 Schadenerſatz an— 
hängig gemacht. Ein im Februar d. 
J. in der „Times“ erſchienener Artikel, 


in welchem die angeblich ſehr intimen ran 
reguläre 25Facons —für 


| 65 Did. Mädden - 


Beziehungen Bartramz zu Frau Julie 
Daly aufgedeckt worden find, biidet den 
Grund der Klage, 

* Die Verwandten de3 vor einigen 
Monaten veritorbenen Profeifors Da- 
vid Swing. jtreiten Sich Darüber, wo 
derjelbe beerdigt werden fol. Frau 
Richer, die Tochter des Verjtorbenen, 
behauptet, daß e3 ver Wunfch ihres Ba= 
ters geweſen ſei, in Oxford, O. beſtattet 
zu werden, während andere Verwandte 
desſelben darauf beſtehen, daß 
Leiche in Chicago beerdigt werde. Nach— 
laßrichter Kohlſaat wird die Streit— 
frage in nächſter Woche entſcheiden. 

* Das Teſtament des am 3. April 
d. J. verſtorbenen Albert Laboris, des 
Eigenthümers der unter dem Namen 
„Liberty Bell“ und „Friendſhip Houſe“ 
bekannten Logirhäuſer an Clinton und 
Desplaines Str., wurde geſtern im 
Nachlaßgericht eingereicht. Der Erb— 
laſſer ſetzt Michael Buß zum Teſta— 
mentsvollſtrecker ein und beſtimmt, daß 
von der Hinterlaſſenſchaft, im Betrage 
bon 812,000, ſeiner Wittwe 55000 und 
ſeine drei Schweſtern der Reſtbetrag zu 
gleichen Theilen zufallen ſoll. Das 
weiter hinterlaſſene Grundeigenthum, 
ſowie die Zinſen aus den Einkünften 
der erwähnten Logirhäuſer kommen 
ebenfalls der Wittwe zu Gute. 


Das Blut wirkt 


Ganz sicher auf den Zustand des physischen Sy- 
stems ein. Ist das Blut-rein und lebenskräftig, so 
wird es Gesundbeit nach allen Organen des Kör- 
pers tragen; es wird die Krankheitskeime aus- 
stossen und das Resultat wird ein Zustand voll- 
kommener Gesundheft sein. Ist es unrein und 
verarmt, so ist ein solcher Zustand unmöglich. 
Die beste Art und Weise, das 


‚Blut rein zu halten, 


ist der Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla, weil 
Hood's Sarsaparilla der beste Blutreiniger ist, den 
die medizinische Wissenschaft je hervorbrachte, 
Dies ist das Geheimniss seiner wunderbaren Hei- 
lungen von Skropheln, Salzfluss; Nervosität, Schlaf- 
losigkeit, Rheumatismus und allen anderen Krank- 
heiten, welche im Blut ihren Ursprung haben. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der im Auge 
des heutigen Publikums Ansehen geniesst. Ver 
kauft in allen Apötheken. $1; sechs für$5. Prä- 
parirt nur von C. I. Hood & Co., Lowell, Mass, 4 


Hood’s Pillen heilen gewohnheitsmässige 


Verstopfung. Preis25 Cents, 


UN 


Route 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Sodes⸗ Anzeige. 


Freunden und Belantten die tramrige Nachricht, 
daß meine geliebte Bastin und Mutter Jojefa 
Schmitt am 2 Mei, um 5 Uhr Morgens,» ljeig 
ine Geren “entfehlafen iM: - Die Beerdigung finder 
ftatt am Samitäg, ‚den. 4. Mai, um bald neun Ubr 
Morgens, bom. Zrauerdauje, 10 'Halfted Str., nad 
der ©t. Mihazlskirde, wid dom da nad dem 
St.- Bonifaziußsbottesader. 
erbliebenen:? —— 
J en” a: Ga 

„so epb,; — na, 
ber 


the, Kinder. 
— Bitte feine Vlunen. | 


Die ttauernden Bin: 


tte. 
Margares 
Dfr 


Da man feitdem" 


merden | 


bie | 





— —— — — — — — 
AX EBERHARDT, Imre riater. 
— 


"THE 
1) 


Nordwest-Ecke State und Jackson Sir. 


Ertva gut veritärfte jchwarze Bicyele-Anzüge für Männer, mit Dloo- 
mer-Hojen, regulär verkauft für 86.00— 


Bargain-Freitag—u.... 


deine dunfelgeitreifte Gajfimere-Männerhojen—garantirt nicht aufzu= 


trennen—zegulär für 83.00 verfauft— 


Bargain⸗Freitag —zu 


Gute und dauerhafte Melton Frühjahrs-Ueberzieher für Männer— 


regulär für 88. 00 verkauft — 
für Bargain⸗-Freitag 


Schwarze, blaue und graue Cheviot: Anzüge für Männer— 


werth 39.00— 
für Bargain-fFreitag 
Männcr:KHleider: Dept. Dritter Flur. 


Waih- Anzüge für Kinder — (bitte zu beachten, ganze Anzüge) — alle 
Größen, von 3 biß 10 Jahren— mit Lanyard und Whiitle — die wirk: 
lihe 31 Sorte— Bargain-Freitag— u 


Uur für— 
Bargain- Freitag. 


— 


390 


Ungebleichte Kinder-Waiſts — echtfarbig —!dunkle und mittlere Schat— 


tirungen— Alter 5 bis 13 Jahre—die wirkliche 3de Sorte— 


Bargain-Freitag —zu 


10c 


Kinder: Kuiehofen — Fein Satinet3, jondern prächtige Cheviots — Grö— 


Ben 5 bis 13 Jahre—die wirkliche 50 und Tic Sorte— 


Bargain-Freitag—zu 


Knaben: Dept. — Zweiter Flur. 


= 
#7 


5 Groß filberplattirte Gürtel-Na- 
deln für Damen—die Ldc-Sorte— 
Bee neue VER En 4* 
100 Dutzend Gürtel-Schnallen für 


Damen—werth 50e, 75e und 81- 
Auswahl 

1000 Dutend Sommer Bow3 und 
Ted fir Männer — ein Hundert 


Strümpfe — 
Reiter und Weberbleibjel — roth, 
ſchwarz und lohfarbig — reichlich 
50e und 75e werth — Auswahl. . . . 
Franz. Web-Hoſenträger fürMän— 
ner — eine kleine Partie von nur 
85 Dizd. — alles 50e-Waare—für.. 


Zie 


Ausitattungs:- Dept. —Hauptflur. 


HUB 


25 oder 30 Dutend Erufh-Hüte für Männer—aijortirte Karben— mehrere 
verichiedene Farons — fünmntlich $1.00, 81.25 und 81.50: Qualitäten— 


Bargain-Freitag—tür 


Eine große Partie Derby:, Fedora: und Erujh- Hüte für Knaben—jeder 
einzelne davon den dreifachen Preis werth,. den wir dafür verlangen am 


Bargain:Freitag— 


Ale Odd3 und Ends von Tam O’Shanters und Stanley-Kappen für 
Kinder—diejelbe Sorte, die wir während der ganzen Saijon für $1 und 
81.25 verfauften— Bargaintsifreitag— Tür 


Sut: und Kappen: Dept. —Hauptilur. 


HUB 


=} 


800 Paar Damen-Schnürihuhe—in fhwarz oder Tarı Kid—edig uud 
ipite Zehen—alle Größen—frift 82.00 und 82.50 Shuhe— nur für 


Bargain-FFreitag zu 


Knaben-Schuhe— Schnür: oder Knöpf-FKorm— Größen 4, 44, 5 und 
54—alle 82.00 mertp— mehrere jogar $2.50, 


Bargain⸗Freitag —Auswahl 


Schwarze oder lohfarbige Schnür- und Knöpfſchuhe für Mädchen — 
eckige Zehen — Größe 113 bis 2, Breiten B bis EE — ein wirklicher 
81.75 Shuh—nur für Bargain-Freitag—iür 

Kinder- Shuhe—Gröfen 8 bis 11, Weiten B bi$ E — mehrere Fleine 
Partien, die regulär für 81.50 und 81.75 verfauft wurden — werden 
verfauft —morgen— BargainteFreitag— u 


Schuh: Dept. —Haupt:Flur. 


Todes: Anzeige. 
und 


Freunden Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vatey und Bruder 
Auauſt Vehler im Alter von 71 Jahren und 
6 Momaten cm 1. Mai nach länge ſchwerem Leis 
den ſanft entſchlafen iſt. De Beerdigung findet ſtatt 
em Samſtag, den 4. Mai, um 1 Uhr Rachmittags, 
vom Trauerhauſe, 816 W. 12. Sı 

Kirchhhoöf. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
teanerıfden Hinterbliebanen: 
Anna Beßzher, Gaättin 
Eduard und Alfred, 
Minna Sendlinger, 


Söhne. 
dir Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Gegenseitiger Unterstuetzungs- Verein 
von Chicago. 


rt Nahriht, dab Joſef 
on am 30. d. M. verftorbei 
‚ 12 Uhr, von 23 Milwaus 
ent. 

Hugo Beterß, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige NRabricht, 
dab mein treuer Gatte Rudolph Kephperer 
am 1. Mat Abends 7 Uhr Hlöklich geitorben iſt im 
Alter von 37 Jahren. Beerdigung am 4. Mat 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, B1 S. Faire 
field Ave. Um ftille Iheilmahıne bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

ı Bertba Kepperer, Gattin, nebf 

Rindern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte und unfer Vater Wil: 
beim Reggentin im Wer von 31 Jahren 
und 8 Monaten jelig im Seren entihlafen ik. 
Die Beerdigung findet ftatt: amı Freitag, den 8 
Mai, um 9 Uhr Rormittags, nah der. St. Frans 
zistus-Rirhe und von da nah dem St. Mariens 
Kirchhof. Um ftille TIheilmahıne bitten die trauern 
den Dinterbiiebenen: 

Unna Reggentin, 

Freddie, Arthur, Satie um 
Willie, Sinder. 

Unna WReggentin, Mutter, nebft 
Schmeiter, Schwägern und Schmwägeritinen. 


Gattin. 


Zoded-Attzeige, 
Western Eagle Logs No. 172, A.O.U.W. 


Die Beamten obiger Loge Find erjudt, ib am 
Yreitag, den 3. Mai, puntt 12 Uhr, in der SHafle 
Ge: 12. Str. und Halfted Str. einzufinden, um an 
der Berrdigung de3 berftorbenen Bruders Kart 
Bade theilzunehmen. Ahtungsvoll in E 

Rudolf Keidert F. 
Carlcdhwadbe, MM. 


Sefr. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige NRahricht, 
dag unjer lieber Gatte und Batr Kari Bavde 
im Witer von 48 Yahren plöglih geitorben iit. Das 
Vegräbnig findet ftatt dom. Trauerbauje, 683. 
Morgan Str.; Freitag Mittag um 1 Uhr nad 
Waldheim. Unt ftilles Beileid bitten die traurenden 
Hinterbliebenen * 

Maria Bade, Gattin 
gSouis, Maria, Freddy, 
Klara, Silli, Kinder, 


s 


Te 
ZlIc 
19e 
10e 


25c 


Aur für — 
Bargain-Freitag. 


59c 
19e 


190 Dugeud von Nancy Männer: 
Hemden—alles Neite und Ueber: 
bleibiel, von regulären $1, 81.25 
und 81,50 Qualität, Auswahl für 


80 Tugend Arbeit3-Henden für 
Männer, ein großer Bargain, 50c 
würde billig jein— Auswahl 

3 Kiſten fancy-geſtreiftes franzöſi— 
ſches Balbriggan Unterzeug für 
Männer—in allen Größen— 

die wirkliche 50c Waare— 


100 Dutend Double Twiit bauınt= 
mwollene Sweaterd—nur in weiß, 
die Sorte die Andere für 50c ımd 
756 verkaufen, offerirt der Hub für 
einen Tag —Bargain-Freitag — 
für nur 


25c 


Aur für — 
Bargain-Freilag. 


50e 


Aur für— 
Bargain-Freilag. 


81 
81 
81 


Großes Preiskegeln 
deranftaltet vom National-Turn-Verein, 
abgehalten Ko. 253 Blue Joland Upe., nahe 
12. Etr., 27. April bis 4. Mai ’95. 5 Preiie. 


1. Preid 850, 2. Preis 825, 3. Lreis 815, 4. Preis #10. | 


5. Preis $5, 6, Preis $5, 7. Preis $5, 8 Preis, 9. | 
5. Preis $5, 6, Preis $5, 7. Preis $5, 3. Breisss, 9. | Wıttadurg Yrmıted 


Preis 35, 10. Preis 85, 11. Preis 85, 12 Preis $5, 13. 
Preis 45. 14. Preis $. Die meiiten Neuner 825. Bus 
delprers: Ein lebendes Weien. 6 Kugeln 50 Erd. Arts 
fana: Samitag. den 27. April 1895, 1 Uhr Nadhm. 
Grohes Frühjiahrd: Schauturnen und Preis 
vertheillung anın Benefiz für die Attiven des Vereins, 
Samitiag, Deu 4. Mai 1895, in der Apollo, 
Salle, No. 260-262 Bine Jsland Ave, nahe 12. Str. 
Eintritt 256. Turner frei. _ a20,24,26,27,20,30u11,2,3,4 
vormals 


DALTONS Seels OPERA PAVILLON, 


451 465 N. Clart Str. 

John H. Dalton................... Direftor. 
Ghicagos einzige legitime Muſithalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Abendb—Donuerftag 

und Sonutag Watinee. 6aplın 

OLA HAYDEN, und vorzügligde Baudcnille 
Künitler. 

Gefeng- und Tanz-Quodlibet don 8 jungen Damen. 

Bringt Eure Frauen und Kinder mit. Eintritt Ze. 


Der Sechlte Ward Han: und Ceiß-Verein. 


Heue Serie. 
Die 32. Serie unjerer Antheiticheine ift jegt für dag 
Bublitum zur Zeihnung aufgelegt. Einzahlungen 


beginnen Donneritag, den 2. Mai 1895. Ber | 


| * Daily. 


fammlung jeden Donnerjtag Abend un 787 ©. 
Salited Str. Geld au 6 bid 8 Prozent gu verleihen, 
ne Präme. Der Setretär. Ziepiw 


Biertes großes Mai-Kränzchen, 


— gegeben von der — 
HELVETIA-LOGE Nr. 1357, 
K&L.cfH. 
in HEINENS HALLE, 519 Zarrabee Etr., an Sam 
itag Abend, Den 4. Mai 1895. 

EI Um 11 Uhr Abends Verloojung der Diat-ftränze. 

Zidet? 250 © Verijoı. dia 

Dentidher 
Dr. ABERT, Sahu: Arzt, 
— wohnt jest — 

Fe 177 CLYBOURN AV. 

Aud AbdE. u. Sonutags zu ſprechen 

2mabtdim 

LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3udaber. 
Früher: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Sir, nabe Slarf. 

Gröhte Auswahl in Shuittblumen, jowie tropifchen 
und blühenden Pflanzen. 

Speziell: Geihmadvol susgeführte Arran- 
gements für Beerdiguugen, Dodgeiten ac. 6otly 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 
Franf 3. Sintamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beer Bufineh-Lund in der Stadt, 15 GentB. 

Yupestizte Weine and Biere. bi, May 1j 


b0c 


| Attanta, 
| 2lodmington Baflagieraun ......- 


250 


Mlich ausgenommen Sonnutags. 





| Chicago», Burlington. und Qutncy-Eifenbahn. 


| Rodfiord, Sterling und Vendota. 
| Etreator und Lttuma... auceen 2? 4 
| KRanias uıtv, Et.jo: u. Veapenwortb* 5.25% 
| ale yirurte in Ferav. ...00u nenn. # 9.25 

| Omtaba. E. Bluffs m. Web. Punkte .* e.32N 
St. Paul und Binneapolis 


lact Hills 
| Et. Paul und Minneapolis 


980 


JLaklabette Accomodation........ 


— 
Stonfular: 


Rechtsburenu 


(ftaatlich inforporirt) bejorgt ald Epezialität: 


Erbihafts : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigiter Berehnung. 


Bollmarhten vrt7s nm teure 


ſariſch begſaubigt. 

Beſorgung aller lLegalen Urkunden, Hwpothe⸗ 
ten und Köihungen, Hanf: und Berfauföver: 
träge, Berzihts: und Geflions : Hifunden, 
Reife: und Militärbaiie. Urlaubsgefuhe, 
Abitraftöunterfuhungen. Eingaben an alle 
deutihe Staatd: und Zivilbehörden und Exte> 
digung aller amtlihen Zuidriiten. 


Freier Rat in allen Redts«. Entihädis 


qunase, Cheiheidungd und 
Brozep-Angelegenbeiten. — Nähere? durb: 


K. W. KEMPF, 


Deutſcher Konſfulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ. 
EI ESountag Vormittags geöffnet. 


Umzug. 


Die Advofaten-Dffice der Herren 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet jich von fett an: 
Suite 820 Chamber of Commerce 
Südoft-Edfe Wafhington & KaSalle St. 
Zelephon: 3100. Im108 


im} 


AraBenert 


84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


und im failerl. Deutichen u. Oeſterr.Ungar. 


Konſulate 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts— 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be—⸗ 
alaubigungen Spezialität; Geb— 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; sprozentige Hypothefen in 
Beträgen ven #500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 
[Er Seit 1871 iv Chicago. bo 


Eifendahn⸗Faheplãne. 





JUinois Central-Eiſenbahn. 

Alle durchjahrenden Züge verlaſſen den Central ˖Bahn⸗ 
bot, I2 Str. uud Part Row. Die Züge nad dein 
Süpden fünnen ebeufall3 au der 22 Str. 39. Sir. 
und Hyde VBarksStatıou beftiegen werden. Etxdte 
Zefet-Orfice: 194 Clark Str. uno Auditorium Hotel. 


Züge Abfahrt Aukunft 
New Orleans Linuited E& Memphis | 135N ö5 
Ba. K radiondtlle ‚via ILESN 
Sh. & St. Yonid Diamond Sperial.} AOONR 
Spristafield & Decatur. ...........1 KON 
New Orteans Poitzug. :. .:......1 EM B 
Kurp St. Lot Faurun.cc..e...* 8I0B 
+ 1.359 
Shicauo & New Orleaus Erpreß ..J LWN 
Rankakee & Gilman * 430 N 
Rockford Tubuc ut, 


—A———— 
2s525888 
BESZE0R 


Eiour City & 

Siour Fails Eduellgug..........H2ION 
Nodford. Dubuque & Siour Euty.all.35N 
Rodford Ballamtersug ...-........1 EMO NR 
Nocdford & frreevort .............J FIN 
Dubugue & Rodiord Grvreß ..... ——— 

aSamitaa Hat nur bis Dubuque. ITäglıd,. 


598 
HEWTES 
TERRER 


a 


Burlingtonskinie, 

Ticket · 
DOfficed: 211 Clatt Str. und Union Paſſagier ⸗ Bahn⸗ 
bof, Sarial Str.. iv:jden Nadıjon und Adams. 

Züge Abfahre Ankunft 

Salesburg und Strector +8.0:,B 615% 


i Rodferd und Forreiton ............ 8.053 


Kocal-PBuutte, Yllınoız u. Yomwa....*11.:0% 
t430 R 


⁊ EN 
HEN 9. 
verben worth. .*10.30%3 #6 
: 3 . N 
yaontana PBrrtlan 319 “0 
......?11:ON 10,30 
+Tästhıd, ausaenommen countagR, 


u mi: 
Saas 


Kas &ity. St. I 
Omaba, Yınc u y 
zo 


2 


»Taalich. 


Devot: Tearborn⸗Station. 
Ticket ⸗Offices 232 Elart öt 
und Andıtorium Hotel, 
Ep! Abfahrt Autunft 
5 .. 888 
Indianapslisund Ciminmati.... ° LIEN 
Xafayette und Youiöville ... 


“ii, en 
Lafapette und Yomtsvtlle ........ 


«Een 
383R 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhdfe: Graud Ceutral Pafſagier⸗Station; 
Difice: 1988 Glarf Str. 
Feine ertra Trahrp erie verlangt auf 
den B. & 0. Yımited Zügen. Abfahrt 
ER. ae Pe et 
New NYork und Wa hington Beſti— 
buled Limited....... A: 335. 


"3018 
MWaltertor Accomodatıon.... ....." SIR 
Solumbus und Wberling Erpreh.. .* 6.25 R 
New York. Wafhington. Pıttöburg 
und Gteveland Veltibnled Yimited.* 6.5 N 
*"Zänlih. + Audgenommen Sonntags. 


Shicage & Gaftern IHinois:-Eifenbahn. 

Zider- Dfficed: 330 Biaıf Etr., Auditorium Auuez 
und anı Bajlagier-Depot. Eearborır und Boif Str. 

*Fägtih. + Ansgen. Sonutag. Adiahrt untuuit 
Zerre Haute und Evans dile. GV 660 
Dandiue u Ind. Rineral Spas. 71 55 R t IHN 
Thicago & Naibville ximited.... "HER 10208 
Terre Haute uud Goansville..... "LEN "0.52 


Ehicags & Gric:&ifeubapn. 
Tictet:Difices: 

Uu2 ©. Elarf Str. und Dearborm 
Station, Boit Str., Ute yonrtb Are 
Abjohrt. Autunit, 

Marion Prcal..... 7.08 + .5 
8 New York & Bofton *2.5>N 
gemeine & Buifalo.... ee 3: 
ortb Judlon Reommodattion...... IHN 
New York & Bolton... .......... »- "SON 

Columbus & Neriott, Ba 


ON-UNION PASSENGER AT 
— — — se and ZU. 
Tıcket Office, 195 South Ciark Street. 


BO0:3% 


3.88 
KEos5Y 


>» 
a 
« 


3 + Daily excepı Sunday. 

acifie Vestibuled Express 

sas City, Denver & Califormia.... 

Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St: Lonis and Texas Limited 
St. Louis “Palace Express ’’.. 
Springfield & St. T.onis Day Express.... 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwicht Accommodation 


x 


| Leave, 
| Hr: 


wununmeen 
ESEERSKET 
EERERERZ | 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfdent. 1Iljarimdpl 
Adam Ortseifen, Via» Bräfident. 
EL Bellamy. Schetär und Schasmeiften. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Driice: 171 NR. Derplaincd Str, , EdeJndianadte 
Brauerei: No. 171-181 N. Desplarnes Str. 
»halzband: No. 186-192 N. Iefferion Str. 
Gievatos: No. 16-22 WB, Indiana Ste. 





Beranügunas-Wenweiler. 
e099 Opera Houfe-the Baffing Ehois 


b 

olumbia—Rew Boy. 

altons Opera -BapilTon—Bauderilier 
and Dpera Houje- a Blad Eherh. 
evTins—Baudeville. 

apmarkfet-Khe irifh Artift. u 
ooleys— Rat. EC. Goodiin. 

neolna Bart TH—Poung Mrs, Winthrop, 
cBiders—Linfep Woolfey. i 

Hille r—Daugbter of Eve. I 
Tatterfali-Ringling Bros. G & 


aygysoseyaa 


Ein Nativiften-Streidh. 


Die Gefehgebung des Staates Mi- 
higan, in ber mur ein einziger Demo- 
frat Sit und Stimme hat, jcheint der 
Mehrzahl nach aus nativiittichen Kaf- 
fern zu ibeftehen, denn fie nahın eine Re= 
folution am, welche verfügt, daß dem 
Volke des genamnten Staates bei der 
näciten Wahl ein Amenbement zur 
Verfaffung unterbreitet werden ° jol, 
teoniach nur Tolche Fremdgeborene das 
Stimmreht haben follen, welche die 
Derfaffung der Vereinigten Staaten in 
der Urfprache, d. i. in der englifchen 
Sprache lefen fünnen. Die Mehrheit 
der Gejebgebung will alfo, mie 
die „Detroiter Wbendpoft“ mit be= 
schtigter Entrüftung ausführt, einem 
großen Theil der Bürgerjchift das 
Stimmrecht entziehen, denn e3 ift ficher 
daß Taufende von Fremdgeborenen 
nit im Stande find, die Verfaflung 
im englifcher Sprache zu Iefen. Die 
Geſekgebung will den Fremden alle 
Pfichten Saffen, aber feine Rechte ge- 
währen. Sie mögen vie gefcheitelten 
Menſchen, die ordentlichjten Mitglieder 
des Gemeinmwejens fein, wenn fie nicht 
enaltich Tejen können, jo follen fie nicht 
ſtimmfähig werden. Diefe Beitimmung, 
die in Die Verfaffung des Staates ein- 
gefügt mwerben Toll, it ungeheuerlich, 
abjurd und ungerecht zugleich. Sie iſt 
eine Maßregel, die gegen eine beitimmte 
Klaffe der Bevölkerung gerichtet ift und 
neritößt daher gegen ein Tyundamental- 
prinzip der "republilanifchen Regie— 
zungsform. Aber das ift den Kaffern, 
die in Lanfing zufammenfigen — vor 
der Majorität it Die Nade -— ganz 
gleichgiltig. Sie willen vielleicht gar 
nicht ’mal wa3 ein Fundamentalprin⸗ 
zip ift und wir möchten eins gegen zehn 
metten, daß kaum der fünfte Theil der 
ſogenannten Geſetzgeber und Volksver⸗ 
treter, die das amerikaniſche Maul ſo 
voll nehmen, die Verfaſſung jemals ge— 
leſen hat. Ihnen gilt der Zweck alles, 
das Mittel nichts. Mag letzteres noch ſo 
niedrig, noch ſo verwerflich ſein, es wird 
angewendet, wenn dadurch der Zweck 
erreicht werden kann. 

Der Abgeordnete Waldo war wenig⸗ 
ſtens anſtändig genug, zu erflären, daß 
man den „engliſchen Leſe-Teſt“ nicht 
nur auf die Fremdgeborenen beſchrän⸗ 
ken, ſondern auch auf die hier gebove— 
nen Ignoranten, die in keiner Sprache 
leſen könnten, ausdehnen ſolle. Allein 
ſo billig und gerecht dieſes Verlangen 
auch war, wurde demſelben doch keine 
Beachtung geſchenkt und die betreffende 
Reſolution ſchließlich in Plenavſitzung 
unverändert angenommen. Daß: die 
der Verfaffung zuzufüigende Beltim- 
mung mur auf diejenigen Fremingebore- 
nen Bezug haben Toll, die in Zulunft 
Bürger werden wollen, ändert nicht? an 
der Schändlichkeit de3 natipiitifchen 
Machmwerkes, va3 von allen rechtlich den- 
fenden Bürgern, ganz gleich ob hier 
oder fremdgeboren, mit großer Energie 
befämpft werden follte. Gerecht wäre 
eine Jolhe Sprachbeftimmung nur,menn 
fie vorjchreiben würde, daß der Stimm= 
geber die Buntdeswerfaffung in feiner 
Mutterſprache leſen kann. €E3 gibt 
gar viele ältere Deutſche und andere 
Einwandevrer, welche in ihrer Mutter—⸗ 
ſprache trefflich bewandert ſind, jedoch 
durch harte Arbeit ohne ſonſtige zwin— 
gende Umſtände verhindert werden, noch 
Engliſch zu lernen, trotzdem aber wohl 
im Stande ſind, das Stimmrecht ver⸗ 
ſtändig und gewiſſenhaft auszuüben. 

Leider ſteht ernſtlich zu befürchten, 
daß, wenn auch der Staatsſenat dem 
Hausbeſchluſſe zuſtimmt, der darin 
vorgeſchlagene Verfaſſungszuſatz eben⸗ 
falls eine Mehrheit der Volksſtimmen 
Michigans erhält und damit zur An⸗ 
nahme gelangt. 


Profeſſoren⸗Weisheit. 


In Alliance, Ohio, iſt ein College, 
in dem junge Mädchen und Männer ge⸗ 
meinſchaftlich unterrichtet werden, und 
der Präſident der Anſtalt hat zu ſeinem 
Schreclen erkannt, daß die Schüler 
der verjchiddenen Gejchlechter mitunter 
geneigt find, fich gegenjeitig zu bemuns 
dern unbAufmerfjamfeiten zu ermweifen. 
Ja, er hat Beweife Dafür erlangt, daß 
ganz reguläre “Flirtations” im Gan= 
ge waren. Die Profefforen haben die 
Ungelegeniheit im feierlicher Gigung be= 
rothen und Darauf weiteres Betragen 
diejer Art jtveng verboten. Ob das et- 
was nuben wird, bleibt abzumarten, 
wir glauben e3 aber nicht, denn wenn 
die Studenten und Studentinnen, bie 
da in Ohio die Bänke drücken, aus dem⸗ 
ſelben Stoff gemacht ſind, wie ihre 
Altersgenoſſen in anderen Gegenden, 
ſo werden ſie Mittel und Wege finden, 
die Flirtationꝰ fortzuſetzen, ohne daß 
die Herren Profeſſoren das Geringſte 
davon merken. 

Der Vorfall erinnert und an den 
Präfiventen einer höheren Töchter: 
Schule im Richmond, ver fich Daniber 
ärgerte, daß feine Schülerinnen von 
den jungen Männern angejehen twurs 
ben. Er verlangte, der Stabtrath Tolle 
e3 Durch eime Verordnung verbieten. 
Menn ihm das gelungen wäre, jo wür- 
de e3 auch nichts genugt haben. Man 
fann und joll e& verhindern, daß junge 
Mäbchen und Frauen überhaupt Durch 
Treches Annftarrem beleidigt werben, aber 
Daß die Männer an ihnen mit abge- 
wandtem Geficht vorübergehen oder 
vielleicht ein Viſier anlegen und es 
ſchließen, ſobald ein weibliches Weſen 
in ihre Nãhe kommt, geht nun und 


eimmermehr. Es widerſpricht der 


menſchlichen Natur, die nun einmal. 


einer Weiſe angeſehen 
beleidigend iſt. Im Gegentheil. Eine 
junge Dame erklaͤrte einmal, die Mäd⸗ 
chen ſeien die Schaufenſter des Weltalls 
und verlören ihre Exiſtenzbevechtigung, 
wenn ſie nicht bewundert würden. Das 
kleinſte Möädchen ſtreicht ſich das Haar 
zuvecht und das Rodchen glatt, wenn 
ſie ihren Nachbar in Kniehoſen kom⸗ 
men ſieht. Ein hübſches Mädchen, das 
in einem neuen Hut oder Kleide ſpazie⸗ 
ren geht, würde bitterlich enttäuſcht 
ſein, wenn es nicht hin und wieder ein 
Paar bewundernde Augen geſehen hät⸗ 
te. Wenn ſich die Eine der Anderen 
gegenüber klagend darüber laut werden 
läßt, ſo iſt Zehn gegen Eins zu wetten, 
daß ſie fürchtete, die Freundin würde 
vielleicht denken, ſie ſei ganz unbewun⸗ 
dert geblieben. Niemand wird uns weis 
machen, daß hübſche Mädchen nicht an⸗ 
geſehen werden wollen, ſo lange das 
nicht in beleidigender Weiſe geſchieht, 
daß ſie nicht die innerhalb der richtigen 
Grenzen ſich haltende Bewunderung 
gerne entgegennehmen. 

Man kann ebenſowenig Waſſer und 
Fouer vermiſchen, wie verlangen, daß 
junge Männer und Mädchen ſtündlich 
mit einander verkehren und in nächſter 
Nähe weilen, ohne ſich zu Flirta- 
tions“ verleiten zu laſſen. Iſt doch 
Tchon der deutliche Quartaner deshalb 
auf feine bunte Miüte befombers ftolz, 
teil er damit auf feine Freundin mit 
der Schulmappe, die er täglich trifft, 
Eindrud zu machen hofft, Solange die 
Gelegenheit dazu vorhanden tjt, mer- 
ben Derartige Täntveleien nicht aufhö— 
ven. Sache der Eltern und Lehrer ilt 
e3 nur, darüber zu machen, daß. fie 
unfchußdig bleiben. Und das Tapt Jich 
Durch Verbote nicht erreichen. 

(„R. 9. Staatsgtg.”) 


Ein eigenartiger Fall. 


Aus Mailand Fchreibt man dem 
„B. B.⸗C.“: Die hieſige Zivillammer 
fällte dieſer Tage ein intereſſantes Ur— 
theil über die Verpflichtung der Erben, 
den Willen des Erblaſſers in jedem 
Falle zu veſpektiren. Dr. F. Anelli 
war Mitglied des Mailänder Leichen— 
verbrennungs⸗-Vereins und hatte teſta⸗ 
mentariſch den Willen kundgegeben, 
verbrannt zu werden; der Verein ſollte 
Soprge tvagen, daß dieſer letzte Wille 
zur Ausführung gelange. Im Juni 
1894 jtarb Dr. Anelli in Caffano dp’ 
Uddaz; jeine Familie ieh ihn auf dem 
Kicchhofe begraben und ſandte ben 
Bekannten erit am 1. Wuguft die To- 
desanzeige zu, ohne Datum-und Ort 
de3 Todes anzugeben; auch über die 
Urt des Begräbniffes wurde nicht? mit- 
getheilt. Kurz darauf erfuhr aber der 
Leichenverbrennungs-Berein, in mels 
cher Weile der Doktor beitattet worden 
jet, und forderte fofort die Familie auf, 
den legten Willen des Verjtorbenen zu 
rejpeftiren und bie Leiche ausgraben 
und verbrennen zu laffen. Die Familie 
Anelli fette aber allen Anforderungen 
eine Fategorifche Weigerung entgegen, 
und To fahh Jich ber Verein genöthigt, 
die Withwe umd die Kinder des Dr. 
Uneli zu verklagen. Die Kinder er= 
boten fich, Durch Zeugen nachzumeifen, 
daß ihr Vater in feinen lebten Lebens 
tagen hriffliche und religiöfe Gefühle 
offenbart hätte. Der Gerichtshof er— 
Härte jedoch, daß fich chrifiliche ud re= 
ligtöfe Gefühle jehr wohl mit dem 
Wunfche, verbrannt zu werden, vereini= 
gen lajjen, und verfügte die Ausgra- 
bung und die Verbrennung des Leich- 
nam3 auf Koften ber Kinder umdb der 
Wetiwe;. Diefelben wurden auch zur 
Zahlung der Progekkoften verurtheilt, 


Vom Büchertiſch. 


— “The American Jewess” (Die 
amertfanijche Yüdin) benennt fich eine 
neue Monatzjchrift, die von der Roja 
Sonnefchein Co., Chicägo, herausge- 
geben wird. Das vorliegende Heft vit 
bübjch ausgeftattet und enthält nebit 
intereffanten Skizzen und (illujtrirten) 
Biographien bekannter jüdijcherzrauen 
und erfolgreicher Geſchäftsfrauen, Plau⸗ 
dereien über Wiſſenſchaft und Medi— 
zin, Muſik und Kunſt u.ſ.w. Preis 10 
> das Heft, 3 ahrezabonnement 
— Bei den Buchhändlern Koelling 
& Klappendad, 102—104 Randolph 
Gtr., find angefommen: ; 

Gartenlaube, Heft 8. 

Ueber Land und Meer, Heft 14. 

Zur guten Stunde, Salonbeft 5. 

— Neue Karte von Chicago. — Die 
„Shicago Chart Co.” hat joeben eine 
reue Karte der ganzen Stadt Chicago 
herausgegeben. Dieje Karte vjt äußerjt 
werthooll, da fie die jämmtliche neuen 
Straßennamen enthält, welche fürztich 
vom Stadtrat angenommen wurden. 
Diele Veränderungen wurden bon dem 
Komite für neue Straßennamen au3- 
gearbeitet. Diefrarte enthält 1600 neue 


Siraßennamkn und Veränderungen, . 


die durd} die neu anneftirten Diitrikte 
nothiwendig wurden. Die alten Stra= 
Bennahmen fomwie die newen erjchei- 
nen auf diefer Karte. Dadurch ijt die— 
Telbe beinahe unentbehrlih für Ge- 
ichaftsleute. Die Karte ift in 4 Farben 
gebrudt, aufs Sorgfältigfte Tithogra- 
phirt und im jeder Beziehung genau 
und zuberläffig. Sie ilt offiziell vom 
Stabtrath anerkannt und wird bon den 
feitenden Zinilingenieuren, Architekten 
und Geichäftzleuten empfohlen. 


— Dann allerdings. — „Ic begreife 
wirklich nicht, wie Sie über eine jo ein- 
fältige Bemerkung laden fönnen.* — 
„Breundden .... ih muß .... ich bin 
dem Mann ja hundert Mark jhuldig.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berbangt: Ein junger Mann als Porter im Gas 
Boon pe ee 183 €. Madijon Str. 


Der t:. Gin t um Bäderwagen zu 
weten. Ba €. gun en N 


Berlangt: Bainters und Galciminers. 88 8. 
Halited Str., E. Hoffmann, 

Berlangt: Ein \deutiher Junge, um Pferde zu 
Geiorgen amd im. Gauje au bellen. 860 Narraber 


- wei 


menden, bie nicht 


nzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ————— erfter Mlafle VBerkäus 
ge um unfer vollftändiges Sortiment au verlaufen. 
as beite, feinfte und vollftändigite Eortiment in 
den Bereinigten Staaten. -Ragelneu: Kommiifion und 
ein garantirtes Gintomnfen. Ein Berkäufer jehte 
letzte Woche $1000:- werth. aunferer Waren ab. Fragt 
nad Namen und WAdkeften des Käufers. Schreibt 
und gebt Eure erfte, zweite und dritte Wahl bin= 
fihtlih des Territoriums an. W. 5. Main Go., 
fabrizirende Juweliere und Spieluhren-Importeure, 
Soma City, Na. doft ſa 


Berlangt: 50 gute deutihe Agenten, um unjere 
Spyzilität emyuführen. Verkauft fi leicht und 
fein jprechen nötbig. Ein Dollar bringt 56 Bol: 
Bars täglih, Nähere Austunft bei Columbia Ches 
mical @o., 69 Dearborn EStr., R. 16. —do 


Verlangt: Wagenmacher und Schmied. Unverheis 
ratheter vorgezogen. Ogden Ave., Hawthorne, Ill. 
G. A. Stubner. mdo 

Verlangt: Erfahrener Carpet- und Rug-Weber und 
Schneider; ſtetige Arbeit. J. €. Meyers & Co., 
306 Stute Str. —— 

Verlangt: Ein ſtarker Junge ungefähr 18 Jahre 
der das Grocerygeſchäft derſteht, nachzufragen 210 
Belmont Ave. mido 


" Rerlangt: Guter Painter. 93 W. 12. Str. 


Berlangt: Mann um zimei Pferde zu bejorgen, $12 
monatlich md Soft. 2550 Cottlage Grove Abe. 


Verlangt: Ein ffarker Junge um in einer Weine 
handlung zu_ arbeiten. Lohn $4 per Woche. Gait 
Wine Co., 576 N. Clark Str. 


Berlangt: Gin ftarfer Junge, in Bäderei zu arz 
beiten. 151 Centre Str. 

Verlangt: Gute Gafebäder. 3138 Wallace Str. 

Blangt: Ein älterer Mann auf Pierd aufzupaj- 
fen; auch ein deutiches Mädchen für Hausarbeit, in 
Familie von 2. 548 N. NRobey Str., nahe W. Dis 
bifion Str: 

Berlangt: Gin Fancy Küchenbäder. 
bifion Str. 

Berlangt: Ein Brodbäder welcher jelbititändig ars 
beiten bunn. 138 Webfter Abe. 

Berfangt: Schuhmader; fofort. 
ton oe. 

Berlangt: Gin Junge in der Bäderei. 577 Lars 
rabee Str. 


Berlangt: Ein Baifter an Shopröden. 
Str., nahe Aihland pe. 


Berlangt: 5 gute Nodichmeider und 3 Helfer; gu= 
ter Lohn, ftetige Arbeit. 65 Emma Str. mdo 


Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand. 1037 ®. 
Safe Str. 


Perlangt: Gin junger, flinter Wann als zweiter 
Barkeeper. 170.8. Clark 


Berlangt: Kunge in der Büderei zu arbeiten; muß 
ihon etwa3 Erfahrung’ haben. 500 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider. 542 N. Roben 
Str., Ede W. Divifion. die 

Verlangt: Oin guter Junge in der Bäderei. 361 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Sofort ‚ein guter Butcher, der auch 
Srocery verfteht; muß polmijch fprechen. Ede Lifter 
Ave. und N. Robey Str., nahe fFullerton. 


Verlangt: Graminers, au Hofenchneider und 
Nödefchneider mit Shops. 244 Jadjon Str., Eutting 
Room. — 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Som⸗ 
mergarten. 5488 Lake Qpe., Hyde Pakt, 


Verlangt: Guter Junde um ſich im Store allge: 
mein nüslih zu machen. Chicago Shoe Store, 286 
E. North Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann um Janitor zu helfen. 
Add. T. 2361 Abendpoft. 

Perlangt: Gin junger Mann um in der Büdenei 
au arbeiten, 1349 Belmont Ave, 

Verlangt: Guter Butcher der Pferd tonden kann. 
569 W. Chicago Ave. 


Verbangt: Gin deutiher Mann auf ein Ehop 
anfzupajien; muß $50 Gajh Sicherheit ftellen. «92 














396 Weit Di: 


153 €. fullers 


207 13. 
dofr 
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Grand Ave, 3. Ylat, Painter. 


Verlangt: Ein Junge, 16—17 Jahre alt, um im 
Store zu arbeiten; muß Gmpfehlung haben. 146 
5. pe. 

Verlangt: Rocdmacher auf dem Lande, 
fragen Stinner Bros., 28 5. Abe. 


Berlangt: Gin Gärtner für Blumenzudt findet 
dawernde Stellung für. Sommer und Winter. Ak. 
€. 30, Abendpoft. 


Verbangt: Tüchtiger Metallipinner. 
Sepgtwid Str. 

Verlangt: Porter für Sample Room. 
den ve, 

Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Hauss 
arbeit und ein Pferd zu bejorgen. Nachzufragen 
400 24. Str. 

Rerfangt: Ein guter Wurftinacher, Tedig, der auch 
im Store nachjehen fumın. 853 Seminary Ave. 


Verlangt: Gärtner. 3911 Gottage Grove Ave. md 





Nachzu⸗ 





Huton und 


468 Oo⸗ 








BVBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fadriten. 


Verlangt: Erfahrene Homden-Nähereinnen um Ars 
beit nah Kaufe zu nehmen. Kahn Bros. & Co., 
210 Adams Stk. 


Verlangt: Baifters und Handmädchen an Rö— 
cden. 258 Rumſeyhy Str. 


Vorlangt: Maicinen- Mädchen und Balter8 an 
re: Dampfirhft. Kommt fertig zuk Wrbeit. 214 
. Krie Str. 


Derlangt: Mädchen an Nöden zu’ arbeiten, fornie 
Mädchen das Sleidermachen zu erleruen. 3119 
Rhodes Ave. dir 

Verlangt: Ein Mädchen das im Ice Cream-Pat⸗ 
for beivandert iit. 158 E.North Ave. 


‚Verfangt: Zwei Maſchinenmäduen für Aermel 
einzunähen; 1 für Taichen an Shopröden. 47 W. 
Fullerton Ave., nachzufragen die ganze Woche. 


et 


Berlangt: Franen und Mäddhen. 

(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
5 Saudarbeli. 

Verlangt: Ein 'gebildetes Mädchen für zweite Ars 


beit im einer Meinen Gamilie; muß millens jein, 
—* ein diahriges Kind Obacht zu geben. ‚3844 Nate 


Vetlangt? Ein gutes beutihes Mädchen, gutes 
Heim. 577 Henth Str. 

Berlangt: Gin gutes Ddemtiches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Gvanfton Auer und” Qalfted 
Str., Oärtnerei. —ia 

Berlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin. 
RT 5. Chicago Wne., 3. Plat. 

Berlangt: SKindermädcen ; für. die Nahmittugs- 
ftunden. ° 15 Lincoln Ave. —ia 

Berlangt: Eine ältere deutihe Frau in deutſcher 
Kamilte ohne Kinder. John Hettih 403 Harding 
Ape., nahe Chicago Ape.und 40. Str. 

Berlangt: Kindermädchen, welches willens ift, bet 
der Sausarbeit zu helfen. 701 Milwaulee Wpe., 
oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 127- Fuls 
lerton Ave. 


Berlangt: 








Mädchen von 15 Jahren für Leichte 
Hausarbeit und auf Kind zu adten,. 481 N. DHoyne 
Ave., nahe Divifion. y 

Verlangt: Ein Mädchen in Reftaurationsfühe zu 
helfen. 176 Clark Str., Baſement. 

Verlangt: GEin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
305 Larrabee Str. 

Verlangt; Junges Mädchen ein Baby aufzuwartem. 
718 R. Äfhland Ave., hinter dem Schneider-Shop. 
—— 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; 3 in Familie, feine Ktinder, keine Hausrei— 
mwigung. Weferenzen verlangt. 8 W. Monroe 
SH, dffa 
VBerlange Ein Madchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 30 4. Str, 

Verlangt: Köchin, Mädchen für Haus, Kücenar: 
beit, Diningroom, bei Kindern, Hausbälterin und 
Saundey; Stellen frei. 43 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein junges Mäpden don 16-17 Nabe 
ren für leichte Hausarbeit. 10 Wentworth Woe., 
Saloon. 

Verlangt: Gin. flimfes, flebiges Mädchen für 
Küchenurbeit. 170 S. Clark Str., im Saloon. 


Berlangt: Nahmittugs, Mädchen für Baby;$1.00. 
5629 Wentworth Ave. 


Bearingt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arb:it. 189 Dayton Str. 


Mn E SIRED 
Verlangt: Gine Frau in eime Meine Familie. Zur 
fprehen don 6 bi 9 Abenns. ©. Yuffleben, 161 
Osgood Str. 
DWVorlangt: Ein Mädchen fit Hausarbeit; $3.00. 
Gin deutjches vorgezogen. 4824 Wentworth pe. 
Rein Hausrennigen mehr. dir 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
muß im Stunde jein einfah zu nähen. 
Halited Str. 

Verlamgt: Starkes Mädchen für alle Hausarbeit; 
guter Lohn. 37 ©. Halited Str., Ede 35. Place. 

Berlangt: Gin aute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 497 Webiter Ave. 

Berhangt;: Mädchen für Hausarbeit; muß zu Kaufe 
Tchlafen. 533 Milmautee Ave. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Küchenakbeit. 
367 5. Abe. 

Berlangt: Eine ältere Frau, um auf Kinder aufs 
zupaſſen; gute Heimath. 3910 State Str. dr 

Berlamgt: Gutss Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 291 S. Oakley Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 483 ©. 
Halſted Str., Store. dofr 


Verlangt: Eine, deutſche Frau für Hausreinigen 
und bei Dag zu ſchaffen. 900 Ogden Ave. 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für alle Hause 
arbeit. 2476 Archer Ave. 


Verlangt: 599 Dearborn Ave., eine gute Köchin 
in Privatfamilie; keine Wäſche. —1a 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
3650 Foreft Ave. dofr 


Hausarbeit. 
QSunges deutjches Mädchen für leichte 


Hausarbeit; 
364 Süd 

















 Perlangt: 
Hausarbeit. 639 Maplewood Mpe., 2. Flat. 


DVerlangt: Eine gute Haushälterin bei einem Witts 
iver. 668 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen, das kochen, mwafchen und bit: 
geln fann; eins das erft ins Land Fam, vorgezogen. 
321 Webiter Ave. 


Verlangt: Gute Köhin. 1-3 N. Clark Str. 


erlangt: Doutiches Mädchen für Hausarbeit. 
57I N. Nobey Str. ' 
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Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Wenttwokth Ave, ? 


Verlangt: Sofort, Mädchen mit Herrichaften auf’s 
Sand zu. geben, joiwie 20 Mädchen zur Stütze der 
Hausfram. Stellen frei. 587 Qarrabee Str. 


Delangt: Gutes Mädchen: muß fodhen, waſchen 
und bügeln können; 3 in Familie. 154 Lincoln Ave, 


Berlangt: Eine Frau oder Mäddhen zum Betten 
mwahen. 39 S, Clark Str. dir 


Verlangt: Ledige deutihe au für leichte Hausr 
— und Nähen. 540 Blue Island Mve., Reſtau⸗ 
tant. 


Verlangt: Ein tücht!ges Madchen für Hausarbeit. 
———— 436 Aſhlaud Boulevard, — 
r. mdfr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 Evergreen 
AUve., nahe Milwaufee Abe, 

Berlangt: Mädchen für Kichenarbeit und Ges 
fhirrwaidhen. 569 Sedgwid: Str., unten. dofr 

Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 936 N. 
Halfted Str., Ede Garfield Abe. 

Berlangt: Ein ordentliches Mäpchen, da3 kochen, 
mwaichen und bügeln kann; guter Lohn. 32 Blue 
Is land Ave. die 


Verlangt; Ein gutes Madchen für Huusarbeit. — 
129 N. Centre Ave. 























Verhandt; Drei gute Maſchinenmädchen und drei 
gute Handmädchen. 684 W. 20. Str., hinten. Green. 

Verlangt: Taſchenmädchen an Hoſen. 34 Aus 
lian Str. dındo 





Berlangt: 25 gute Maihinenmädchen und Hand: 
mädchen. 130 Scuunmuel Str., 2. Floor. mdo 





Verlangt: Hand: und Mafchnen-Näherin, um an 
Hojen zu arbeiten und zum Idnen. Jahn, Schoens 
brun & Co., Room 620, Union Bldg., Mapdiion, 
Ede Market Str. modfr 


Dlangt: Erfahrene Hemdenmacerinnen im_ Ge= 
Shäft und außerhalb zu arbeiten. Columbus Shirt 
€&o., 154 5. Abe. —ija 

Verlangt: Maihinen-Mädden an KoftümsWeften. 
409 Waſhburn Ave. —fr 


Verlangt: Gute geübte Kleidermacherin und 4 
Mädchen zum Lernen. 114 Canalport Ave. mdfr 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen zu nähen. 
77 W. 19. Str. Imilo 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausars 
beit. 2835 N. Franklin Sir. 


Berlangt: Junges ftarkes Mädchen für allgemeis 
ne vausarbeit. Sein: Moden, Hausreinigen oder 
Maiden. 4336 Wabafh Ave, 2. Flat. mido 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für- Hausarbeit. 
129 RN. Centre ik. nıdo 


Verlangt: Madchen für Küchenarbeit und —* 
Do 


ſchirrwaſchen. 469 Sedgwid Str., unten. oo 
Berlangt: Ein gutes Mäübchen für Hausarbeit. 
1851 W. LZule Str. mdo 
Berlangt: Sturtes, Mädchen Für leihte Hausars 
beit. 91 Evanfton Ave., im Schneider-Store. md 
Berlangt: Ein jauberes Mädchen zur Hilfe in der 
Kühe. IE: Indiana Str. udo 
" Rerlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 162 
Eovaniton Ave., Late View. dmdo 


Berlangt: Köchtnnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für zweite Webeit erhalten jofort Stelle bei hohem 
Lohn in den feinften Yamilien, duch das deutjche 
nd jbandinaviiche Intelligenge- Bureau 599 Wells 

pr. i - 








Imilmt 


tlanat:” Gutes Mädchen in Kleiner Familie. 


10897 Milwaukee Une. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, welches willig ift, für den Sommer 
nah einer PVorftadt zur gehen. Muß Engliih jpres 
hen und Referenzen haben. 3604 Michigan pe. 


 Berlangt: 500 Köchinnen, Saundeye und zweite 
Mädchen. Stellen frei für Mädchen, Mrs. _Peters, 
42 Larrabee Str. 29apiw 


BDerlangt: Köhin, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden für die beften Plätze 
in den nn Familien bei gutem Kohn. Zu eriras 








enbei Frau Yına Mayer, 137 W. NRandolph Str. 
onntag3 offen. Waplw 


Verlangt: Sofort, Köchin und Mädchen zum Al⸗ 
leindienen. Lohn 3 bis 5 Dollars. 599 Wells — 
aplw 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit. ud 
meit: Acbeit, Kindermädcen erhalten fjojort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften Brivaitas 
milien der Nord: und Südjeite durch das. Erite deut: 
{he VermittlungssInftitut, SOSN, Clart Str. Scuns 
tag3. offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 853b1w 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Nläge in den fein» 
= Yamilien an der Südjeite bei hohem Lohn: — 

rau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. bw 


“ Berlaugt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hoben Kobn auf der Güpjeite. 2736 Gottaye 
Grove Ave, Frau Rubn. 13apiımt 


Berlangt: 500: Lunhfühinnen, Privatlöchinnen, 
Hauspälterinnen, Privatmäpden, uunermädhen, 
Geihirrwaichmädden, Storemädhen, Kindermäpnd 
a ag na — 
Fran ne, Ser ker über Str. 8 Sek de 
lieben borzuipreden. 2 Nord t 

Dradden finden gute Sietlen dei bobem Lobhn — 
Bis, Elfelt, 225 Wadafp Aue. Hrifc eingeiwanderte 
fofort untergebracht, . ia re A 





vVerlanot; Gine gute deutiche Frau in Meiner fYas 
mil;e al3 Hausbälterin und: zum Lundlohen. Nr. 
2 Eliton Ave, Ede Milmaufee Ave. 


Verlangt: - Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß etwas vom Kochen veritchen. 38 
Cornell Str., obem. 


Verlamgt: Zwei junge Mädchen, . eines für Stus 
henlirbeit, eines fir Diningroom. Reftaurant, 521 
Well! Str. 

Berlangt: Ein gaute® Mädchen für gewöhnliche 
Hrusarbeit. 531 RN. Clark Sir. 


Vorlangt: Mädchen für Suloon und Reftuurant 
bei autem Lohn, wrentgeltiih Pläge bejorgt. Mı3S. 
Bindloff, 18 Elybourn Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für Meine Familie. 597 
MW. 12. Str. 

Verlangt: Ein_ gutes Mädden: für gewöhnliche 
Hausarbeit. 355 E. North Wve. 

Verlangt: Mädchen; guter Lohn, Heine Familie, 
1507 Lill Abe. dındo 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Nachzurfragen 200 €. North Ave. 


 Befangt: Viele Mädchen. 158 €. North Ave. 
Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen - für 
Sausarbeit in einer kleinen Wamikie. 32 Laflin St, 














PVerlamgt: Eine Frau für gewöhnliche Hausarbeit 
bei zwei älteren Leuten; muB auch Lochen können; 
toine Wäfche. 482 Wells Str. 


Rerlamgt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. 670 Auftin Ave. —ſa 


— — 
Vorbangt: Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit — 
57 S. Halſted Str. 


— ——— 
kochen kann; kein Hausreinigen, 375 Divifion Str, 

Perkangt: Gin gutes Mrähen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 331 La Salle Ave. * 


BVBelangt Ein Madchen für Geidirrtweiden; fers 
tig zur WÜcheit. 415 N. Clark Str, 


Serrſchaften und Dienftboten embiehle n.ein Bers 
möttlungsbureau. 734 Elybdurn pe, 

Berlangt: Ein gutes deutfches bdhm für ges 
mwöhnliche Hausakbeit. 32 Le Moyne Str, nabe 
Wider Bart. mdo 


" PBerlamgt: Deutihes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. TER. Ada Ste. mido 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1015 N, Haffted Str., 3. Flat. 
— — i)3J — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, Een‘ das Wort.) 


Gefuht: Aunger verheiratheter Mantı wünjcht Bes 
fhäftigung als Xreiber, bin nobh in Arbeit, will 
mich verbeffeen. A. F., 67 W. 4. Str. 


— — — —— — — 
Gejuht: Aunger Mann juht irgend welche Ars 
beit, ift Butcher. 4 N. Clark Str. 


Geuht: Ein farker Aunge ſuch eine Stelle um 


Die Büderoi ju erlernen; vomöglich an der Süd⸗ 


feite. Adeefſſe: SH Soot Str. 


 Befuht: Aummger Mann mit Referenzen fucht ir 
> melde Veihäftigung. Wocefler B. 279 Abends 
poit. 


Geiudt: Gin ehrliher Minn, dig, juht Ber 
fhäftigung als Buther und Shoptender. Adreſſe: 
5137 Ahland Abe. er mdft 


Stellungen ſuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mibeil, 1 Gent da3 Wort.) 


Seiuht: Ein deutiie raue Just Wiie: u mer 
ſchen und Busen. 4 d Gtr., vorne oben. 
Gefuht: Röhin, nette Gausmädhen jucen Pläge 
43 R. Clark Er. 


Gefuht: Gebildetes älteres — ſucht Stelle 
als Haushälterin it befferer Wittwerdfamilie oder 
bei einzelnem gutftuirten Herrn, Worefie i 
Abendpoſt. 


Gepucht: t Baus; Wa⸗ 
3 


— 
Sejuht: Deutide Frau wünſcht Wiſche in und 
dv ; bili i ie, 
a ET En Ne Bert, 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Ed Grocery und Saloon. $350, tbeilmeile an 
Zeit, taufen in dichtbenölterter deutiher Radbar: 
Ihaft gelegenen Gd=Grocerpftore und Saloon, gro 
ber Waarenvorratd und vollitändige Ginrihtung. 
̃ 

eſchäfte zwingen zum raſchen Verkauf. 
the mit jhöner Wohnung. 749 R. Kuibiand Ave. 
nahe North Ave. 

Zu verkaufen: Gute Bäderei, Hals 
nur Store-Trade, $16 täglid; verkaufe 
da ı abreifen muß. Näheres Albert & Eon, 
10, 80 Deaxborn Str. 

u verfaufen: But ore, $40 Storeeinnahme.— 
a er em ar Dearborn Str. 


Bridofen, 
für 8250, 
Room 

—ja 


TE Te 
Billig! Spottbillig! $160 taufen 800 Delilateſ⸗ 


⸗ ie, Zabal: und Candy⸗Store. Miethe 
a ung und Pferdeftall $17. Kommt jofort. 
66 Eugenie Str,, nahe Sedgwid Str. 

verkaufen: Belter Delikatefien=, Bäderei und 
——— Nordſeite. Keine 
Agenten. Adr. B. 272 Abendpoft. dirja 
— Zu verkaufen: Gute Büderei. 512 ©. Halited 
Etr. —ı0 

Zu vefaufen: Gutzahlender Saloon, mit_ beftäns 
dia beiehter Vereinähalle, 16 möblierte Zimmer. 
Näheres 232 North Ave, News Depot. —je 


Muß billig verkauft werden, wegen Krankheit der 
Frau: Reftaurant und Boardiungbaus in Despiaines, 
SE RN. W. Kiemer. Oper nahzufragen bei Yvau 
Krob, 159 Orchard Str., Chicago. 
Zu verlaufen: Reſtauration in guter Lage, ſehr 
billig. 732 S. Halſted Str. 
gu verlaufen: Gleganter Saloon, gutes deutjches 
Geihäft; Frankheitzhatber billig. 3514 State Str. 
—ja 





gu verlaufen: Grocery und Saloon, fir die Hälfte 
Preis, wenn gleich genommen. 54 Woodfide pe, 
nahe Noscor, 


Zu verfaufen: Eine Ubendpoftroute. 86 W. Chi 
cago Abe. 


Zu verfaufen: Möbel-Geihäft, Waarenbeftand und 
Seihäft. Gegenmwärtiger Eigentbümer hat das Ge: 
ihäft 15 Jahre lang am jelben Plage betrieben. 
DVerlaufsgrund Krankheit. Miethstontraft auf 5 biß 
10 Jahre Tann für den Laden und Barn gemadt 
werden. Jacob Hubb, 592 W. North Aev. 





Zu verfaufen: Reftaurant, wo ungefähr 60 Leute 
fpeiien, eleganter Range; der Zigarrenverfauf be: 
zahlt alle Unkoſten. Jee Cream-Verkauf täglich 810. 
Nahe dem Eingang zum Lincoln Park. Näheres 91 
Dearborn Str., Zimmer 401. 

Zu verfaufen: Dur Krankheit gezwungen, guts 
aehendes Zigarrens und ZTabafgejchäft, jpottbillig. 
362 @W. 12. Str. dofr 

Zu verkaufen: Guter Grocery⸗ und Delilateſſen— 
Store mit Pferd und Wagen. 779 Southport Ave. 
Keine Agenten. mdft 


Zu verfaufen:_ Ein Butihergeichäft, billige Nemte. 
Nachzufragen: Cory Dydman, 6158 Morgan Str. 
—ia 


gu verfaufen: Grocery, Pd und Wagen; gutes 
Gerhäft für einen Deutichen. 186 Cleveland Ave. 
midofr 


Zu verlaufen: 1 Kanne Milh-Route. 


F Nahzufras 
gen 53 Cornell Str. dv 


mdo 


Zu verkaufen: Marbachs Groceryſtove mit Flour-, 
Feod⸗ und SKoblengeihäft; feine Gelegenheit um 
Geld zu mahen, fie einen der etwas polnijch ſpre— 
chen kann. Milwaukee Ave. dmdo 


Zu verlaufen: Saloon und Boardingbaus in der 
Nähe eines der beiten Depot3: unabbängige Licens; 
trantheitshalber. Näheres E 27 Abendpoft. 29alm 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, billig, wegen 
Krankheit. 1053 N. California Ude. —ia 


Zu, verfaufen: Bichele-Shop, wegen Abreiie nach 
Deurihland. HIER. California Apde., bei Humboldt 
Bart, Waplw 








Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon, wegen anderer 
Geſchäfte. 4001 Juſtine Str. {mdmdo 
Zu verlaufen: Milchroute, 9-10 Kannen; gute 
Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 206 
Didfon Str. Waplmt 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents. da3 Wort.) 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fifth_Upe., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten fyabrikbetrieb.” Dampfheizung und Yabr> 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Dffice der 
„Übendpoft.“ ° bw 

Zu vermiethen: Halle für Pahties und Tanguns 
terhaltung. 145 €. North pe. —ie 

Zu vermiethen: Sofort, Barberipop. 3737 ©. 
Wood Str. 

Zu vermiethen: Carpenterſhop, alter Geſchäftsplatz 
bei Frau Caspar Hahn, 37 Clybourn Ave. —do 

Zu vermiethen: Meat-Market mit Einrichtung, 
wegen Zurückziehumng vom Geſchäft. 491 N. Aſhland 
Ave. didoſa 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 CentS das Wort.) 





Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer mit 
Altoven. 411 Sedgwid Str. 

Yu‘ vermriethen: Möblirtes Zimmer an Heik oder 
Dame bei Witte. 147 Vebver Str., nahe Larcabee. 

Berlangt: Bei einer ruhigen. Yamilie mit Find, 
Dater und Tochter, fan ein anftändiger Mann 
ein ruhiges Heim finden als Boarder, 164 Cle⸗ 
veland Wpve., oben. 


Freundliches Zimmer mit 





Zu vermiethen: Bad, 


592 Larrabee Str. 





Zu mietben und Board gefucdt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


‚Zu miethen gefucht: Junger Mann, Bäder, juht 
einzah möblintes ruhiges Zimmer, jüdlich von 45., 
zwiichen State und Halfted Str. MWopreffe 9. 273, 
Abendpoſt. 





Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 





AUleranders Gehbeimpolizgeilgen 
tur, 9 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etiwa3 ın Erfahrung auf privatem Wege, unter- 
juht alle unglüdlihen SFamilienverhältniffe, Gbes 
ftandsfälle u. j. mw. und jammelt Beweile. Dich: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden wüters 
tut und die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. 
Anjprühe aut Schadeneria für BVBerlegungen, Une 
glütsfälle m. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Naty in Rehtsjahen. Wir find_die einzige deutſche 
VolizeisAyentur in Chicago. Sonntags ofien bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,bio 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden 
aller Art fofort Lollektirt; fchlehte Wiether hinauss 
gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Hülle wers 
den prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abendz3 und 
Sonntags bi3 11 Uhr. Engliih, Deutih und Efans 
dinapiſch oeſprochen Empfehlungen Erite Nationgi⸗ 
Banf. 76-73 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. Miller, 
Ronftabler. 4ap, Imt 


Bee en TEE TEE FETTE EN 
Löhne, Noten, Miethe, Ehulden und Anſprüche 
aller Art Shine und ficher follektirt. Keine Ber 
wenn erfolglos. AlRechtsgejchäfte jorgfältig bejorgt. 
Bureau of Sam and Kollection, 

167—169 Waibington Str., nahe 5. Ape., immer 15. 
Sohn W. Thomas, County Eonftable, Wanager. 

l2mai,1j 

Getragene Herrenkleider fpottbilfi u verkau 

Frübjahrsanzüge, Ueberzieber, Bu = j.-w., A 
nicht abgebolte Waaren—henijch gereimigt—beinude 
neun. Geihäftsftunden von 8 bi3 6 Uhr: Sonntags 
bon 9 ‚bis 12 Uhr. Cheanifhe Waihanitalt und 
ärberei, 39 Congrek GStr., gegenüber von Siegel & 
Cooper. 2apimt 


ta 0 Bene ei "7 

Erſter Klaſſe Berliner Kleidermacherin empfiehlt 
ſich zur Anfertigung von Koſtümen und Gapes: jos 
lide Preiſe. Mos A. Meifter, 1104 R. Halfted 
Str., Ede Lincoln Upe., Flat 2, Iint. dojanıo 


IH juhe mid mit einem Arzte in Verbindung 
u Tehen, der das „Rneipps Spftem“ zu lernen umd 
zu praftiziren wünjcht. Wdreffe: R. 25, Abendpoft. 


Shindlers EpezialitäteneTpeater, 569-577 Mil: 
waufee pe, Jeden Mbend Vorftellung. Gintritt 
fei. Waplıo 


Guter mweittäliiher Pumpernidel, nur allein echt 
ya he, u 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Gramer, Damenz 
Srijeur und PBerküdoenmacer. Rortb Ave. 19ali 


Heirathsgeſuche. 
(Fed: Unzeige unter diefer Rubrik Loftet_für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


‚Keiratdsgeiuh: Junger Mann 32 Jahre alt, mit 
eigenem Geihäft, winicht fih mit einem Mädchen 
oder jungen Wittive mit etwas Bermögen zu verhei⸗ 
rothen. Adr. R. SüÜbendpoſt. 


Hodathsoeſuch. Eine Häussihe Wittwe mit etwas 
Vermögen, bewgndert im jedem Geichäft, wünjcht fi 
mit nem anftändigen Heren im Aiter von 40-50 
Iahten zu berbeirathen, der gleichfalls etwas Wer: 
mögen befigt. Briefe mit näherer Angabe dA Vers 
bältniffe unter R. 30, Abendpoft. Agenton verbeten. 
mm — — — 

Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Dahspund mit weik umd ſchwarzen 
eden. Wiederbri | ; 
tv, 64 Walsh Un. erhält "Belohnung. Win 
Geſtohlen: 
mia Sk., 
ung. 











ferd, Wagen und Geichirr. 30 Core 
niet. Wiederbringer erhält Belohs 


Gegen Ungesiefer. 
Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 GentS das Wort.) 


Cimieine umd Gregorine tödtet fofort Godroaches 
Bedbug3 und alles andere 3 Fabrizitt 8 
verfauft don der Gosmos Chemical Go., 39 &. 

Etr., „2“ Station, * von Siegel 
Co, Wuft: An Tor amswerden frei 


% 


> 


——— 


Gel» 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
——__e nn — — 


‚Wenfehold Loan Yjjociatiom, 
i (inforporirt), 


— 


85 Dearborn Etr., Zimmer 3. 
634 Sincoln Ude, Zimmer 1, Lale Bien, 
Geld» auf Möber 


Reine Wegnabme, keine Orffentlichkeit oder Weryds 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in dem 
Ber. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo Zönnen 
wir Gucd niedrigere Raten und längere Zeit Jemäd» 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geſeü⸗ 
ihaft ift organifirtt und macht Geichäfte nad dem 
Baugefellihaftsplane.. Dartehen gegen leichte mös 
hentlihe oder monatlihe Nüdzahlung nah Bequems 
lichkeit. Sprecdht uns, bevor Ihr eine Anleihe made. 
Bringt Gure Möbels-Quittungen mit Guc. 


— —— 


Es wird beuti geiprohen —— 
Soufehold Loan Aifociatiom, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Biete, 
Gegründet 1854 a bin 
Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht: Geld, in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, PVierde, Was 
gen jomwie Lagerhausjherne, zu jehr mi 
ten, auf irgend eine gewwüntchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Dorlebens faun zu jeder Zeit 
zurüdgezahlt und dadurd die Zinjen verringert wers 
den. Kommt zu uns, wenn hr Geld nöthig habt. 
Mortgage 


Chicago Soan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 MW. Madifon Str., NordmeitsCde Halfted 


Str,, Zimmer %05 llupli 


+ Geld gu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laflen diejelben in Ihrem 


ek. 
Wir haben das » 
größte deutidhe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deuticben, fommt zu uns, menn 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Jbr ans 
derieitig —— Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeühert. 
.». ud Frend, 
OImzli 198 La Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld yu leihen wünjht) 


aufMöpel, BPianos, Pferde Vagen, 
Rutibenufmw, fpredtvorinder Of 
fice der FidelityMortgageXoanCo. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, obne 
Oeffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Befih verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Co. 
Intorporirt. 
9: Waihington Str, eriter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: M15 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4ap,bw 


Die beite Gelegenheit für Deutihe, 


welche Geld auf Möbel, Vianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, -ift zu uns zu fommen. 


Wir find fjelber Deutfde 
und machen e3 jo billig wie möglich und laſſen Euch 
ale Saden zum Gebraud. 


167—169 Washington Sinn u 
ja 
zwifchen La Salle Str. und Fifth Ave. Zimmer 12. 


Woygunadh der Südjeite 
geben, wenn Yhr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
fheime von der Nortbmweftern Mortgage 
2oan Eo., 519 Milmwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Ihr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen, llmailj 


Deutſche Geſchäftsleute, 

welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros⸗ 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichkeiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher geordnet. Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. Feinſte Empfehlungen. 2ma, ddſa, Im 

Darlehen gemacht von Privatmann auf Mobel, 
Wagen, Diamanten, Seal-Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
Adreſſe E 11, Abendpoſt. MWap, dimido, ij 


Geld gu verleihen zu 5 Brogent Sinfen. 8. F. 
Uri, Geihäftsmaller, 723 Stod Gghange, 110 Ya 


Ealle Etr. Hot, djadibın 
Zu verleihen: 83000 3u-6 Prozent, obme ſtom⸗ 
milfion auf erite Hypothek. Adxeffe: N. 27 Abendpoit. 
iu berleihen: $500,000 auf 5 Prozent, No. 9 ©. 
Canal Ste, Zimmer 5. Hapdoradilmt 
Geld zu verleiben; 5 und 6 Pr. RE, DEN. 
Clart Str. —do 








Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Mathias Hub, 

Deutſcher Advotatund Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbihafiss 
und Geld-Angelegenbeiten in Anterita und Deutjch- 
land. Kolleltionen jeder Art. 
Uebertragungen. Abſtrakts eraminirt. 


Geo R Smith, Apvotat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kofts 


und Mıetbsrechnungen, jowie jchlehte Schulden aller 
Art tolleftirt. Steine Bezahlung wenn fein Erfelg. 
Simmur 71, 125 Xa Salle Str. ljp,dp:a,1lj 


Henry M. Cohen, Redtsanmwalt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Abſtrakte unterſucht. 
Kollektionen gemadht; Feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Salle Str. Zömzlj 

Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Etr., Zimmer 1848 — 
Rechtsſachen aller Art ſowie Kolleltionen prompt 
beſorgt. 10d3lj 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
BGoldzier & Rodgers, Rehbtsanmwälte, 
Suite 8W Chamber of Commerce, 
Sivdoit:Ede Waibington & La Salle Str. 
Zelepbon: 3100. Im10t 





PBhotographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 
3_8. Wilfon, 389 State Str. 
12 feinfte GabinetS und ein 11 bei 14 Portrait 82. 
Bilder_fopirt und vergrößert. 
Sonntags ofen. 5d31j 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Unterriht in Englifh für ermahjene Deutiche, 





| $2 per - Monat, Buchführung, Sterographie, Zeichs 


nen, Rechnen u.j.iw., $. Dies ift befler al$ „Down 
Tomn“:Schulen. : Offen Tags über und Abends. 
Beiuht uns oder jchreibt wegen Sirfular, Zinmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jest. Niſſen's 
Buſineß College, 466 —407 Milwaufee Abe, de 
Chicago pe. 260f,biw 


Engliide Sprade für Herren und Damen in Klein» 
MHaflen und privat, jowie Buchhalten, alle Han— 
deisfäher, befanntlih am. beiten gelehrt im Norty» 
weit Ebicago College, Brof. George ZYenflen, Brins 


ı zipal; 92 Milwautee Ave., zwiihen Wibland und 


Pauline, Tags umd Abends. Preije mäkig. Beaftınt 
jet. 16n0,ddja,biv 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Chicago Hebammen⸗Inſtitut, 833 12. Str. Blod. 
Das Publikum verlangt immer mehr die Beichäftis 
gung von Frauen in Bezug auf Oebammen, was na⸗ 
fürſlich zurt Folge dat, daß unſere Gradurtten voll⸗ 





fündig mit allen Sachen bekannt ſein müſſen. Früh⸗ 
Auguite | 
ap,didojalmt | 


zahr3=-Qurjus beginut den 1. Maui. Dr. 


Shmätl, Präfidentin. 


Dr. Hutters Antifeptiiche Pomade. Das beite Hei!- 
mittel für allerlei Sautausichläge jowie Grindfopf, 
Vlehten, Giterbläshen an Etirn und Kinn, ofiene 
Geſchwüre u.j.w. Mütter, derem Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch Dieffr Pomade. Zu haben im 
alfen Wpothefen. Preis 2öc die Bor. 1jp,ddja, biv 


Die vom Stante geichügte und größte deutiche 
Hrbammen-Schule "Chicagos, befindet ih 1836 W. 
13. Str., mıhe Ajhland Ave Zum Sommer-Kurſus 
werden Studirende zugelaffen: dk Mint 
begiaht am 17. September. Näberes bei Dr._ Mas 
lot, Brofeffor und Spezralift der Gebiktshilfe, Hraus 
27ap,jdo, lu 





en= ward Kinderkramkpeiten, dajelbit. 


Mies. Ida aus m 
Geburtähelferin. Brivatheim, Nr. 277 SedgqwidStr., 
nahe Diofion . Empfehle Fraumjichus. Bebamdelt 
alle Frauenfrankheitem Erfolg garantivt. Mi—Im 


Sraumentranfheiten erfolgreih bebanz 
delt, $ldbrige Erfahrung. Dr. Röidb, Zinmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprehftunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 


. Hrau.E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe im allen Frauen- 
tranfbeiten. 291 Wells Str, Office-Stunden 2 
Uhr Nachmittags. Mie,1i,ddte 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Nierenz und Unters 
leibs-Krantheiten fiber, jchnelf und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlerd, 108 Wells Str., nahe Obio. Notdw 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 EentS das Wort.) 
verfaufen: fyederbetten nnd ei e 
— * Billig. 8 Bine —— — 


— —— ee als die * 
zaſten aller rauchten Haushaltungs⸗ 
— bis 





Are 
inter 47 * T en =) 
tie Yale Beätile —S 


niedrigen Ras | 


Grundeigentbums= | 
2bja,jadd,ir | 


ter=urfus | 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 


„Lotten! Lotten! Lotten! 
50 Dollar das Stud in Neilzuiike, Chief 
Wisconfin, mojelbit jeit demkopebruar 1 . 
H0 Lotten verfauft worden find. Bor ide: wat 
land im Herzen Wiconfius, von. bi3 
per Ader. — Langjährige Meine Riten, Wre-tiders. 
— 1. 2. Aam3 & Go, empfehlen.ihre Staptlarten 
in Reilsville, Wis., um: den th ar untirgens 
den Farmländereien zu erhöhen, und ind jämmzihe 
Buupläge 5 Minuten vom PBahnboje und 1u Wins 
ten dom "Koutthaufe entfernt, tmd- pjieriten mie 
dieje Baupläge ble3 auf beihränfte Zeit vun 10 bi} 
Dollars des Stüd. — Boll garantirte Yılyıitel 
und Abikufte werden fogleih beim Verkaufe Loflzie 
frei, jowie Jedermann,. der Lotten- für oder ME 
$30 Tauit, ein Freitidet von Chicago nah Ni: 
ville und zurüd übergeben. — Reilsnille hat eine 
Bevölterung von 40 Ginwohnern,- iit-Durdgshunds 
geihäftlich lebhaft, Hat viele im Betriebe ih berind- 
Hide drabrifen, große Geihäfte, Braten, Hotel, 
eleftriiche Beleuchrung, Wafferwerte, WW Meilen mit 
ottoird, mehrere Cijenbahnen, und wilde "We 
Stadt, mit ihrer komfortablen Ginricht 
Einwohnerzahl von über 30,000 vollitens euripreii GE 
— Die genannte Firma empfiehlt vorzügiitg 
Farmland unser günftigen WBedinguugen. 3 
Wachsthum ift eın enormes, der Grund und ds 
den anerfannt fruchtbar, und wurden Warner, Die 
don uns Farmer eignen, mit ihren weldfrlichten TR 
der Eolumbiihen Weltausftelung im Jahre 1898 !n 
EHicago mit erften Vreiien prämiert, was geb vn 
der Ertragsjähigkeit und don der- Güte des Bodeus 
Zeugniß ablegt. — Der Flub Pad River und mihs 
dere kleine Flüfe duritrömen die Gründe, das Klis 
ma ift ein anerfannt gutes und gejuunes, umD vers 
faufen wir den Ader diejes Yandes don $4.50 bis 
89.50, gewähren langjährige Ratenzablungen, jowie 
na geihehenem Kaufe Jedermann eine ‚freie dadr⸗ 
farte von Chicago nah Neilsville und. zurüd. Wir 
bitten um freundliche Aufträge. Wir jenden auf Ber: 
langen doitenizei illuitrirte Widder, Mappu und 
fonjtige Karten. Alle Anfragen -zu zichten an MW. 
2. Adams & Co., 18 €. Kandolph Str., Ede La 
Sulle Str., Zimmer 6 und 8. Unjer+ Office it tägs 
Eh offen von 9-5 Uhr. DVienftag, ‘Dounerflag und 
Samftag je bi3 9 Uhr Abends. 16a, divoja, im 





55,000 Ader gutes Hartholzsjarınfand J— 
in Marathon County und im jüdlihen Xheil Do 
Lincoln County, Wisconfin, zu verkaufen, bei ® 
1:3. Valley Land Company, von Waujau, Matas 
tbon County, Wiconfin. Oben genanate Compas 
un hat ihren Agenten 3. D. Koebler wieder nad 
Chicago gejandt, welcher Ddereit ift, gemaue Muss 
funit über daS Land und die Gegend zu geben. 
Breis des Landes $5.75 bi3 $I_ per Uder. Bedinguns 
en: Ein Viertel Baar, Net in 7 - Yabren oder 
eniger. Einem Jeden, dr 80 Ude oder mehr 
uft, wird die Sinfahrt zurüderfiuttet. Während 
de3 legten Sommers haben 52 Famikien aus Chi« 
iejer Gejellihaft Land gelanft, und Dies 
nd mit dem’Lande und alleur jeher guf 
l und find frob, dab fie aus der Stade 
beraus find. Auf Berfangen wird man die Ras 
men und Adrefien von dieſen Leuten angeben, das 
mit ibk jelber an fie jchreiben könnt. Landkarten 
frei gegeben oder verjandt am irgend eine Worefle. 
Office im zweiten Stod, 51 Weltern Une., de 
DB Str. und Ende Bine Yland Xpe., Chicago. 
Sprebftunden von 2 Uhr Rapmittags bis 9-1 
Abends. rt 20a pw 
Farmen nmfonfs Billige Lotte 

Hunderte von Adern guten Regierungssyarı?l 
landes3 werden umjonft an Ynfedter in Bresque Isle 
und angrenzenden Cownties in Michigan adgegeden, 
innerhalb einiger wenigen Meilen von Hammond. 
Auch haben wir 100,000 Adık guten Lande in 80 
AdersFarımen, für $I—$10 der. Uder, Ah 300 
ihöne große Lotten in der neuen Stadt Hammond, 
für $10-$100 die Lot. SKoftenfreie Daupfboot-Ers 
urfion jeden Monat. Holt Euh Karten umijonit. 
Office täglih don 9 Uhr Morgens bi! 9 Uhr Wos. 
und Sonntag Morgend. Hammond Tomufite Coms 
pany, 2. Flur, 41 S. Clark Str. Nap Bin 


Eine fleine deutide Rglonie | 


d 
fi 


Ein jhöner Rompler von 5000 Adern Ichuldenfrei 
fruchtbakes Pririelund, - jchwmarzere -Boder > mut 
Deeilen von Chicago, in. Stüden von AO Adern ‚aufs 
wärt3, ift zu verkaufen zw $30 per Ader, 4° baär, 
Neit 6 Prozent. Eijenbaße’ und Seitens@elrife äuf 
dan Land — ausgezeichitetes Mina — muß. in 4 
Wochen verfauft word. Wörejürt: U. MBoyien, 502 
Zeutonic-®ebäude, Chicago. -18aplutdojadi 
Billigfte Baupläge in der Stadt: % Anzahlung, 
$ pro Monat, von $350 aufwärts. Waflsrleitung, 
Abzugsbanäle, Seitenmwege, Bäume, Laternen, u. _]. 
w.; une 58 Meilen vom Zentrum der Stadt. . Zu 
erfragen bei Bode & Go., Dfficed: Room 65 Ran 
dolph Str.. Room 71, oder Eifion WUpe. und Pros 
jpest. Jeden Nachmittag und-Scuntag. Elſton tive. 
Electric Car bis Projpect. Une. La, lu, jDdo 
Shöne Bat-Lotren au: 
Wbdijon, PBaulina und Woodfide Avenue. 
Leichte Abzablung. 
Preis $1100 und aufwärts: 10 Beoy, -baor. 
Sewer, Wuller, Gas, gepflaiterte Straße. 
Keine Allchments. Zuniljddf 
Koecfter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweig⸗Office: 1935 R. Baulina Str. 
Wichtig! Wichtig! Nur 3300 und aufwärts, nur 
825 baar, Reit monatlid. Lotten an Warner Ave 
und Seitenftraßen, zwei Wlod3 von der Elſton Ave. 
Electrie Barn und Electric Power Houfi-Sfrakeıs 
babı. Zweig:Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Dffice: E. Melms, 1785 Milwaulre pe. 
dofrja,biv 


Häufer und armen. VBeltgelegene Hänfer und 
Lotten (nahe PBierdebahn) jpottbillig, Meine YUnzass 
lung. Grundeigentbumsanleiben, Farmer zu kerlau 
fen und zum Umtaujch ‚gegen . Stadsieigeutbu it 
an Hand. John Hehry Scherer, TI ig 
Str. Zına, dal 





Zu verfaufen: Farınland im mirtleren Wiiconfiny” 
on 4 bi8 6 Dollar3 per Ader; lange Zeit: und preis 
tidet. $1,750,000 zu verleihen auf Grundeigenthun. 
deds, Willis und alle Rechtägeihärte beſorgt; freier 
Rat. No. 9 S. Canal Str., Zimmer 5, D. 
apdojadi 
Zu verkaufen: $1750. Ein Pla von at Ader; 
Ede mit neuem 6 Zimmer:Haus, neuem Stall, 'gros 
633 Hühnerhaus, feiner Obftgarten, nahe Gedar 
Zale, Indiana, 40 Meilen jüdlih bon Chicago. 
Nahzufragen beim Gigenthümer, 739 Lincoln. Av:., 
oben. 18ap2iode, ja,mo 


Zu derfaufen: 








Zwei Trgimmersframeshäuier, 
Brid Bajement, BadesZimmer, alles modern, Straße 
genflaftert, Woodfide Ape., abe Lincohr-Ave., 83000. 
Kleine Bacranzahlung, Reit monatlid. 6 Broz.Zinien 
Rositer & Zander, 69 Dearborn Str. 2matljddj 


Zu verfaufen: Vorzüglihe Bargaind, vier Ddreis 
ftödige meue Brilhäujer (moderne lat), 901 bis 
909 Eltgrovde Ave.; Preis $4050 und $4150; Liberale 
Beringungen. Nahzufragen W. 9. Bieiede, 976 
Milwaufee Ave. 2apimt 


Zupderlaufen: 

Auf leichte Adzahlungen in Maplewood, 4, 5 und, 
6 Zimmershäufer, von _$1600. bis $1900, nur $150 
Baar = Anzahlung. Office Sonntags offen. WG. 
Melms, 1785 Milwaukee Ave. 8uz,dfi,bio 

Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Untheil an 2⸗ 
ftödtgem Feame-Haus, 179 High Str. $1500._ Bringt 
$34 Miete. Lochde & Huthinjon, 556 Si) 
Ude. mi 


Zu verfaufen: Billig, 4 Yimmershaus mit 2ot, 
374 bei 125 uk. 1131 Humboldt Ave., Avondale. 
13 Blod nördih don Belmont ve. mofa 


Zu verkaufen: Drei anderthalbftödige —** 
7 Fuß Stein-Bafement, 7 Zimmer, auf leichte Mus 
zahlungen, an 3. Str. nud Marjhfield Ave, 


Zu verfrufen oder au dertaujhen: Gegen Chicagos 
Grumdeigenthum. Farins in Wisconſin ſeht billig. 
Ro. 9 S. Canal Str, Zimmer 5, Wapdoſadilmt 
Häujer mit Lotten gegen Op» 
Chas. Rafoth, Aſhland 








Zu vertaufchen: 2 
pothet oder leere Lotten. 
und Noble Ave. 


gu verfaufen: Fruchtfarm in Michigan mit Lake. 
A. Madien, 142 Milwautee Ave. 


— — 


Zu verlaufen: 60 Nder-farm, nahe Chicago. 


Aibkt, Room 10, 80 Dearborn Etr. 

Bu verfaufen: Atöckiges Brichaus, 3-5 Simmer« 
Hlats an Hudjon Ave. $7000. M. Roie, 716 Bels 
mont Ave. 5 

Zu verfaufen: Haus umd zwei Sotten, Rahzus 
fragen 560-562 Auftin pe. _ 


— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Bierd und Topwagen 

umnd Store-Einrichtung. MWS. Popltar Ave., 
hinten. 
— Sun Gaufig hut eine neue Berfanfsftelle für 
—— an. 388 Augufte Str., mabe Roben, 
eröffmet, und offerirt für ———— 2 Wa⸗ 
gendadungen Pferde ſehr bil. am Cauſig, 333 
Lluguſta S —is 
— Zu verfaufen: Bmei gute Mferde, billig, 

Eigenthümer todt. 479 W. Chicago Ave. 


Str 
SIT, 


| Pr verfaufen: Zwei gute_Bierde, 5 
! 


vegen Ubreije. 221 Numjep -Str., nahe 
guftı Str. 


Muß verkaufen: Spotthillig, 13 Topwagen und 
Pfedde. 154 Webftde Une. 


Zu verkaufen: Leichter Exrpreßzwagen und Bugap, 
oder vertauiche gegen Xopbuggy. 1426 Divericy 
Str., mabe Sheffield. 


Zu verfaufen: Ein PVeddlerwagen, $10. 645 Keas 


vitt Str., nahe 13. Str. 
Zwei neue doppelfigige — 


Zu verfaufen: 
1531 Giiton Ave. 


Große Auswahl von n 
Sing: und Zierbögelu, Goldfiſche 
zu den miedrıgiten PBreijen. Atlantic & 
Bird Eo., 197 D. Madijon Str. 

verkaufen: Papageien, boppelgelbtöpfige Megis 
> zu $:; Ranarienvögel zu $1.50; — [L 
1le. SKaenıpfer BogelsStore, 217 Mabiion Ste. „2 
nahe Frantlin. rim | i 
———____—— 

Kauf: und ertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefr, Rubrit, 2 Gents das Bort.) 
EUER en SEEN a —— 


Muh derkufen: Spottbilkig, volltändige Grocerhe 
Cinrihtumg, jowie feine Gonfectionerh intihtung, 
Syar: zountein, Joe Gream:Tiide, Stühle, ce 


allen Sorten Bapageien, 
Aquariums uNW., 
Bucifie 
Vmbw 





Eream-Maidyne u. j. w., aud Bierdb und Wurm 


Feed Bender, 159-154 BWebiter oe. 


verkaufen: Gute Hobeldank und mehrere 
> Schraubjiwingen und -Kunchte. 46 Bing 
te., nade Gar Stell. t 


faufen gute nene „Higbarm‘:Räbmafhine 
er — fünf Jahre Garantie. Dem 
$25, New Home $25, Singer sun, pe Bi 
810, Elpridge $15, White $15. meRie O 
&. Halfted Str, Abends offen, Dder 
Etr., Ede Udamd, Zimmer 2. 


Zu verfaufen: 75 Schuauläfen, 


Billig. 
Str. nape Zils, — 





ee 


Ausihlichliih aus- Bilanzenftoffen 
zuſammengeſeigt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballent rankheit. Nexvöſer Kopfſchmerz. 
ebel tkeit. Alpprüden. 
Mppetitlofigkeit, Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
ER Neizbartfeit. 


olit. Allgemeine 
* Seitenſtechen. Schwaͤche. 
Berdrofienheit, Seiher, twirbeluder Hopf. 
Unverdanlihteit. Dunipfer Hopfidinerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlofigkeit. 
Kcheritarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hämorrhoiden. Sdwädec. 
Müdigkeit. Bälle. 
Verdor benermagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
SchlechterSeſchmack WNeberfüllterDagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. a opfen. 
Rüdenihhmerzen. Bintarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter - Pillen 


„u vorräthig haben 


Sie find in Apotheten zu haben; Preis 25 Gents | 


die Snadtel, nebit-Gebraudsanmeiiung; fun! Schach: 
teln für 81.00 


den Ber. 
fandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


— — — — — — —— — 


Pfſarrer Seb. Kneipps 


(Schnubz ⸗Marke.) 
MNicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchrift. 
— die Flaſche. Vieſes, ſowie Alle von uns 
importirten Kueipp-Artitel“ zu haben bei: Goetz, 
Maädiſon und La Salle; Klotz, 451 N. Aſhlaud, Abe.; 
Voaeljang. 254 Dayton Str.; Ahlborı, 395 WellsSt.; 
WB Helmuth, 1299 Lirfeoln Ave; Bahmanıt, 403 South: 
portälve,, und allen Apothefern. —Haupt-Niederiage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 FiithAv. 
vyg x — — 


TOD 

| den hHäßlichen 

Schwaben, 
J Wanzen, 
JWaſſer· Kaãſern 
| und jonftigen 


ungeziefer« 


| Stearn’s 
| 





Preis: 25 Cts.| Electric 


" I Paste 


Natten u. Mäuſe 
veripeijen dDiei Heighunger, fterben aber 
fchon nach der eriten Mahlzeit {dd 


trie Paste Co,, Chicagn, I, 


zeritört fie zu ‘ 


Stern’s Eleciric Pas 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
gequält von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 
epeinigt von Rücken- und Kopfſchinerzen, Erröthen, 
zklopfen, Unentſchloſſenheit, Trübſinn 
ı Ausflüjjen, erfahren aus dem 
FJugendfreund“, auf weld’ einfache, billige Weife 
Beichlechtsfrankheiten und Folgen der Jugend: 
fünden geheilt und die volle Gejundheit und der 
Frobhjinn. tiedererlangt Werden fönnen, — Ganz 
neues Heilverfahren und neue Medizinen, Seder fein 
finener Arzt. Shit 25 Cents in Stamps und Ihr 
bekommt das Buch verfienelt und frei zugejhidt von 
er „Privat Klinit und Dispenfarn,’ 23 Weit 11. 
Bir, New Port, N.D. 


Official Publication. 
of the MER- 


, ANNUAL STATEMEN CANTILE 


FIRE AND MARINE.INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
S1st day of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent of the State.of Illinois, pursuant 
to law: 


N 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 409,000.09 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages.... 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
BE SUOCHR. 1.544 sun siemens 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrucd 
Premiums in course.of 


% 
21,040.82 
1,790. 00 
collection 
and transmission.... ....2- 2.020020. 21,660.06 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
aud Inland risks 


LIABILITIES, 
Gross claims for Lossces, upon 
which no action bas been 
BE een ger ann. 
Losses resisted by the Com- 


N amount ofunpaid Losses..........$ 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks! ..... .... zerer 00. 
Du#ior Commissions and Brokerage., 
AM other liabilities.... ....usu0cren ren. 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
t $ 168,951.63 
Interest and dividends received during 
ER; ars aunesne innen are 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid durıng the year 
Dividends paid during the year..... ... 
Commissions and Salaries paid during 
BR JOOr: Nude nciht änseee 
Taxes paid during the ycar. 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures............ 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 


22,821.29 
$ 191,782,97 


5 110,989.24 
22,127.09 


u 4,133.92 
15,319. 13 


otal Premium received during the — 
$ 


year. in Illinois....- — an ad ae 28,9 
Total Losses incurred during the ‘year 

— — she ae * 
Total amount of Risks outstand 


GEO.R. Rosers. President. 


JAMES SIMPsoX, Secretary. 
Subscr'bed amd sworn: to before me this 22nd day 
of January 1895. JAMES G. FREEMAN, 
Seal.) Notary Public. 


Official Publfcation. 


ANNUAL STATEMENT Six De. 
POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 


Maryland, on the 31st day of December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 


Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount öfCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 


5 ASSET3, 
Keine of Real Estate owned by the 
A Company 


Other Corporation Stocks... 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bille receivable, taken for Fire, Marine 
and.Inland risks. .. 
Total Assets 
2 LIABILITIES, 
Gross claims for Lösses, upon 
wbich no action has been 


Net amount of unpaid Lo 
Amount of unkarned Premiums on all 
outstanding risks... „..- »»-+ -uu0 2000 
Due for Commisıons And Brokerage.... 
Total Liabilities, 
INCONR. 
Preminmsreceived during the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividends ree. durin : the year 
Rente redeived-during the year 
Amotut received from ali othersouıces 
' Total Income 
F * BXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Comwmissions and Salaries paid during 


y 
Taxes paid during the year. . 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures. 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks takeh during the year in 
Dlinois & N 
Total Premiums received during m — 


17,881.71 


8 HERMAN E. BOSLER, Secretäry. 
‚Subseribed and .sworn to before me .tbis 21st day 
of January. 1995. "Tnos. M. Dönpm 
ACdmntixsioner of Deeds, for the State of Mlindis, 
] residing in Baltimore City, Maryland, 


Scfuldiuch des afes 


gen Bewegung Faßte Lhdia die Mu- 


ten in da& immer. 


mir gejagt hat.” 


; fie werden anch gegen Empfang de3 
Yreiies, ımn Baar oder Briefmarken, ırgend wohin in 
Staaten, Eonada oder Europa. frei ges 

ddj 





1.661. 68 
— $ 579,614.65 


9,748.35 
139,749.65 
3,507.18 
4,132,36 
Total Liabilities.... .....0......- $ 157,137.54 


52,157.43 
.$ 205,316.72 


82,770,219.09 


Compa 8 541,517.73 
State, City, County and other Bonds... 208,303.00 


9,200. 
41,275.15 
14,741.64 


7,432.84 
2,470.88 


10,449.66 
5,758.00 


ear in Illineis Ü 
il Losses ineurred during the year ————— 
ZEN Ulinois, * 
TOR amount ot Ricts outstandinz· 


’Enwin’Wahrrelo, President ? 


— 


Don Georges Ohnet. 


(Hortfehung.) 


Diefe erjchien fofort. Mit einer hefti- 


lattin am Handgelent. und og fie mit- 


„Eben ging Therefe von mit!” vief 
fie erregt aus. „Rafhe einmal, was Sie 


„sh brauche nicht zu rathen, ich Ha-= 
be gehorcht,” erwiderte die Mulattin 
kaltblütig. 

„Nun, und was hältſt Du von die— 
jer Heinen, falten Blondine?“ 

Ich halte fie für fähig, das außzu- 
führen, was fte droht. Sie wird mohl 
Ihre Mutter und hren Bräutigam 
bon dem Borgefallenen in Kenntniß 
ſetzen.“ 
Weißt Du, daß Raimond im ſtande 
iſt, mich umzuͤbringen?“ 

Die Mitlattin breitete ihre Arme 
mit einer energijchen Bewegung über 
Lydia aus. 

„Bin ich vielleicht nicht da? Er foll 
Sie mir mit feinem Finger berühren, 
Gebieterin;: oder wehe ihm!“ 

Lydia lächelte, . während fie fich be- 
baglich in ihrem Fauteuil zurüdlehnte, 

‚Wirft Du mich Thügen können?” 

„Vor einem Manne? Das wäre noch 
ichöner! Aber auch vor einem Weibe. 
Sie foll fich vor mir in acht nehmen, 
Ihre Fromme Koufine! Wenn ihr die 
Sunge gar zu fpiß wird, Jol ihr dafür 
gethan werten!” 

Zeilas Stimme Klang bei ' diefen 
Morten fo drohend, daß Lydia davor 
zurückſchauderie. 

„Nichts Unüberlegtes, Leila! Nicht 


wahr?“ entgegnete das junge Mädchen. 


„Wir befinden uns nicht in den Kolo— 
nien, wo gewiſſe Blumen ſo gefährlich 
ſind, daß ihr Duft allein ſchon tödktet. 
Wir haben hier keine Brillenſchlange, 
deren furchtbarer Biß den Körper mit 
Flecken überſät, ſo daß wenn man einer 
abſichtlich vergifteten Perſon am Bein 
einen kleinen Riß beibringt, der aus— 
ſieht, als ſei er durch die Zähne die— 
ſer Schlange erzeugt, man nicht unter— 
ſcheiden kann, ob die Betreffende durch 
Gift oder einen Schlangenbiß ums Le— 
ben gekommen iſt. Wir ſind in Frank— 
reich, wo alles nach der Schnur geht, 
forreft und methodiich; mo man. weder 
mit zu biel Leibenfchaft lieben, noch 
mit zu viel SHeftigfeit haffen darf. 
Spare Dir Deine Mittel fir den Aus 
Beriten Nothfall; ich werde mir fchon 
allein Heraußhelfen, und zwar auf eine 
Meile, die auch nicht zu verachten ift.“ 

„Wenn e3 zu bezaubern gilt, werben 
Sie Jhren Ziwed erreichen.” 

„Und alle Therefen der Welt follen 
nich ‚nicht ‚Daran. verhindern.” 

Sie hatte Tich bei den febten Worten 
erhoben. Durch ihr 
Morgenkleid ward ihr 
Hals fihtdar. Khre runden, feiten, wie 
aus polirtem-Marmor geformten Arme 
waren nur leicht- von- deu weiten Aer— 
meln bededt und das ſchwarze wellige 
Haar fiel ihr in loſen Strähnen über 
den Rücken hinab. In ihren Augen 
feuchtete e3 fiegesbeivuht auf und um 
ihte roligen- Rippen zuefte ein heraus 
forderndes Lächeln. Sie war von [old 
binreißender und  finnberüdender 
Schönheit, wie fie fo daftand, daß die 
Mulattin vor ihr wie vor einem dol 
in die Siniee janf und das bronzefar- 
bene Haupt zu Boden neigend, einen 
fangen Kuß auf den nadten Fuß der 


‚ongebeteten Herrin drückte, 


Vierte: Kapitel, 


‚Gegen zwei lhr betrat Naimond die 
Billa in Beaulieu, nachdem'er fich zu— 
bor durch ein paar Zeilen angemeldet 
hatte. Seine Tante erwartete ihn im 
Salon, wo fie troß der hellen Sonne, 
Die Durch die Fenſter hereinſtrahlte, am 
Kamine jaß und fror.: Als fie ihren 
Neffen erblickte, jtieh fie einen Freuden 
Ihret au. Sie umarmte ihn mit müt- 
terlicher Zärtlichkeit, während fie aus- 
rief: „Ach, mein liebes Kind, das tft 
einmal eine Ueberrafchung! Sie kehren 
ebenfo undermuthet zurüd, ald Sie 
fertgingen. Diesmal haben wir aber 
feine Urjache, über das Unvorhergejes 
bene zu weinen: wir dürfen ung im Ge- 
gentheil von Herzen darüber freuen... 
Nun, und wie befinden Sie fich?... Sie 
fehen ja’ ganz bortrefflich aus... Und 
wie fteht e3 mit Jhrer Wunde?“ 

„Die ift ganz geheilt, Tiebe Zante.... 
Ich war ſchon wiederhergeſtellt, als ich 
Tonkin verließ, und die ſechs Wochen 
auf dem Meere haben mic) wieder voll: 
fündig gefräftigt.... Hier geht doch 
boffentlid; auch alles nach Wunfd... 
Hat ich feit meiner Udreife nichts dere 
ändert?“ 

Er beobachtete Madame de Saint 
Maurice aufs Ichärfjte, um zu ent» 
dechen, ob fie nicht durch irgend einen 
Verdacht der von ihm entvedten That- 
fachen aus ihrer Ruhe aufgeitört wors 
den fet, aber Die gute rau zudte ‚mit 
feiner Wimper, Sie war ftet3 zu fehr 
mit fich ſelbſt beſchäftigt, um neben 
ihrer Trägheit und ihrem Gejammer 
noch für etwas andres Sinn zu haben. 
Die jungen Mädchen hatten an ihrer 
Seite hingelebt, ohne daß fie in deren 
Haltung auch nur die geringfte Verän- 
derung bemerft hätte. Weder war ihr 
die jtille Trauer der einen, no daß 
feidenfchaftliche Hinträunmen der ane« 
bern aufgefallen. Sie hatte: fich. um 
nicht8, ala um ihre eigene Behaglichkeit 
gefümmert. 

Mährend Naimond den Mortfihwall 
feiner Tante üder fich ergehen. "IRB, 
während feine Gedanten zu den ihn Jo 
hart: betreffenden Greigniffen- - a 
ichweiften, wurde die Thür gebffnet 
und Thereje erichien auf der ‚Sehrwelle. 


Ratmond, der plößlich Fey 14 
eis 


tar, betrachtete fie und fand fie Zu 


nem großen Eritaunen jo-gang, inie er- 
fie verfallen batte, daher achl Tage 


und nicht zwei Jahre lang“ fort 
zu fein glaubte. &8 warn 


‘zarte, Findliche Geftalt, 


e Rücheln, vderfelbe offene | 


mm mt —— — — — — — — — — — — — —— 





halb geöffnetes | 
Ichneeweißer | 





blauen Augen. Shr ganzes Weſen bot 
ein Bild thaufräfcher yungfeäuliceit, 

Er mar von ihrer Erfcheinung fo 
überrafcht, daß er unbemeglich-auf fei- 
nem Plage vetharrte und ihın ein felt= 
famer Zweifel - int Herzen. aufftieg: 
Madame de Saint-Mauriee; der fein. 
Schweigen und feine Junüchhaltung eis 
genthümlich vorkanen,. mußte ihn erft 
mahnen: „Nun, Raimond, früher habt 
ihr euch doc) wohl geküßt?“ 

Da fühlte er, wie ungejchiet er fich 
benahm und wie fein Gebahren Fräu— 
lein Zetourneur fompromittiten fonnte 
te. Indem er fich zu beherrjchen juchte, 
jtredte er ihr die Hand hin und drüdte 
ihr einen Ruß auf die blaffe, von feis 
denmweichen blonden Haaren \umrahmte 
Stirn. Sie fpradh zu ihm, 


einer verbotenen Liebe außzufprechen. 


E3 waren diejelben Laute, mit denen | 
er fie, al3 fie noch Elein war, ihre Ge- | 


bete hatte herjagen hören. Sie famen 
ihm mit jolcher Lebendigkeit ins Ge- 
dächtniß, daß er ihr kindliche Stam- 
meln mieder zu bernehmen meinte 

„Sei mir gegrüßt, Gebenebeite....” Er 
fah fie im Geilte neben ihrer Mutter 


mit gefalteten Händen und in Andacht | 


verſunken knieen, und noch einmal hatte 
er die Empfindung, daß Therefe diejel- 
be geblieben jei: Die Reine und Un- 
befledte. 

Er jchaute fie forfchend an; da trüb- 
ten fich ihre Blidde, ihre Augen füllten 
fih mit Ihränen, und das Blut ftieg 
ihr in die Wangen. Uber meder bie 
Zhränen noch das Erröthen entfpran= 
gen der Scham. Yıın mar, ala prägt 


fih eine Art von liebevollen Mitieids | 


cuf des jungen Mädchens Zügen aus; 
fie benahm fich gegen ihn, wie er ich 
eigentlich hätte gegen fie benehmen fol- 
len; fie fchien ihn zu bedauern, jo daß 
e3 ihn unmöglich war, ihr durch Wor- 
te.oder Mienenfpiel fein Mitleid aus» 
zudrüden, da er da& Gefühl hatte, daß 
es Falfch angebracht gemwelen wäre. 

Er empfand in diefem Zuftand neuer 
Zmeifel einen foldhen Zwang, eine fol- 
che Dual, daß er nahe daran war, The: 
teje in eine Yenfternifche zu ziehen 
und ihr mit einigen befehlenden Worten 
die Wahrheit zu ertreißen. Wenn er e3 
gethan hätte, würde Therefe vielleicht 
in der Erregung des erjten Moments 
ihr Geheimniß preisgegeben haben. Er 
hatte Ichon den Arm erhoben, um nach 
ihr zu greifen; er hatte jchon die fra= 
ge auf den Lippen, deren Antwort fie 
ihm nicht verweigern fonnte, als fein 
Arm zurüdfiel, feine Lippen ich mie- 
der Ichloffen, denn fein ganzes Herz, 
fein ganzes MWefen hatte nur noch für 
einen Gedanken Raum: Lhdia mar 
ing Zimmter getreten. 

Mit ihr Hatte fich eine vollſtändige 
Umwandlung vollgogen. Al3 ein hal- 
bes Kind hatte er fie verlaffen, und 


als ein herangereiftes Weib fand er fie | 


wieder. Anbetungswürbig in ber vol- 
len Entfaltung ihrer Schönheit, blickte 


fie ihn lachelnd an. Sie hatte in Hus 


ger Berechnung für ihre erite Begeg- 
nung ein einfaches Kleid gewählt. Die 
Thon allzu reife Fülle ihrer Geftalt 
murde dutch ihre befcheidene Toilette 
wieder gut gemacht. Sie jtredte Rai- 
mond die Hand hin, und er fant faft 
vor ihr in die Siniee, alS er feine Stirn 


gegen ihre ſchlanken weißen Finger 


preßte. In der Erregung, die ihre Er— 
ſcheinung in ihm wachrief, hatte er 
weder die durchſichtige Bläſſe ihres Ge— 
ſichtes, die noch durch das tiefe Schwarz 
der feuchten Augen gehoben ward, noch 


den ſinnlichen Ausdruck um den mit 
einem zarten Flaum umgebenen Mund 
Der ernſte, ein wenig rauhe 


bemerkt. 
Klang ihrer Stimme befremdete ihn 
nicht. Er war bethört, behext, geblen— 
det. Er ſchaute ſie voll Bewunderung 
an und begehrte ſie mit allen Faſern 
ſeines Herzens. 

„Seien Sie willkommen, Raimond,“ 
ſagte ſie. 
Rüchkehr.“ 

Wie beſcheiden war er doch, der ar: 


me Seemann, da er fich mit dem falten | 
Empfang zufrieden gab, er, der mäh- | 


rend der langen, bangen Stunden Jei= 


daß fie fih ihm an die Bruft werfen 
und dor Freude meinen würde. 
meldhe Thränen vergoffen hatte, mar 
Ihereje gemwejen. Uber er jah fie nicht 
mehr, er mußte nicht einmal mehr, 
daß jie aniwejend war. Lydia über: 
ftrahlte und verdunfelte alles. Madame 
de Saint-Maurice brad) den Zauber, 
unter dem er fi) befand. 

„Lieber Raimond, erklären Sie mir 
einmal, woher Sie fo auf einmal her- 
eingejchneit fommen,. In ihrem legten 
Brief ſprechen Sie zwar von Ihrer 
Rückkehr, aber ohne daß man dieſe als 
fo nahe bevorſtehend hätte vermuthen 
dürfen. ..“ 

(Fortfegung folgt.) 


Jugen dliche Spannkraft, 


A Törperliches Behagen 
 umd zähe Kraft find 
die Attribute vol» 
tommener Geſund⸗ 
heit. Sie verſchwin⸗ 
den, wenn die Lebens⸗ 
Kräfte geſchwächt 
ſind. Nervöſe Ab» 
fpannung und Ver⸗ 
luſt der Manneskraft 


find die Folge gehei- 


mer Sunden, die von 
gas Leuten in Un- 
enntniß ihrer jchäd» 


lichen Belgen an fich jelbft verübt werden. | 


Niedergeichlageuhett, Melandolie, Gedächt- 
mipfhwäce, mürrijches, reizbares Tempera» 
ment, umnbeftimmte Furcht vor drohendem 
—* und taufenderlet körperliche nnd 


dlimmen Folgen find durch die modernen 
d verbefjerten Bebandlungemethoden heif- 
bar, ohne daß der Patient besivegen ſeine ge- 
e Lebensweije zu unterbrechen brauchte, 

ne in ——— hard Abs dezenter 
Sprache gejchriebene medizinische Abhandlung 
über Die Watur, Symptome und Heilbarteit 
Ian Krankheiten wird in einfachem Um— 


eiftige Störungen find das Refultat der 
Ian ae kat Au le dieſe 


lag gut ve 
otiz und 10 Cents in Briefinarten für Borto, 
wu — — geſchickt. Man 
we u ’s Dis Medi. 
al Association, Buffalo, R.M. — es 
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Die Duft In den deutfhen Sprame. 


und ihre | 
zarte, eiwas venfchleierte Stimme jchien | 
ihm wenig dazu angethan, die Schmüre 








„sch freue mich über Ihre 





Die, | 








regelt, aegen Einfendung diefer ° 


Däuber Tau! man bein Habt 


— — —— —— 


+ 


Es iſt gar nicht zu verwundern, daß 
in Deutſchland ſo viele 57 Muftte 
ſich entwickeln, denn es liegt ſo diel Mu 
fil.in.der deutichen - Sprache, mie in feir 
net anderen Sprache der Welt. „Mer 
den Deutfchen richtig: behandeln mil; 
muß vor Allen erforfchen, mie. er ges 
fimmt tft und mas bei ihm. Unflang 


Findet. ft er fröhlich, jo fieht et den 


Himmel voll Baßgeigen; ift er traurig, 
fo biäft er Irübfal; fteht er vor dem 
Ende, fo pfeift er aus dem legten Loch. 


Sein Schicfal wird zwar auch ihm | 


nicht an der Wiege gefungen; auch) muß 
er jpäter manche feiner Hoffnungen um 
einige Töne. herabftimmen, mährend 
„oeal um real ihm Flöten geht, aber 
ta3 Hindert ihn nicht, meiften® zu wiſ⸗— 
fen, was die Gloden gejchlagen haben, 
und mas ihm zu hoch gefegt ilt, darauf 
pfeift er mag. Wie die Alten jungen, 
jo pfeifen die Jungen. Al Student 
hält der Deutfche nicht blos Bauten, 
jondern läßt fih auch das Nöthige ein- 
paufen, damit er im Eramen taftfeft 
jei und nicht zu viele Paufen eintreten. 
In Terzen, Quarten und Quinten ver- 
ftebt er fich mie ein Klavierftimmer, 
muß denn aber Doch oft genug den 
Paufarzt zu NRathe ziehen. 
findet er nach allen Schnurrpfeifereien 


und bummen Streichen der Yugend | 


doch meijtens den richtigen Grundton 
bes Lebens und beginnt als ehrſamer 
Philifter das alte Lied der Tagespflich- 
ten berunterzuleiern und fich mit den 
Bepürfniffen in Einklang zu feßen. Im 
Umgang mit feines Gleichen fpielt er 
gersöhnlich piano, oft aber, befonders, 
mein er einige Pfiffe über den Durft 
getrunfen hat, zieht er andere Saiten 
auf und haut d’rein nad) Noten. - Mei- 
ftens mird- er dann zur Violine ge: 
bradst, jedenfalls aber hat eram ans 
deren Morgen einen Brummfcädel,. 


m 
Bom Berliner Bol, 


Aus Berlin mird vom 12 vd. Mis. 
geichrieben: Wielleicht gehört es zum 
Weſen der Großſtadt, daß mirfliche 
Volksfeſte in ihr nicht mehr zu Stande 
kommen. Mögen die meiſten Klaſſen 
Vertreter und Vertreterinnen entſen— 
den, mögen alle mit der feſten Abſicht, 
ſich zu amüſiren, nahen, mag der Wille 
noch ſo ſtark ſein, das Fleiſch bleibt 
ſchwach, eine allgemeine Gemüthlichkeit 
tritt in Berlin wenigſtens nie ein. Das 
hat dem früher ſo populären Fiſchzug 
von Stralau den Garaus gemacht und 
das zeigt ſich jetzt wieder bei den Feſten 
am Charfreitag auf dem Tempelhofer 
und Spandauer Bock. Schon Anfang 
Februar beginnt infolge ſcharfer Kon— 
kurrenz der Ausſchank des Märzen-, 
alias Bockbieres, die Kellnerinnen kre— 
denzen in ſogenannten Koſtümen, na— 
türlich aus Seide oder Atlas; zum 
Frühſchoppen werden Bocklieder geſpielt 
u. A. m., das dauert bis Oſtern. Es 
gibt kaum ein Bierlokal, abgeſehen, von 
den Bräus, in dem nicht, vom Char— 
freitag abgeſehen, von der Hauskapelle 
oder nur einfach auf dem Klavier Töne 
fabrizirt werden. Und der Berliner 
findet ſich ſehr wohl dabei, es iſt ihm 
geradezu Bedürfniß. Auf dem Tem— 
pelhofe einſt entſtanden, hat ſich der Bock 
dort bald ungemüthlich gefühlt. Die 
gleichnamige Brauerei liegt allzu ſehr 
im Weichbilde Berlins. Schutzleute 
und Patrouillen, an die man hier ſonſt 
ja zur Genüge gewöhnt iſt, waren zu 
ſtreng, und ſo haben die Komödianten, 


die heute ihren freien Tag feiern, ihn 


weiter hinaus verlegt, fern von Berlin, 


hinter Charlottenburg in die Spans | 


dauer Brauerei und damit gleichzeitig 
an einen Punkt, der. weil hoch gelegen, 


einen ganz hübfchen Blit auf Span= | 


dau, Die Syungfernhaide, die Spree und 
den früheren Stennplaß bietet. Hier al- 
fo blühte früher die Freiheit, biß über- 
müthige Studenten einft mit Gejang: 


büchern hinauszogen und geitliche Lie: | 


der fangen. Da war e8 vorbei mit der 
Luſt. Indeß der Berliner iſt genüſam 
und begnügt ſich mit dem Wenigen, das 
geblieben iſt. Wie gering das aber iſt, 


he 8 d eſti n: 
ner Ueberfahrt davon geträumt Hatte, | erhellt auß folgenden Beltimmungen 


jede Muftt ift unterfagt, das Steigen 
und Schlagen auf die Tifche ijt verbo= 
ten, auffallende Trachten werden nicht 
geltattet, Singen wird nicht geduldet. 
Wo aber gibt e8 im meiten deutjchen 
Baterlande einen Ort, an dem Gemüth- 
lichkeit ohne Gefang möglich wäre? Zur 
Aufrecterhaltung diefer Verordnungen 
ift.in der Nähe eine ftarfe Wache ſta—⸗ 
tionirt, am Eingange in die Säle find 
eine Anzahl Gendarnten poftirt, Die ab- 
twechielmd in den Gängen patrouilliren 
und von den Wächtern an den Kaflen; 
denn auch bezahlen muß man den Eins 
tritt, werden Verkäufer von Surartis 
fein, tote Vodaffen, Orden, langen 
Spiten uf.w. zurüdgemwielen. Indeß 
der Berliner Wit verfiegt troßdem 
nicht; fo hat'er einen zweiten Saal, der 
erbaut werden mußte, weil der erite 
Bodjaal zu Klein wurde, Zibbe oder Zi- 
de (Ziege) getauft, um dem Männden 
fein Weibchen zu geben, und dvenThurm 
einer imitirten Nuine hat er in Bezie- 
hung auf den Spandauer Juliusthurm, 
in dem die- Millionen des Kriegsſchatzes 
ruben, „Julius ohnegrojchen“ genannt. 
In jenen beiden Sälen jtken nun, nicht 
eiva an langen Tafeln, fondern ertlu- 
fin getrennt an leinen Tifchen die bie- 
len taufend Gäfte, melde Bahn, Pfer- 
debahn und alle möglichen ſonſtigen Ve— 
hibel herausgebracht haben, wenn ſie 
nicht troz nut fünf Grad Wärme es ſich 
draußen bequem machen. Kommt ein 
Fremder an ihren Tiſch, ſo ſinkt das 
aute Geſpräch zum verlegenen Geflü— 
ſter herab und verſtummt ſchließlich 
ganz oder das Bier hat ſchon ſeine Wir⸗ 
tung gethan und.dann wird überhaupt 
richte mehr als Ah und DH gefchrieen, 
in dad: der ganze.Chor in Ermangelung 
von etwas Beſſerem joblend einftimmt, 


morauf man männiglich den Hals redt, 


um zu. jehen, a3. denn eigentlich 108 


fei. Und-ba ed; mie gewöhnlich nichts. 


ift, ſo genügt dieſe Exlenntniß ſchon, 


um allgemeine Heilerkeil zu erweden 


Se tieferbie Son: 


i e ſinkt, deſto gewalli⸗ 
ger und roher 


ird der Trubel, der 


don vermnſage moch giemich harm 


o diel Mu⸗ 


Endlich ſchon ausg'ftanden, ſo lang war's doch.“ 


— 


los war, endet in Trunkenheit und mit 

Prügeleien. „Aber ſcheen watr'ſch 
bodh“, pflegt der Berliner am anderen 
Tage zu ſagen. ah 


F Das Erdbeben in Bozen. 


Die verfloſſene Nacht brachte uns, ſo 
Tchteist man aus Bozen, Tirol, vom 
15. April, eine für ängftliche Gemüther 
nicht angenehme Ueberrafegung. Gegen 
halb zmölf Uhr beganıt ein deutliches 
Saufen und Braufen, ein Geräufd, 
ala wie wenn ein jchiwerer Laftwagen 
in nägfter Nähe vorbeifährt, folgte, 
und dann ein jbarfer Stoß, der Die 
Yeniter Elirren und die Waſchtiſche raſ⸗ 
jeln madte. Etwa eine halbe Stunde 
fpäter folgte ein zweiter, allerdings 
nicht jo jtarker Stoß. „Wie lange hats 
addanert?“ fragte ich eine frijche Tiro— 
frin. „So a Minutle und mehr,“ 
meinte fie. Ul3 ich ihr dann aber auf 
neeiner Uhr Die Dauer einer Minute 
far machte, entgeanete fie: „Na, aber 
gut fo lang, wie a rechtichaffenes Buf- 
ferl.“ Und als ich auch diefe Zeitbejtim- 
mung für unrichtig erfiärte, und zimar 
als zu furz berechnet, wobei ich mich 
zum empirifchen Bemweife erbot, jagte fte 
ärgerlich: „Na, a rechte Angſt hab'n i 





Eine originelle Bemerkung machte ein 
Mann, indem er, meinte: „Woak doc 
jedes, daß e3 a Erdbebn geben hoat,ala 
unjer Heiland auferitande. Nun hoat3 
aber von ‘erujaiem big daher a meiter 


Meg, jo dak mir’3 groad um fo a 24 | 


Stund ſpäter verſpüret.“ Uebrigens 

war die Erſchütterung ſo ſtark, daß 

vom Verputz der Pfarrkirche in Bozen 

ziemlich große Stücke herabfielen. Heu— 
te iſt die herrliche Natur in ihrer wun— 
derbaren Blürhenpracht ſo friedlich und 
ſtill inmitten der mächtigen Berge, daß 
man gar nicht annehmen kann, auch 
bier ſtänden wir auf ſchwankendem 
Boden. 





— Im Jahre 1870 beſuchten in 
England 13 Millionen Kinder die Edi: 
len, jet find es 5 Millionen. Die 
Zahl der Infallen von Zucht: und Ge- 
fängnißanftalten ijt für 1870 12,000, 
für 1894 nur no 5000. Die Zahl 


der Urtheile für fchwere Verbrechen iſt 
von 3000 auf SOO gefallen; die Zahl | 


| der Berbreden von Kindern von 14,000 
auf 5000. Auch die Zahl der. Unter- 
ftügungsbedürftigen fiel von 47 auf 22 
Prozent. — Tiefe nüchternen Zahlen 
reden deutlicher als alle Freunde und 

| Verteidiger der Ausbreitung der Schule 

bildung. 








Gegen Gicht, Ayeumatismus, 


rheumatifche Gicht oder jeden gichtijchen 
oder rheumatiichen Anfall ift das Karla» 
bader Sprudelfalz das ficherfte Heilmit- 
tel. Kein künftliches Bräparat befeitigt 
jo gründlich und vollfommen die übers 
Ichitffige Harnfänre aus dem Blut. Der 
Beweis dafür wide feit Hunderten von 
Jahren und in Taufenden von Fällen in 
Karlsbad geliefert. 

Das Nümliche ift der Fall bei allen 
durch fitgende Pebensweife erzeugten Leis 
den. Dyspepſie, Verdauungsdeſchwerden, 
ungenügende Aſſimilation, Hartleibigkeit 





delſalz. 


werden durch Karlsbader Salz ſicher und 


| anf die Dauer Furirt, 


Aber am beften ift es, man läßt e8 fos 
weit gar nicht fomnen. Wenn Sie ir 
gend welche Bejchwerden der augedeutes 
ten Art zur befürchten haben, fo nehmen 
Sie vorher ein wenig Karlsbader Sprus 
Daffjelbe wird Ihren Deagen, 
Ihre Leber und Nieren umd Eingeweide 
in befter Ordnung erhalten. 

Nehmen Sie nur das ächte, importirte, 
direft an der Karlsbader Sprudelguelle 
abgedampfte und in Flafchen verpadte 


Kaͤrlsbader Sal. mit der Signatur der 


Eisner & Mendeljon Eo., Al 





leinige Agenten, New Morf, auf jeder 
— * auf j 


Wünſchen Sie 


eine geſunde 
und reine Haut 


und ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 
ſich mit 


GLENNS 


— — — — — 


SCHWEFEL 
SEIFE 


als Reinigungsmittel. Unimitörliche Be— 
meije exiitiren, welche entichieden darthun, 
daB fie die gleich ficheren wohlthätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die jehr beliebten und 
zuderläjligen Schmefelbäber, ob jie nun 


füntliop oder, aus- dem Wufen der Mutter | 
Natur firömen, NRheumatifche Leiden fomohl | 
wie eruptide Schmerzen, Gejhwüre, Bufteln | 


und-Schorf der Haut ‚werden entfernt. Be— 
adten Sie, wie billig diefe Seife it — 35 


von 8 Stüden. "Zur haben bei Apotheker,‘ | 


Hild Haar» und Bart-Fürbemittel, 
-  Scwarz und draun. 


rien 
‘ - Größte Auswahl — Niedrigfie a 
WWATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str 





| Ihr twerdet Alles finde 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 








| fowie alle Saut:, Blut: und Geidhlchtöfrants | 
| heiter und die ihlimmen ;Folgen jugendlicher auge 
| Ihmeifungen, Nervenihwäce, verlorene Dans 


| Milina!s Medi 
| zantie für immer furirt. 


*—66ifaã in den meiſten Fällen augewar 
| Elehlrizitüt muß ee eern 
| erzielen. eo 2 


Well 
Uhr Übends: 


| Nieren und Leber⸗Krankdeiten 


| Fraucntranfheiten. 


| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


—— sch 


; Unterfuc und Mnpaffurg von 
— —— 


heiten. ·Omee: 78 State 
' Bnuden:; 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11 2008dj 


WASHINCTON 
MEDICAL. 


68 RANDOLPH ST, 
> CHICAGO, ILL. : 
d hoben Ehren, hat 30-jäh Erfahrung. See — 

nirte mit hohen jährige Erfa it Pro 

— —— Vortrager, Autor und © esialtit in der Behandlung 36 
SE lung ——— nerdöfer und dronifher Krantheis 

gen. Taufjende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe et, 


deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer‘, frei per Erpreß zugeſandt. 


anubarkeit nerodfe Schwãche, Mißbrauch des Eyfiems, kr» 


erlovene er Küäpite Gebenöteaft, bermirrte Gehanten, 
neigung gegen Geichiähe't, Energielofigleit, frübgeitiger Berfall, Baricocele 
und Unvermögen. Ale jind Nachfolger von Jugendfünden und Uebergriffen. ß 


hr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, da Jhr rajch dem legten 

enigegen geht. Lat Euch nit durch faliche Scham oder Etolz abhalten, Eure 

chrediichen Leiden zu bejciiigen.. Mander jhmude Jüngling vernadjläfiigte 

einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
B 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anferende Krankheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 

und dritten; geihwäraziige Nfelte der Kehle, Raſe, Anoden und Aus. 4 

gehen der Haare jowohi wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- & 

gen, Stritturen, Eiftitid und Orditis, Holgen von Bilshftellung und un WS 
reinem Umgange werden fehnell und vollftändig geheilt. ie haben unjere 
Behandlung für obige Kreiukheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 

Kindernng, jondern aud permanente Hetlung Jidyert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 

gahlen, die wir behandeln, ohme fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correſpond 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufanmmenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


ITETERTEINIIEENUNNS NUM 
“ 
3 “ 


Ts ETTLEETEN TITLE 
für Säuglinge und Kinder. 
—— Tr DE TE — 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne,” 

H. A, AECHER, M. D., 
111 So. Oxtord St., Brookisa, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befön 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 
— 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konſultirt periönlich oder brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger al ein Biertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nervdie und Kronilde Krank 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


WHerjtlicher Rath ift frei! 


Hoffnung für Kedent! 
Berlorene Mannbarfeit. 
Nervöſe Shwäche, 
Energieloſigkeit ꝛtc. 
Alle dieſe Folgen der Jugendſunden werden be— 
feitigt, wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Ratb judht. 
Eaßt Euch nicht durch falſche Sham 
abhalten!! 
Die yolgen vernadläifigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten ſind ſchrecklich. 
. Bir heilen fie 
oder garantiren Euh 5500 für jede geheime 
tranfbeit, die wir nicht heilen können. 
Stonjultationen und Korreſpondenzen werden 
ftrena geheim gehalten. 
Wen Jhr nicht verfönli Lonımen könnt Taßt 
Euch unjeren Fragebogen ichiden. 
Office-Stunden: P Uhr Virgs. biß 8 Uhr Mbps, 
Sonntags: 10 bid 12 Uhr Morgens. 2julj 


HOME. MEDICAL INSTITUTE, | 
61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


ziehen Rähıte beitimmt ohne Schmerz; fein | 
Ga8 und feine Gerahr. Bolles Gebih 8; teine bejjes 
ren zu ivgend einem Dreife. Grldfronen und Bridges 
° Spezialität. 20sfarät. Gi 


t. Yalıte 
ent than wird. Wir 
geben $t0CO, wenn | ſeren Preiſen und 
Arbeit konkurriren kanu. Gold-Füllung sOc aufwärts. 
Offen Abeunds und Sonntags. Sprecht vor und 
f ı wre anmoncirt. 


ausziehen fret, 


Tel. Main 2895. 
Kommt md lakt Euch früh Morgens Cuere Zähne 
anszieben ind geht Abends mtit neuen Mad vanie — 
Volles Gchfk %. 16ipddibw 


a Private, | 
Chroniſtche, 
| 
| 


ift heilbar. — Don ira 

l mn Reije nach Europa gurüc, bir 

id) ım Stande, einem Aftbntas 

Veidenden im einer halben 

Stunde zu helfen. Large Zeit hat es mid gaenommeit, 

diejed Witttel vollftändig dur lange Prüfung audfine 

dıq zu ben. Alle Watienten, welche dis jetzt don 

me nem Heilmittel verfucht haben, babe ich mit. beitem 

Erfolg und zu deren vollftändigen Yuiriedenheit ge» 

boltewst Bindicher feit überzeugt, day diejenigen Lets 

henden, melde fich vertranensvoll au mich menden. der 

yotortigen Heilung verfichert fein dürfen. Der Breis 

tt jo geftellt, daß ein eder wohl die Mittel hat, deu 
tleinen Betrag von 50 Cents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nabe Weftern Ave. 
Sprechſtunden: 9-12 Dorm.. 3-8 Nahm.; Sort 
tags von 10—12 VBorm. 29d3jdd1j 


BR f Nervöje 
Ra Leiden, 


ncöfraft und alle Frauenfranfheiten werden ers 
en lang etablirten deutichen Aerzte des 
I Dispensary behandelt und unter Gas 
d11,didfabwm | 


foigrerh dv 


Wir haben die größte eiettriiche Batterie dies 
e3 Landes Inier Behandlungspreis ıjt jehr billig. — 
Consultationen frei. Wugwärtige werden brieflich bes 
handelt. — Eprehitunden 


Manneskraft wieder bergefet. 


Geihlehtstrantheiten geheilt. 


1 Der Keim des Todes wird 
SZ er Reim de 


—5 in maunches junge, fulch 
Dee, 
N RD 


pulficende Leben durh An» 


Von 9 Uhr Morgens bi3 7 
Sonittags von 10 bis 12, Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


DVANDYKE 
EFETRIC 


Chroniſche Krankheiten 
durch Elektrizität geheilt. 

Alle Nerven-⸗Lungen-Magen-⸗ 
Junge und ältere 
Bänner geheilt, weidge an verlorener Mainnestraft,- | 
GEraüflen, Impotena Varicocele, exzagtbeit Unfährge | 
feit zur Seirath und allen Arantheiten jugendlicher 
Ausihweiiungen leiden. Blut: uud Sautfrank: | 
Blutvergiftung, Eczenta, Wonprrhoea, Ges | 
Geidhiwirre, Weberfüitinsa. Etriftuten. — | 
Lncorrbhoe, Shmürungen | 
de3 Unterieibes. Berſchiebungen, dumpfes ſchlaffes Ge 
fühl und alle Krankheiten der Frauen. Patienten 2 
auferhalb der Stadt brieilih behaudelt - Unterius Adrejje* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
una frei. Sprechſtungen: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr No.'11 Clinton Place, New York, N. X. 
Nachm. Sonuntags von 10 bis 12 Uhr. ı7jadidlj |! Der Rettungsanter“ ift aucd zu baten in Shiräge, IH, 

Zimmer 330. 95 STATE STR. Chicago, Ill. "hei Merm. Schimpiky, 282 6. North Abe. 


ftedung und gie 
Berirrungen geleat._ Eine 
ER Kurs Methode, die Rh im 
n € dei verzweifeltſten Fällen 
ſtets glänzend bewähtt hat, 
iſt in dem gediegenen Buche 
a ‚Der Rettungs:Anfer‘ 
nicdergelseat. BDilfeiuhbende follten e8 zu ihrem 
Eelbitibug nicht verfänmen, dasjelbe zu lefen, 
ebe fie ji dur Ihwindelbafte Anzeigen der gabe 
reihe Duadjalber verleiten fafien ibe Geld, 
Worauf dieje nur jpefnlieren, zum Fenster hinaus 
zu werfen, Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lebrreigen Bildern und einer Abhandlung 
über Tinderloje Ehen und Franentranfheiten, 
wird für 25 Gent8 in Bofimarfen.jorgjam in einem 
unbedructen Umſchlag vernackt, frei verfaudt. 





heiten. 
ſchwulſte. 


ehr 


Männer: Shwärhe, 
Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandlung und Seilung mittelit der 
Sa Salte’ihen Heilmittel. 


Kennzeidhen: Geitörte Verdauung Uppetit« 

mangel. Abmagerung Gedachtniß ſchwäche 34 Wal · 
lungen und Erröthen. Hartleidigkeit. fieberhafſer amd 
| nervöfer oder tiefer Schlaf mit Eräumen, Herzflopfen, - 
| Ausiläge im Gefiht und Hals. Roprweh, Abneigung 
gegen Getellichaft. Umeintichtoffenheit, Mangel an Wil- 
lensfrafr, Schüdternheit u. 5. w. Unjere Behand» 
lung3methode ertordeit feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladunien mit Medizin, die Debitantente-" 
werden direft an den afficirten Zbeilen angewandt. — 
Bud mit Zeugniffen und Gebrauhsanwerjung gratis, 


Dr. H. Treskow, 822 B'way, N. Y. 


Grmähigter Preis für die Monate 


Mai und Juni, $5. 
Behandlung und Mepdizim. 


WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Uerzte dieier Anftait find erfahrene deutiche Spe» 

| gialiften und berraditen e3 als eine Ehre, ihre leibeudem. 

Deitmenichen jo Ihtell ald möglich von ihren en 

gu heilen. Ste heilen gründlih, unter Garamniie, 

alle geheimen Krankheiten der Männer. Yranens 

ieiden und Picnftruatienäftörungen ohne 
£yeration, alte offene Geihimwüre und Wunden, 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Burox Str. 

Sprestal » Aerzte für 
Haute und Geichlerht3- 
Krankheiten. Epphilis, 
Mannerſchwache. wei⸗ 
hen Fluß. Mutterlei⸗ 
den und alle qrontiſchen 
Kraukheiten. 


Behandlung SZ: per Monat | 


iintl. Medizin). 
Officeitunden: 9 bis 9 Uhr. Sountaas 10 bi3 3 Uhr. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 





Wwelheß Tag und Nart mit DVeauemlichfeit getragen | 
torrd, indem 68 den Bruch auch bei der ftärkiten Rörvere | 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Gatalog 
auf Verlangen fret zugeiandt. 


Improved Electrie Truss Co., 


Brüche. 

Meine Bruchbänder üben 
treffen alle anderen. Hei 
lung erfolat poitiv im 

immiten Yale. Somie 

e Apperate für Berkrüps | 
— des Körpers, Gum» 
u. 


Keldbinden üie8 zu Yabritpreiiew 


mifträmpfe, Kuschenfrak ıc. Witbna und Hatarr 
6 Stüt. 60 6 är ei | —— wa röhten bemtichen zum. Dr. genen, N Methode, abjolut unfehfbar 
mis per ya ents für eine Schachtel | Hr Mrüce und KrüppelL — Sonntags offen don v bu n 
12 Upr. Damen werden don einer Dame bedient. 


RTZ. 60 Fitth Ave., Sprzialift abe in Deutschland Zaniende geheilt. Se 


 Mihemnosy mehr. Behandlung inkl Diedizinen, ung 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. — gen 
dem: 9 Uhr Wiorgend bis 6 Uhr Abends; Eo zn 


10 bis % Upr. 
Aeine Saptang | DT. EAN 


Specialist. 
Etablirt 1364. 
159 ©. Glart Sir... .Ebicage 


—* — — ——— 

* Dr. SCHROEDER, 

Dr. J. KUEHN, Anerfannt der befle. zuveriäfftg| 
(früher Aifitenz- Arzt in Berlin). Zahnarjt, 8324 


Milwauke® 
. I Divifion Str, — Feine 
Gpegtal-Rrzt jür Haui:und Geihlehtö:Mrand | .5 auſwaris —8 — a; 
$tr., Room 29. Sprede | wiarten. God» und Silberfullung zum 
. Aue Arbeiten garantırt — Sountags 


@ptiins, E. ADAMS STR. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Son-Offee. 





3 E 


Eine jugendlihe Mörderin. 
"EB gehört zu den größten Seltenhei- 


| ten, daß eim vierzehmjähriges Kind iwes 


* 
— 


gen Verbrechens des Mordes zu der 


ſchwerſten Strafe, die das Strafgeſetz⸗ 


buch in dieſem Falle kennt, verurtheilt 
werden muß. Das Kindermädchen 
Clada Wiedermann, geboren 1880 in 
Gleinau, hatte in Rogau (Kreis Lieg⸗ 
nih) beim Pferdeknecht Hahn deſſen 10 
Monate altes Kind zu warten. Da die 
Wiedermann aus dieſem Verhältniß zu 
kommen wünſchte, hielt ſie dem ihr an— 
vertrauten Kinde ſo lange Mund und 
Naſe zu, bis das Leben entflohen war. 
Die Todesurſache blieb zunächſt unauf⸗ 
geklärt und die Clara Wiedermann ver— 
miethete ſich am 1. Dezember v. J. wie⸗ 
derum als Kindermädchen bei dem 
Stellmacher Rother in Rogau. Auch 
hier trachtete ſie dem erſt wenige Wo— 
chen alten Kinde nach dem Leben. Nach⸗ 
dem dieſelbe Behandlung des Kindes 
wie bei der früheren Herrſchaft diesmal 
an der Wachſamkeit der Eltern geſchei⸗ 
tert war, ſuchte das verworfene Kin— 
dermädchen dem kleinen Weſen Karbol 
einzuflößen. Wäre die Mutter des 
Kindes nicht rechtzeitig erſchienen, ſo 
hätte die Wiedermann ein zweites Men⸗ 
ſchenloben auf dem Gewiſſen. Das 
Kind erlitt nur ſchwere Brandwunden 
und kam mit dem Leben davon. Nach 
eindringlichem Verhör geſtand die Wie- 
dermann ihre Abſicht, das Kind aus der 
Welt zu ſchaffen, ebenſo wie den Mord 
an dem Kinde der früheven Herrſchaft. 
Sie Hatte fich deshalb vor der Straf- 
fammer wegen vollendeten Mordes und 
wegen twieberholten Morbverjuchs zu 
perantivorten. Den Mord gab die An- 
geffagte zu, nicht aber die Wblicht des 
Mordes in dem zmweiten Falle. Während 
ber Staatsanwalt zehn Jahre Ges 
fängniß beantragte, erfannte der Ge— 
vichtähof auf 15 Kahre Gefängniß, da⸗ 
mit die Angeklagte durch Diejes zulä]- 
fig Höchite Strafmaß möglichit lange 
Fr Geſellſchaft entzogen 


Zwei Brofefforen. 


— 
Bekanntlich war Robert Bunſen in 


* 
95 


Feiner Lehrthätigkeit von großer Lie- 
ensmürdigfeit und Sobialität. Ueber- 
Müffige Devotionsbezeugungen mochte 
r durchaus nicht Teiden. Sobald e8 ei= 


nem feiner Studenten beifiel, den Ge- 
 Jehrten mit „Ercellenz” anzufprechen, 


erwiderte Bunſen ironiſch: „Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren befehlen?“ Einen ergötzli⸗ 
chen Gegenſatz zu der Beſcheidenheit 
des weltberühmten Chemikers bildet 
die Eigenart eines namhaften Vertre— 
ters der „Geiſteswiſſenſchaften“ an der 
Ruperto Carola. Kommt da ein 
Amerikaner übers große Waſſer her— 
über und geht ſchnurſtracks in die Woh— 
nung des gelehrten Mannes. „Ich 


Sommer⸗Capes .. 


Reſter .. 


Wollene Challies .. 
Futterſtoffe .. 


Reſter.. 


Abendpoli⸗ Chieago, Donnerſiag, den 2. Rai 1305. 


MANREL 


117 Bis 123 State Str., dur bis Z5abaff Aue. 


reitag Bargain-Geſchichte 


vom Verkaufen und Spa— 


ren mit verſtärktem Nachdruck morgen. 


24 und 


75e bedruckte India Seidenftoffe zu ?25c..- 
Seidenitoffe * * 99 goll-breite bedrudte Indias— China—Zapan Seide—Lyons bes 


druckte—chöne neue erclufive Mufter—aut 75c wertyg—au 25e . . . 75t Lyons Grepons zu 25c 
. . „ importirte Grepon— Satin Gauffre—direft von !yons—in jhwarz, weiß, ciel, rofe, mais, 
Iemon, lavender, Lila, filber, cerife und alle forreften Abendihattirungen — bezahlt nicht Töc 25 


anderöwo— kommt früh am Freitag—trefft Eure Auswahl zu. 


810 Gapes für Damen — 815 Gapes und 820 
Capes -einiache Capes und doppelte Capes—ihwarze Capes, 
lohfarbige Capes und braune Capes —eine große Mannigfaltigkeit von Capes gehen am 52 50 
Freitag ım Baſement zu P 


Spommer:&oat3 — GEine große Partie von Damen-Jackets viele Mo— 


den — ſchwarz, lohfarbig und blau — viele ſind ganz mit 
Satin gefüttert, ertragroße Aermel—urijprünglich für #10, 815, $20 und $25 ? > 
verfauft ; Freitag I’ w* 


Reinwolene KHleideritoffe, von den Sauptflur-Departements ent: 
nommen—fämmtlihe modiihe Gewebe der Sailon—neue Grepons, Goverts, 
Miihungen, englıiche Suitings, jhottiiche Cheviots, Henriettas, Camelettes, Fancıes—werth 25€ 
DR ER DD: WIE OBED. 4: Gens. ame sa EEE —— Freitag alle zu ® 


Chöne Mufter—heller und dunkler Grund— 


Knospen, Büjchel, Zweige, Blätter, Blumen— Dres- 
den=Sffette—NoveltysEntwürfe und Figurencenceenceee sonen. Me am Freitag zu 10€ 


Saartuh-öftreihiihes echtes Haartuh—garantirt Rof: 


aar—22 Zoll breit— Farbe grau— 
: ® 5 . für den Freitags:Berfauf 30€ 


Hermel:Scrim BEER Für Purl:-Vermel—die 12% Leinen Sorte für ze 


76, die 10c baummwollene Sorte für 


Waſchſtoffe RN Zephnyr:Sleider:Ginghams, werth 12c die Yard, jo Te 


bübfche Mufter, wie fie je gewebt wurden—die Yard zu 


Gute Schütjen-Ginghams—blane und braune Chedd— 
die Yard au. 

Zudigoblaue Kleider: Hattune—die nie ausbleidhen— 
die Yard zu 


Ein. groger Tifdy mit Neftern der feiniten Waidhitoffe Der neuen 
Saijon beladen— wie Lana, Timities, Jaconets, Pliſſe Ginghams, Mulls, 6! c 
DOrgandies—bdie beiten jemals auf einem Rejter-Tifch offerirten Bargains—gu.... 2... sr0n 0000 2 


Knaben: Schuhe — und Jünglings-Schuhe — Kalbleder- vnd Schnür⸗ 


Schuhe—enge und eckige Facons —ein ausgezeichneter 8 1 2 > 
Schulſchuh —gemacht um für $2.50 verkauft zu werden— Alle Größen, für we. 


Taſchentücher nz Eine Partie beihmuster und zerdrüdter Tajdhen: 


tücher vieler verichiedener Arten und Mufter—hohlgefäumt und 
beftit — Fancy dramn Arbeit — Spigentanten und Einjat — einfach hohlgejäumt u. j. w. — 4e 
werth 7c big 156, re.tigs-Preis 


ANSON PARK!! 


Kroke Freie Exkurfion mil IMufik 


— nad) dem beliebten und jhönen — 


HANSONPARLZ 


Zeden Sonntag Nadhmittag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul R. NR. verläßt den Union-Bahn- 





Dernburg, 
Glick & 
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elch' wunderbares Wetter 
und welch' wunderbare 
Bargains für morgen! 


Damen-Double-Capes, aus Broadcloth, sg." 


Ihwarz oder marineblau, full circular, tailor made, ein gutes $3.50-Cape, 
Freitag 


200 hübſche und modiſche kleine Recfers, 


in einfachen und gemiſchten Stoffen, Größen 8 bis 14, wurden bis zu 85. 00 980 
verkauft, um zu räumen Freitag 


150 Odds und Ends von gebügelten Shirt— 


Waiſts, einige leicht beſchädigt, andere leicht beſchmutzt, werth von 81. 00 bis 2560 


81.50, um zu räumen Freitag zu 

2 2 ‘ ’ « — ⸗ 2 
steitags = Bargain » Seide, 3250 Yards 
Glace Seide, in allen beliebten Kombinationen, als roth und ſchwarz, 
marineblau und gold, braun md blau, Gerije und,gold, Lavender und 1 
grün, 2c., ferner Satin gejtreiftes Moire Antique, Aerade das Richtige für 20 
Cape⸗-Futter, Freitags-Bargain-Preis 


3,875 Yds. Seide Pliſſe für hübſche und 
luftige Faney Waiſts, in allen beliebten Zuſammenſtellungen — Ceriſe und 


weiß, Nile und weiß, Jaſper und weiß, Turquoiſe und weiß, Maiſe und C 
weiß, Favender und weiß, old Rofe und weiß, 2c., Freitags-Bargain- Preis 


Farbige Hleiderftoffe, überrajhende Gele: 


genheiten für Bargain=-Fäger in diefem Departement für Freitag--jeder Reit 
auf unjern Padentichen oder Negalen—in Längen 24 bis 9 d8, welche von C 
81.50 bis 34.50 die Hard verfauft wurden ; auf Spezialtiichen die Yard zu.. 


Ieder Net auf. unjeren Berlaufstiiden 
| 25c 


oder unjeren Shelves in Längen von 24 bis 9 Mards, die für 50c bis 
81.50 verfauft wurden, zu, die Yard 


Auf beſonderem Tiſch — Alle Reſter von 


ſchwarzen Stoffen, 14 bi3 9 Nards, Cape Längen, Waiſtlängen, Rocklängen, 
Waare, die für 81.00, 81.25, 81.50, 82. 00 und 83. 00 verkauft wurde — 
alle in einer Partie, zu die Yard 

Hunderte von einfachen und fancy Geweben zu diefem Preis. 


Importirte Waſch-Kleiderſtoffe, 300 Stüd 
Swivel-Seide, die während der ganzen Saiſon zu 50c die Yard verkauft, 25c 
für Freitag 


250 Stüre feine jchottiih Zephyr-, Ging: 


bam3, in Spiken-Effeft, Hohlfaum Eifeft, Cord Effekt, jehr feine Waaren 
und hübjche Miufter, die gewöhnlich für 50c, 60c und Tdc verfauft werden, * C 
Treitag 


Cine gemilchte Bortion von Organdies, 
Swiſſes, Dimities, Lawns, India Linnen, Iriſh Linnen, hübſch bedruckte 
Waaren, garantirt echtfarbig, Waaren 28e, 356c und 50e werth, 

Freitag den ganzen Tag 


106 








* — 


CARSON PIRIE SCOTT & CO! 


State und Washington Str. 


a \ 
F — Schöner, großartiger, beß 
1 ei ag fer als je—beginnen den 
Monat Mai mit einer 
B Bargain-Blüthe, deren 
1 emen Schönheit und jühe Ge 
x rüche die Gefchäfts - At- 
Bargain-Verkauf. mosphäre mit neuem $rüh- 
i lingsleben erfüllen— Bar- 
gains hier, wie fonft nirgends in Chicago — Sreitag. , 
Spitzen Gardinen * Verkauf — Theil 
unſeres 
großen Einkaufs von den St. Galler Fabrifanten, die der Majjenverwalter von 
€. ©. Jafiray & Co. nicht nehmen konnte, wird in unferem Bajement am frei: 
tag fein, und fie gehen wunderbar billig — jo billig wie wir fie fauf- 
ei ee In garten Biußeri, — — 


Elegante Spiken-Gardinen, volle Länge und 3 
82.75 billig jein—Treitag, das Baar 


Sch N RI importirte 
warze Kleideritoffe — . neu und >, 
gehrenswertHp—alles ausgezeichnteWerthe zu 50c— für sreitag nur It 
Smportirte ganzmwollene ſchwarze Kleider-Serge—ein Kreit B i w 
ungewöhnlicher %t rge—ein Sreitag-Bargaiıı IC 
u » . . a. * * 
—Eine zuſammengeſtellte 
Farbige Kleiderſtoffe Auswahl von weniger 


foftbaren Stofien—feine Farben und Werthe bis zu 50c— 
Auswahl Freitag 


Ginghams Standard Staple Ched3 und Dreß-⸗VPeuſter — — 
alles gute Farben —Freitag BT 

Hemden: Kattun—gute Mujter—neue Jabrifate— 

Vreitag— die Yard 


Noveltieg, 


Sateen appretirte Kattune—eine große Rartie—neuefte Muftern— 
Freitag—die Yard 


Dud Suitings—eine große Partie der allerfeinften 124 Waaren— Freitag 8 
SIERT rss ss onash anne c 


Futter 100 Stücke Glove Finiſh Futter-Cambric—werth de 3 
per Yard —Freitag nur c 
2 > 2 2 —* 8 — n gr 

SE if l 36 Zoll breit, eine feine Qualität, regulär für 

Si a ine 123c verfauft, Freitag, die Yard nur dc 

Ribbons Halber Preis-Verkauf, nur am Freitag —reinfeidenes 

Moire, 3 Zoll breit, perth 25c, 
die Yard 


Reinjeibenes Satin und Gros Grain, die beliebtejten Schattirungen, 3 15 c 
Zoll breit und 30c wert Freitag, die Yard J) 


c i nt; Spezieller Freitags = VBerfauf von 
Sommer u Goriets— 50c-Waaren, 39€ 
4.. naar an ereee 


> Ya 23 150 Dutend fertige große Schürzen, guter 4 pi 
Schürzen Gingham— Freitag, das Stüd 122€ 
—* Importirte lohfarbige u. braune Halb— 
Männer— Soden — sie Sein, 2ie 
2 


RE en JE REN JJ 


4 Knopf Jouvin Handſchuhe für Damen, 650 I 


5 Knopf Jouvin, nur 5, 55, 6 und 7, vegulärer Werth 81.75, Preis 


8-Knopf Mousquetaire Glace und Suede— 8126 | 


Handjchuhe für Damen, mwerth 82.25, Preis 


2:Knopf Straßen: und Reit-Handſtchuhe 900 I 


für Herten, werth $1.75, Preis 


mwünfche Yhre Vorlefung zu hören, Herr 
Profeffor.“ — „Schön, aber merfen 
Fr fich, ich bin Geheimrath und Er- 
enz!“ lautet die Antwort. — Einſt 
ihurde der ſelbigen Exzellenz die Schu— 
ſterrechnung präſentirt, welche die Auf⸗ 
ſchreft tvug: für Herrn Profeſſor Dr. 
X. Hören Sie mal,“ läßt ſich die 


hof, Ede Canal und. Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an folgenden Halteſtellen: 
Indiana Str., IIybourn Junction, Milwaufee Ave. und Leavitt Str. und- California Ave. 

Der Aufihmwung den Sanjon Barkf im Yaufe der legten Monate erfahren hat, jollte 
genügen, einen Jeden, der jic) ein eigenes Heim gründen will, davon zu überzeugen, daß 
es innerhalb der Stabtgrenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd die Bortheile bietet, 
wie unjer fo beliebter HSanfon Park. — Slektriiche Straßenbahnen md die in nächjter 
Nähe fi) befindenden Hochbahnen fichern jchnelle Beförderung ; die Erbauung von Kirchen 
und Schulen jorgt für Erziehung und Bildung Eurer Kinder, während die Anpflanzung von 
3000 der jchönjten Bäume e8 zu einem herrlichen Fledchen Erde machen. Die jich dort befind- 
lichen und noch geplanten Fabrifen gewähren Cu beftändige Arbeit in der Nähe 


= if Spezial-Verfauf, gute Mufter, 
Touriſten-Hemden — ir mo. 


Nreitag nur 


Gebleichter Sheeting —.,; 9X4 breite Quali: 


Freitag 


Leuchte vernehmen, „va muß ein S$rr= 
tum vormwalten. Meines Willens eri- 
ftirt in Heidelberg fein Profeffor Dr. 
&. Wohl aber ift mir befannt, daß 
Seine Erzellenz der Herr Geheimrath 
Profeffor Dr. &£. bei Ihnen feine Schu= 
he machen läßt. Alfo jchreiben Sie eine 
neue Rechnung. Die joll bezahlt mwers 
den.” 

— Aus der Schule. — Lehrer: „Wo= 
zu verwendet man aljo die Federn der 
Gänfe, Enten u. |. w.?" — Schüler 


fofort. 


Eurer Wohnungen. — VUeberzeugt E ud jelbit! 


2ptten von 8350.00 ab. 


Kleine Anzahlung. Nejt nad) Belieben. 
Da nur eine beihränfte Anzahl von Lotten noch vorhanden, jo fäumt nicht und Fommt 
Käufern von Lotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen geliehen. 
Freie Erfurfions-Tidets jind in unferer Office oder eine halbe Stunde vor Ab- 


gang des Zuges von unjeren Agenten mit weißsroth:blauen Badges zu haben. — Für weis 
tere Einzelheiten wende man jich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tickets für Erfurfion zu haben bei unferen Agenten: 


hr jolltet es nicht verfänmen — 


Ganzer Einkauf von Nottingham-Gardinen, 500 Paar Freitag afjortirt zu 
wunderbar niedrigen Preifen—$1.25 Qualität zu, Paar 

82.00 Qualität zu, Paar 

83.00 Qualität, elegante Entwürfe, das Paar 

85.00 Qualität feinjtie Mafchinengemadhte Waaren, zu, Paar 


Größte Bargainz je gezeigt in Chicago in 
en 36;öU. großgeblümte und betupfte Waaren, 20c Quali: 


36 Zoll breite Cream geblümte Madras: 


Muslin, 20c Qualität, Yd 


10c| 


GSebleichtes Kifjen-Muslin, 45 Zoll breit, gute Qualität, 
die )) 


Fertige Bettücher, alle Größen und 4dc wertd— Freitag, fpeziell 
zu 


23 2 * 30 Dutzend, gute Qualität, 
Silfaline Comforts— 

Füllung und handtiedr— das Stüd 

Weite Sommer: Blanfets—billiger als Betttücher— 

Freitag, das Paar 

Graue Sommer:Blanfet3s—die regulär für 75c verfauft werden — 

Jreitag, das Paar 





Ihweigt. — Lehrer: „Nun, ich hab’3 ja 
in der vorigen Stunde erflärt. Was 


406 Cleveland Ave. 
- 375 Lincoln Ave, 


ALBERT POLLAK, 174 Fremont Str. | SIEGFRIED BLUM 
ALBERT GRUNEWALD, - 248 Mohawk Str. | GEORG KREBS, - - - 
KONRAD RICKER, 626 W. 18. Str. 


48 Zoll breites farbig geblümtes Mustin, 


feinjte Qualität, in großer Auswahl von Mujtern und Farben, pojitiv 40c= 





habt Xhr denn zu Haufe in Euren Bet- 
ten?" — Schüler: Wanzen.“ 


— Opfermwillig. — Braut: „Du willft 
mich Ihon fo früh verlafien, lieber O3- 
far?” — Bräutigam: „Zehn Jahre 
meines Lebens würde ich darum geben, 
könnte ich noch länger bei Dir bleiben! 
Aber Du weißt, wir haben heute Sigung 
im Ruderflub, und da muß id) fünfzig 
Pfennig bezahlen, wenn ich zehn Mi- 
nuten zu |pät fomme.“ 


“THE PUTNAM”, 


Diejenigen, welde andern 
wärts nah Bargainß juden, 
x -tommenzum „Butnam" zurüd, 


—* 


Ihr könnt faney far⸗ 


78 Orcbard Str. 


ofen Staaten. 


SArrssen $4 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-Lager jet zum Derfauf. Es find 500 aus: 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Nard. Wir machen 
die Hofen na Maaf zu s4 das Paar. Wide mehr, nicht 
weniger, 


Schreibt um Muller. — er ⸗— 


FRANK KELCHHAUSER (BarberShop), 593LincolnAv. 
2 2mdojabw 


19e 


Waaren, Yd 


Räumungs-Verkauf von weißen Mull-Bon— 
40 
Größter je dageweſener Bargain in Nacht— 


kleidern — Während unſerer kürzlichen Verkäufe wurde eine Anzahl von 
Nachtkleidern zerknittert und beſchmutzt. Freitag legen wir alle zerknitterten C 


auf einen bejonderen Tijh, Werthe 98c bis 81.75, zu 79c, 59c und 
Cine Partie von Sheer Drawn Work und 

100 Dubend Boint Beni 

100 2ı ben D P0 Venice Kragen, neue 490 


beſtickte Taſchentücher, ebenfalls eine Partie von fancy geränderten Herren— 
Gerippte Balbriggan-Hemden und Unter— 


Tajchentücher, jollten 25c bringen, alle gehen Freitag zu — 


La Salle Str. 
X u. Cajüle 





— bei — 


A. Boenert & Co. 


Ageuten für die 


Bremen Linie Bremer — Rew Yort-Bal: 


timore. 


Hambhurg Linie · o wartmere pHt 


ladelphia und Montreal. 


Red Star Einer arew Dort und 


Holländifche Einie--Zert spam -Amterdam 


Kaiferlich Deulfche Keichspofl 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, ; 


145—147 Dft Randolph Sir. 
63H” 3infen bezaßft auf Spar- Einlagen, 
GEL zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
Norigages ftetö zu verkaufen. 
Bolmadten außgeftellt. — Grbichaften eingezogen. 


Baflageicheine von und nad Europa ze. 
Sonntags offeu von 10—12 Uhr Bormittagd. bin 


Held zu verleihen. 


bige Hemden in irgend 
einem Gr Häfte der 
Stadt für sT bis $1.50 
1 faufen, und jie find |’ 
| auch gut in ihrer Art, 
li aber in feinem anderen 
mu Laden als im „The 
m Butnam“, Fönnt Ahr 
Mein garantirt jchmweiß- 
dichtes Hemd zu $1 fine 
lg den. ragen undMan- 
fchetten find fejt oder 
1 jeperat, wie Ahr e8 
1 wünjcht.Unfer jchweiß- 
dichtes Neglige = Hemd 
N zu 50 Geut3, fann nir= 
J gends ſonſtwo für das 
MGeld gekauft werden. 
Ihr entdedt den Unter⸗ 
IM ichied, wenn Shr es 
tragt. 


tr haben noch eine andere große Bartie 
ener —— 4. piy Kragen, alle Gro⸗ 9e 
en, alle Moden, äu..... - -.... 
50 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede. 


Adolph Pike &Go., 


93 5th Ave., 3immer X und 5, 


(im Gtaat3zeitungs-Gebäude). 
Unfere alldefannte reelle Gejchäjtsart fichert 
Ihnen günjtige Bedingungen 2ifddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 
J. H. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


6 Id zu verleihen auf Grumdeigenthum unter 

e äußerft günftigen Bedingungen. 

Snpotheten zu verfaufen. 

Bollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften fol 
lettirt. 

Ballageiheine von und nad Europa billig. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Borın 
* dojadi Icmz,6nt 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärts 
auf erfte Hypotbefen auf Ghicage Grun deigenthum. 
Vapiere zur ſicheren Napital· Anlage immer vorrãthig. 


E. S. PREVER & CO. mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. ErfteSypothefen 

zu verkaufen. vapti 


Seugverein der Hansteflher A 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
F 794 Milwaukee Ave. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


eine Reife na) Europa zn machen qe= 


Poit- u. Geldjendungen Smal wöchentlich, 
denft, oder wer Berwandte von drüben 
nad bier fommen laflen will, follte 


J nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen. 


Deutſche Mũnzſorten ge⸗ und verkauft. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten 


von und nach 


BUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Der Kontratt mahen will, 
beeile ih. Gültig 1 Zahr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 
155 O. WASHINCTON 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
and Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 
au erridhten. S1jdidofalj 


Hofen für Männer, die Unterhojen mit benähten Säumen, Perlmutter: 3bc 
Veits, ausgejchnittener Hals, Feine Aermel, eingefaßter $ 

Sc eat far Dielen Berfauf ermel, eingefaßter Hals und-Acme, gut 1 0c 
Knaben⸗Kleider — Reefers, 3 bis 7 Jahre, 

in roth, blau, grau, braun und lohfarbig, alles Reſte und Ueberbleibjel, 


Knöpfen, gut 75c werth, für diejen Verkauf — 
Schweizer gerippte baumwollene Damen— 
Echtſchwarze und lohfarbige baumwollene 12 
Männer Socken, doppelte Ferſen und Zehen, die 25c-Qualität letzter Saiſon 2 
keine zwei einander gleich, alle hübſch gemacht und mit Bori⸗ beſetzt, keines *1 75 


Große Ermäßigung 


in Schiffskarten! 


BES. SO 

— un 

kann Sjeder fpareır, der bei mir Billete Fauft. Bill igſte 
Bejörderung von und nah Europa. — Eifenbahn: 
biliete nad alleı Theilen Ameritas zz den billigſten 
Preiſen. — Geldſendungen und Geldwechſelung 
owie Erbihaitseinziehung prompt beiorgt. — 


Bu vermiethen 


Abendpoli  Hebüude, 


203 Fifth Ave,, 


gwifhen Adam und Monroe Str., 


Zwei ungeldeilte Stockwerke, 
250 (art mit Dampfheizung und Fabritubl, 


br geeignet für Muiterlager oder leichte ge 
25 rifation. Die Anlage für elektriiche Bes 
em nme 42.0 


triebäfraft, billiger ald Dampfkraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
ben Ahepofskngug. ben ie beraufen gu $10.00 


Wefts ober Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
Andere bereiyneu 818.00 für eine geringere 


theilt in der Difice ber Abenbpoft. bie 
; En Glay-Worfted- Anzüge, welde un. $11. 50 


— Bett - Sedern. 


Wir haben einen 812.00 Fruhjahrs · Ueber · 
ber, bee le der Stadt nicht jeine® Glei« $7 50 
Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
bitten — — ar De welche 
die don ung fotımenden Säcdkhen tragen. ddſb 


er eleganten Hojenträger, die überall zu 
1.00 und 81.50 verfauft werden, wir lafs 
200 Baar davon gehen zu 

Menn hr eine unjerer walhhbaren und 
umbrebbaren  feidenen 4insdand Hals 
binden wünfcht, müßt Jhr jhnell fommen, 
wir verkaufen nicht mehr wie dDretan eine 
J erden: awenke aaan sau 
Männer-Strümpfe, echt jhwarz und Io 
farbig 10, oder 3 Paar AL a r 
STR. 


Wir haben mehr Indorſements vom Publikum denn 
end ein Ghitagoer Slleiderbaus. Wir haben bie 
te Stadt und Bofibeftelungs-Kundicpaft. 


er — J ——— 1 
Wiin } = F ... N 
Be 
ET ET TEILTE ET —*—— en au Schieferdãächern 
be alle Bleharbeıten an fladen und Giebel 

werden billig und ausgeführt. i 
Anier Sarauıi ara Mlere- 
enbplji 610 W. 15, Stan, nahe Aibland Nor, 


Branch 
Offices: 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


210 Anzüge, Alter 5 bis 14 Jahre, alle 
Notions— 
General-Agentur von R. J. Troldahl, Schwarze 100 Yard Näbjeide, alle Buchitaben, 
Die Karte Dom D uhend. Se 3 
8 Sterling und Royal überzogene Kleiderſtangen, alle Farben, 
en > dc Qualität.eenuenneene- 15€ side a 
275 Wabash Av. Beſatzſtoffe. Schiffsbillette 
Weiße Perlmutter Kleider-⸗Knöpfe, 19 c 5 
c 
10€ ie Preife fe 
ät. das Stüd. IM Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 
Strauss & Smith, ne rad * 25c und 3öc Qualität, das Stüd Geiliifene Jet-Roinke, u auft ſchnell, RS Preife fteig 
infte Qualität German: Silber 
— 


unter 83. 75 verkauft, und W bis 86.50, alle gehen zu einem Preis, 
doppelfnöpfig und meiftens‘duntle Zarben, als Bargain zu 88 angejehen, J ‚99 
Knopflod-Zwirn, 16 Yard Spulen, alle Farben, 1 
armen und anderes Grundeigenthum ftetö ver- 
171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave. Offen bi? 8 Uhr bie OAWB- Fresse scr-senennensänguegunnunng: 
Fiſchbein⸗Caſing, alle Farben, gute Qualität, 6 
für obige Machine, mit fieben das Set 
Retail Office Eldridge B i 
Farbige Mohair-Braidg wth.bis 
Wem Sie Geld ſparen wollen, beite Qualität, 2 Dugend für.... * I, von Europa 
Möpeln, Teppiche, Oefen len, aſſortirie Größen, mehr werth ER, 
Weihe Metall Gürtelichnallen, ſor⸗ breit auf feidener 
; as - Ir dener Schnur, reaul. 
Deutide Firma. — jĩ de Preis 82.25, j. biejem Berfauf nur 89e 6. B. RICHARD & 60. 
118-1 17 MADISON STR. ürtelfchnallen, Sübtheite Mufter 48c 


fonımt früh und tvejit Cure Auswahl, nur 48 in der Rartie 
alle gehen zu einem Preiß..uusuu en. ———— — 
die Spule 
uud getauft in der % 
Abends; Sommtags Dis 1 Uhr Mittags. dadjdim Hump Hafen und Dejen, 
Schubladen, allen Apparaten 2 e 10€ 
Atlas: Gintel-Strumpfhalter, alle Farben, 
Nah⸗Maſchine ” 
Knöpfe und Schnallen, 
u 3öc, Ausioa 
faufen Sie Ihre Geihliffene Jet u. Stahl-Schnal: 8c — ae ' 
Eh ee bis Sc, Aushagı 8, wert noch) billiger geworden! 
⸗ a . ’ 
und Saus-Ausflattungswaaren von Beine gefälifiene Stop Shnelien I FR. | die Yard 
ee De tirte Mufler, werth 25c, das Stüd 
* —— Jet Garnituren, Geueral⸗ Agenten. 
werth 7öc und 81.00, das 
Wohnung: 581 


* 





